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Jteues in Riivze.

Aus Berlin verlautet: Die Amtswohnung
des Oberbiirgermeifters Bif ift immer wieder
bas iel von Demnnmuntenaugen. Cine ftdn.
dige Poligeimache mwurde auf einem Nadybar-
grunditiid gum Sdyuge des Dberbilrgermeifters
eingeridhtet. Die Kommuniften und die Cr-
werbslojen broben $Herrn Bof ,auszubeben”,
— Die ﬂmerituinbrt bes Ehepaars Bop Poftet
bie Stadt BVerlin 118000 Mart. Die RKoften
fiir die Begleitung durd) einige Magiftrats-
beamte find eingefchloffen.

*

Im Bop-Ctlaret-Standal ift mmmehr aud)
die {Frau bes Oberbiirgermeifters fiir ben
5. November mn!) Monbit aur Bemebmung
geladen. Der B
bafp Frau ’BoB ftindige KRundin der Gtlarets
mwar, obne daf ibr ein Jahlungstonto ein-
gerichtet murbe.

Cine RKonferen der Gewertjdhaften beim
Reichsfinangminifter ift fiir Sonnabend fom-
men.cr Wodye angefet. Sie foll fich der Be-
fpreyung anfdjlieBen, die die Gewertichajten
am Tage vorher beim Reichsarbeitsminifter
haben werden. Jn Kreifen der Gewertidhaften
perrfdht groBe linrube wegen der in der deut-
fhen Jnduftrie  aunehmenden Betriebsein-
ieantungen und Einlegung von Feier-
fdidyten.

*

Der Reidystangler Miiller ift in den ieliten
Tagen wieder mebrfadh unpidflid) gewefen.
Gr tann beshalb nidit zur Beifebung Ddes
Fiirften Biilorwr nady RKlein-Flottbed fabhren.
3u Beforgniffen joll bas Befinden des Kang-
lers teine Weranlaffung geben.

*

3u den f)nnbe[suertmqsauqeﬂnnbmﬁen an

Ueber 4 Miillionen

Cinfragungen.
Nad) den beim Reidswablleifer des
s ks + daandas Siffecn

ftellf fidh das votlnuﬂge Crgebnis des Volfs:
begehrens wie folgt:

Cinfragungen 4 062 068, das find 10,16 Pro-
jent der Wabhlberedtigten.

s fehlen nody 1286904 Stimmbered)-
figte. Wenn von diefen nody 65 000 Einfra-
gungen aufgebradt werden, mufy das BVolfs-
begehren als angenommen gelfen.

Preupen gehHt gegen die Beamfen vot.

Der josialdemotratijde Prefiedienft meldef:
»Die Jahl der preufiijhen Beamten, die fid
fiit das DVoltsbegehren affiv betdfigi haben,
und denen deshalb ein Difsiplinarverfahren
drobt, diirfte nady den bisher vorliegenden
Beridfen der nadygeordnefen Behitden in
die Hunderfe gehen. Die preufiide
Regierung witd gegen dieje Be-
amfen einbheiflid) vorgehen und
3u diefem Fwed 3u Beginn der fommenden
Wode in einem Minifferrat die erforder-
lidhen Bejdliifle faffen.”

*

— Die Regierung f[deint demnad) ent-
fdlofien gu fein, allen verfaffungsmdfpigen
Boltsredhten sum Troh ihren Willen du 1=
feken. Das fann 3u einem gany fhweren Ber-
fajfungstonflitt fommen, in dem hoifentlid)
alle biirgerlichen Parteien im Reidh) umo in
Preufen in einbeitlicher Front bdie Freibeit
verteidigen.

Die Volfsparfei
fordert JNadpriifung.
Die Reidhstagsfrattion der Deutichen BVolt
pattei fapte einftimmig eine CntfdylieRur
Der eine Jadpriifung der redfliden JFuldf rlfl
feit ber Mafinahmen gegen die Beamten gefor-

|
| Die

bert mird, um bie Gleidhberechtigung aller
Gtaatsbiirger und die Rechte und Pilichten der
Beamtenjdjaft tlar und ficherguftellen und
jeben Bweifel an bem freien Abjtimmunasredt
der Beamten auszujdliefen.

*

Aus Berlin wird gemeldef: Cine Konferens
der preufijhen Regierungsprifidenten findet
fommende Wode im Innenminifferium ftaft.
Sie wird, wie verlaufef, der Frage weiferer
DVerbofe ,redts- und [linfsvadifaier Kampf-
organifationen” gelfen.

Unvegeimifinleifen
beim Wolisbegehren.
Wie der bdemotratifche Jeitungsdienft er-
fahrt, find bet den preuBijdhen Regierungse
ftellen eine Reihe von Beridhten der Regie-
rungsprifidenten und Landrite eingelaufen,
in denen Mitteilung iiber UnregelmdBiqteiten
beim Bolf hren gemacht werden. Jnsbe-
fondere ift in emer grofen Angzahl von Fillen
eftellt worden, daB die Gemeindevorfteher
LQiften nidht ausgelegt haben, fondern bda-
mit von Haus zu Haus gegangen find. Soldhe
Fiille werden insbefondere aus bden bitlidyen
@ebieten gemeldet.

Polen ertldrte geftern ein in Berlin weil
oberidhlefifdher JInduftriefiihrer: ,Raufder |ft
Triumphator geworden auf Koften der ober-
[dylefifchen Rnhlenmbu{trle und der oftdeutfchen
Bauernfdyaft*. (Der friihere deutiche BVerhand-
lungsfiihrer, &mmﬂer a. D. Hermes, hatte die
Bujicherung eines polnifchen Ausfuhrfontin-
gents von tiber 25 000 Tonnen Kobhlen als un-
moglid) fiir Deutfdhland abgelehnt.

*

Aus Wien verlaufef: Die DVorgdinge in
Stoderau haben Freifag friih in MWiener-Jteu-
fladt eine Fortjeung erfahren. €in Demon-
ﬁruhnnsm von Taufenden von Urbeitern (die
infolge des Feierfags frei batten), jog vor die
flaatlihen @ebdude und forderte die Enifer-
nung aller Beamfen, die der Heimmwehr ange-
%cﬂeu. ﬂusid)tei(ungen nerbinbene em

atfes Bolisel cobt
auf die ﬁbngen nlebzroﬂerreid)nidnn anuflrie-
ftidte iibersugreifen.

Der Wiener Induftriellenverband gibt eine
offiielle Mitteilung heraus, daf die Firma
aus difsiplinarifchen Griinden aqeamungen fei,
ben Betrieb ftillaulegen.

*

Die Qondoner ,Times” meldet aus
Briiffel, bap der belgifhe AuFenminifter den
ﬂref'cnertretem mitteilte, Briiffel merhc Gi
er international mwum, b

Jn Frantreid) ftehf die Bilbung einer Re-
gerung  Tardiew mit Briand als Aufen-
minifter fiir heute bevor. Die Redytsparteien
find iiber Ddiefe Megierungsbildung hodit be: |
friedigt, da fie einen ftarfen Redhtsturs cr~‘
mwarten [dBt, den Briand getreulich mitmacht. |
* |

1]
|

Die

»Basler MNachrichten” melden aus |
Tardieu hat bden Preffevertretern er-
#J) bin fein Mann der Konzeffionen,
fonbern det Derfedyfer der Redyfe Franfreidys,
an dem 1914 ein DVerbredien veriibf wurde.
3 fordere den Bujammenfdhluf aller, die
Srantreid) lieb Haben.
*

Poincaré bhat eine {dyriftlice Bot{chaft an
feine Freunde im ,Echo” verdffentlichen lafjen,
%as Sgarland nidt preisjugeben.

Truppenzufammengichung in Warfdhau.

Die polnijdhe josialijfijche Kammerfrattion
befdlof;, den Untrag einzubringen, Pilfuditi
in den Unflagejuffand 3u verfeBen. Keine
Parfei wagt die UnferfliiGung diefes Un-
frags. Piljuditi ertlirte im Offisiersfafino,
die polnijdye Republit muf; fid) in eine Ditfa-
fur vermwandeln, wenn Polen nidhf fein
Sdhidial in friiberen Jahrhunderfen rwiedet-
holen foll.

Den ganjen Tag Haben geffern die Trup:
pensiige nad) Warjdau fid forfgefeht. P i [-
judfjti pat efwa 7000 Mann ihm
ergebeneTruppenfonjentfriect
Heute will der Sejm nodymals verjudyen, 3u-
fammenjutreten, um gegen die Gewalt 3u]

profeftieren. Warjdhan iff in grofifer Crs
regung, da niemand weif;, was jet fommt.

Jn Codj und Krafau haben Militdrfund-
gebungen gegen den Foribeffand des Parla-
ments und fiir Piljudifis Diftatur flatige-
funden. Die Kundgebungen in Krafau ver-
anlafifen fosiafiffijhe Gegenfundgebungen.
€s fam jum Cingreifen der Polizei, wobei
es 26 Verlehle gab.

*

JInfofge der Borginge in Polen treffen aus
RKowno  Nadyrichten ein  von  militdrifchen
Grengidyugmapnahmen Litauens. Die Garnis
fon © len wird feit Donnerstag abend an
bie TWilnaer Grenge abtransportiert. Das
Kommanbdo der Truppen ift nad) Olita verlest.

Bolen ftellf die Ciquidafion ein.

3u bem in ben leten Tagen in Enr[rﬁaul
gefithrten deutich-polnijchen Berhandlungen
liber eine Meihe von finangiellen und damit
,;u[ummc-\hmmenr.-. 1deren Fragen wird
pon unterridhteter €eite mitgeteilt:

®eftern find in Warfchau Sonderverhand: |
fungen aum Abjchiuf gebracht worden, wobei |
es fich im wefentlichen um nadjitehende Puntte
hanbdelt:

Bundcdft find die Fragen bder Liquidation
des deufjthen Privateigentums in Polen und
der beiberfeitigen finangiellen Anfpriidhe aus
dem Werfailler Wertrag geregelt worben.
Polen baf auf die Durdfiihrung der Liqui-
dation mit Wirfung vom 1. Sepf. versidhiet.
Beide Regierungen haben auf die nod) uner=
ledigfen  vermdgensredflihen F
verzidhtet. die anf Grund des Ber!
trages von flaaflider oder privafer Seite geaen
den anderen Teil erhoben worden find. = In-
folgedeffen follen alsbald Berhandlungen iiber
den 2Abbau des deut{dh-polnijchen gemijdhten
Gchiedsgeridhtes eingeleitet merden, vor dem
ein groBer Teil jener vermidgensrechilidyen
Forderungen anbingig ift. |

| von dem Wiederfaufsredyt,

Der 3weite Teil der getroffenen Abmadyun=
gen begieht ficdh auj die Cage der deufidhen
Mindetheit in Polen. Die polnifdie Regierung
Baf fiir alle prafiijd) widtigen Fdlle jugejagt,
das fie hinfidlidh
der von den friiberen preuRijhen Anfiedlunas:

behirden aegriindefen Einficdlerffellen fiic
fih) in Unfprudy nimmf, feinen Gebraud)
mehr  ju  madpen. Ferner bhaben die

beiden Regierungen in den Fragen ftrittiger

Gtaatsanqgehdrigteit, die befanntlih von der
Ddeutfchen Minbderbeit in einer von der deutfchen

rung aufgenommenen ;*H werde vor den
erbundsrat gebracht worden waren, ver:
eine giitliche Regelung anauftreben,
ProzeRwea vermeiden wiirde.
m in Warfhan unfer dem INamen
fies Arrangement* am Don-
ihloffenen Verfraq iff er-
niend iu beridhfen, daf alle diejenigen
»euffdhen Obicte, die vom polnifchen Staaf
nody nidht endaiilfig fibernommen wutrden,
~idht mehr onfeianef werden. s handelt fich
Yabei um ungefdahe 50000 Hleffar
imMWertovonefmwa 50 NMillionen
Mart. Der polnijhe Verzidi auf das

deutfde Bauernijtellen, die feinec-
jeit von der preufiijhen Unfiedlungstom-
miffion gejdaffen wutrden.

Das befondere fennjeifen diefes Vet
frages ift, dafy :Deulid)lanb nidt unnlﬂblid)e
finansielle 5u?eﬂunbn|"¢ gemadyt
dagegen nafionalpolifife  3u, ulﬂ:
von feifen Polens einsutaujden.

Des DVoltes
Begehren.
‘gonugplau“nno forruptions-
an

dale.

Bejte Demofratie gebietet, da3 Begehren
Des BVolfeg su Horen, und fdledtefte Demo-
fratie ijt das, wad unfere angeblidh demofra-
tifhe Regierung im Reidh und bejonders in
Preupen getan Hat, indem fie das Begehren
ded Bolfed in der Frage der Kriegdtributs
lajten zu unterdriicfen und ju iibertdnen ver-
fucht hat. Aber das deutfche Volf, dem tiefjten
und daucrnditen Grundzug feined Eharafiers
getrenr, dem Berlangen nady Freibeit und
Selbjtbejtimmung, Hat fidh durdy all den Regies
rungsdrud dodh) nidht gang einfdiichtern Ilafien,
fonbdern Millionen Haben der Regterung zum
Troh ihr Begehren funbdgegeber.

Bmwar fdeint die Jahl der Eintragungen
sum Bolfsbegehren immer nodh Elein tm Bers
aleih su. der Babhl der Stimmberethtigten.
Aber man Dbedenfe, daf e3 Milltonen von
Stimmberechtigten find, die al3 Beamte oder
alg Gmpfinger Offentlider Gelder trgend-
welder Art die Drohungen der Regicrung an
fiivchten Batten und desdhaldb nidht sur Gin=
tragung gingen, Und die Jabhl derer, die ent-
fpredhend dem fjtarfen SLegalititsfinn unferes
Boltes fidh nidht in Widerfprud mit der offi-
aiellen Haltung der Regierung fegen wollten,
war vielleicht nod) ariRer.

Bedenft man obendrein, bap Fetner von
den Millionen, die fidh einzeidhneten, irgende
einen direften materiellen BVortetl fiir fih von
feiner Gintragung ermwarten fonnte, dap er
im Gecqenteil von der Preidgabe feines
Namensd cher perionlidhe Naditeile oder dody
nannehmlichfeiten zu gemdrtigen Hatte, fo ift
die Millionenzahl der abgegeberen Stimmen
geradesu impofant. Bugleidh aber ift fie ein
fdhines, ftolses Beiden dafiir, dah der Geifi
ded Materialidmus und der alle befferen
Nequnaen iiberrenncnden Sudt nad perfone
lidhem DWorteil in unferem Volfe dod nod
nicht die Oberhand acwonnen Hat.

Wenn  unfere NRegierungen fich BHewuft
find, dafs fie nur Diencr und Beaufiragte ded
BVolfes, aber nidht Herren des BVolfed ausd
eigener MachtvollfommenBheit find, fo fonnen
fie an dicfer Aeuperung des Volfes, an diefem
Begehren nidht voriibergehen. JIhre Pflidt it
ed, nunmehr all ihr Konnen dafite einzufeisen,
daf in neuen Verfandlungen mit den Neva«
ration8qlaubigern, insdbefondere audhy in dem
nodh unenifhiedenen Fragen, neue und gfin-

ftigere Bedingungen ersielt mwerden, Die
madtvolle Acuferung deg BVolfswillend in
dem BVolfsbhegehren Fann und mup ihnen

?n(*ci ein ftarfer Ritdhalt und die befte Stitlse
cin.

Gine BVerbeflerung des Youngplanes Hr
aber durdhaus nidt das einzige Bea-
agehren unferes Volled. Ein anderes
und nodh viel ftirferes Begehren wird laut
und lauter, and mwenn es nodh nidt die offi-
atelle  {Formulierung au  einem ,Bolfs-
beqehren” qefunden Hat. Was wir meinen, it
in diefen Taaen gang befonbders flar gewordew
bei der Miidfehr deg Berliner Oberbiirger-
meifters Bk nad) Bremerfaven und n1H
Berlin: Durdy die Strafen der Stabt flang
ftitrmifd etn einjiger Schret 1imd ein einaiger
®edanfe und tm ganen deut{dhen Cande bis
hinitber su den Dentfhen, dte aunperhal®
unferer Grenzen wobnen, flang er wieber.
Der Gedanfe: SHlub mit der Standal
mirtfdaft!

Die Standale tm Bffentlihen und privaten
Qecben, die jebt Taa fiir Tag Bald Hier bald
dort mic Milze nah fem Neaen and TaasAlidt
fommen, find fo zaflreidh und fo grofs, dal
niemand im ganzen Volfe e fdberbaupt srehi



aud) nue gu fiberjdauen veérntag, Die Flut der
Stotruption Hat eine foldhe Hohe erreicht, wie
mant fie in deutihen Lanbden bisher niemald
gefanttt Hat, und der Sehmup und die UMnehr-
lidgfeit find fo grofs, dap das gange BVolf da-
burd bejledt witd,

Jft dad bie Freifeit, bdle man uns ver-
fprodhen Bat, daf Deute mehr und wmehr der
ehrlidhe und anjtandige Menfd vogeliret ift,
eine Beute gewijienlbjer Spefulanten und
PBetriiger, die jich erjt dad Vertrauen wetterer
Boltstreife erfdleihen, fich dann ,einfluf:
reidhe Bestehuriaen’ verfdaffen und nun in
jhamlojeiter Weije fich an dent Wbgabest ind
Griparnifien, an bem Schweif dber Uibeit der
Ghrlichen und Aijtandigen beérelder und it
einem Hobhnlacdhen iiber die Duminheit der von
thnen Betrogenen Majien iht Sehlemmerieben
fithren?

War das der Bwed, pu dem all die Mil-
lionen fleipig arbeitender, ehrlicher Ceute —
insbejondere die grofe Majje der Wipler-
fdaft, unfere uranjtindige unbd dharaftervolie
deutfche Arbeiterihaft — den Heute Regieren:
den ihre CStimmen, ihr BVertrauen und bic
RNegierungdmadht fchenften, damit diefe eitteit
folchen Sumpf von Gejinnungslojigieit, Be-
aehrlichfeit und Ausbeuteret iiber fajt das
gange deutfhe Land fih ausbreiten liehen, jtatt
bas oberjte ®efey jeded Staated und iiber-
paupt jeder menjilidhen Gefellfhaft in Sel-
ting s Drinagen, dasd ®Gefe, dah Treuw und
®lauben und Ehriicheit unbdb Sauberfeit
perriden mup, damit nidht dad aanse BVolf
verforit?

Die heute Mepicrenden mbgen fich nod jo
fehr DGemiifen, auf Ginaelfdlle DHinguweifen,
in demen wvielleidht auch Anachorige der
nationalen Srcife fidh in den grofen Sumpi
mit Hincinrveifen liegen: #te merden fie bdic
Tatfache aus der Welt fdaffen Conten und
auc) nidht die BVerantworiung dafiir, dafy der
aany itberwicgende Tell derer, die Heute vor
dem ganzén Volfe am Sdhandpjabl fjtehen,
Qente fintd, dle fiG au den Parteten und den
Organifationen der Linfen befannt BHaben.
®erade fie, die die Worte Republif und Demo-
fratie und @osialgefitdl am weiften itnd am
(anteften tm Mhtnde fiihrien, Haben Republif
wnd Demofratie am meiftent in Unéhre ge-
Gradht und am unfoatalften gehandelt,

Fragen wir jebt Hier nidht, wie dad alles
gefommen {jt. Grbrtern wir inébefondere
widt ndber, immwicweit die Bentlaé Art dev
emterbefeuna, die Beeinfhuff
iprecdhund und dle Handhabung des W
aungdwefens (Varmatl)  basn  Dbelgeivagen
faben. Die Tatfachen, dak DHeute Sfandale
auffpriefen, wobhin man nur DAL wnd tritt,
aendigt fitr i allein, wm dad Heutige Sujtent,
dag. diefe wnmbaliden Suftinde wemn nidt
otreft Perbeigefiihrt, fo dod nicht verhindert
Hat, felber vdlig und endpiiltia unmialid ge
worden ift.

Der Nuf und das Veaehren ded MVolfes
da8 Heute durch bas gange Land acht, lautet:

,®ebt ung einen fauberen Staat und eine
faubere Werivaltung wieder und madt unfer
Bolf feiber wieder ebrlich und frei vom
Sumpf der Qorvuption!”
LBWir wollen nidht lAnger de betrogenen
Opfer einer unerhijrien molriimaft fein”
Mogen  unjere Ne uitgen  dad  erftae

B red Volfeg nadh Milde
naplaned nod fo febr
aweite  Wepehren
tonnen. Denn
unumitdilditen Erjor
und feder Gemeinfoatt
tharen Vorbedinaqunaen
actjtige  und anch

nannte Begehren unf
rung der Cajten de¢8 You
unterdriift  Daben, diefi
werden jle nidgt wnt
ier gebt
derniffe i
und wm die
fiix dte qanje

.

materielle Weiterentvidling unfered BVolfed

Diefes Begehren, bas mehr uid mehr alle
Streife und Stiande erfapt, wird fich aud durd
feitte nodh o drafonijden Negicru fnah
men unterdriiden laffen, und 8 it fidh aud
nidt durdh allerler noch fo Eiinftlich) und nod jv
fdarffinnig fdeinende Ausfiihrungen itbers
toiten. Dicfe Forderung des BVolfed it fo
einfach unbd fo felBjtverjtindlich und von fo
elementarer Widt, daf Ninfe und Worte wid
Drohungen nidts dagegen vermdgen, Hier
Bilft nur eined: qtiindlichite und endaitltige

9Bfehr. Und wenn am 17, Novenber die
Wihler mwieder einmal gur Wahlurne achen,
dann with diefes BVoltsbegehren nad Sauders
feit und Ghrlihfeit in unferem Staate fid
wmwviderjtehlicd Raum fdhaffen.

JFo0rt mit den Sfandalen und
fort mit denen, die dbaran fdHuld
find!“ bas ijt die grohe Parole, unter der
a8 Volf am 17, November s den Tahlen
gehen und fih dle Jreifeit aus dem jehigen
Sumpf erringen wird,

Dr. H. Glse.

JIm Sidyfifhen Landtag tam es geftern gu
unerhprten Radaujzenen, als dber voltspartei:
liche Abgeordnete Dr. Blither fiir beute eine
aweite Beratung des Antrages aulf Abfhaffung
bes Revolutionsfeiertages vom 9. Movember
forberte. lnter ungeheurem Ldrm beantrag:
ten bie ©ojialbemofraten, ben Landtag bis
aum 19, Movémbet ju vertagen.

Dann gab der Vorfiende det fozialdemo-
tratijflen Candfagsiraftion das Signal 3u
einem ofrenbetdubenden Pultdedelfonsert,
gegen das fidy ibt eigener Prifident nidht
duedhzufetieir vermodte, fo dafy et in hddter
Grregung die Sibung fhlofs, ohne dafy man
in die Berafung der Tagesordming einge-
* frefen todve.

Yad) Sdluf der Sibung dringfen die
Sogialiffen und Kommuniffen ju den Sifien
der Jtationaliffen BHinfiber, und es Hatfe den
WUnjdyein, als ob fid) die grofe Nenge auf die
fiinf Jationaljosialiffen ffiirsen wollfen.

Das nennen die Sozialiffen ,,Demotratie”!
Radaufenent im Sdchfifhen Candtag.

Einigen bejonneénen Leufen gelang es aber,
Zdflidyteiten ju verhindetn.
Die ,Leipgiger Neuejten Ne
ben bagu febr richtig:
+Wer den 1. Jiovember im Sidiijdhen
Landfag erlebt hat, fann fidh cin Bild davon
madyen, wie es ausfehen wird, wenn in Ju-
funft Sojialiffen ailler Sdhalficrungen in
Reid), Staat und Gemeinden das fHejt in die
Hand befommen jollten.

Man muB an Ddiefem 1. November tlipp
und flar erfldren:

»Wie fich jelst die rabitale Linfe im Sdddfi-
frblen Landtag auffiihrt, und die in der Niehe-
beit befindlide biirgerlihe Partei budyftablich
fetrorifiett burch Standal in jeber Form, da-
fiir @ibt es tatfidhlich nur einen usdrud, der
eben Bergemaltiqgung heifit. Die Sozialdemo-
frafen und Rommuniffen fdhlagen mif den
Pultdedeln jede parlamenfarifhe Téfigleit fof
und bebaupten obendrein nod), nur fie fampf:
fen fiir Demofratic und Parlamentarismus.

Strajanfvag Severings gegen
Hugenbetrg.

Aus Berlin wird mitgeteilt: Im Berliner
,Qotal-2nzeiger” (Morgenausgabe vom 31, Ot-
tober 1929) und in einer 2Anzahl anderer in
Berlin und auswirts erfcheinender Bldtter
find in einem vom Geh. Finangrat Dr. Hugen-
berg, M. b. N., verfapten Artitel fchroere Be:
chuldigungen gegen die mit der amilichen Feft
;te[l\mn bes Cintragungsergebniffes  beim
Boltsbegehren ,Jreibeitsgefels”, befafiten Be-
amten ausgejprodhen. In dem Uvtitel finben
fid) folgende Siitge: ,Jft die Schladyt gewonnen
ober verloren? Der fozialiftifche Re nen:
minifter will es uns erft am 6. November ver-
raten.  Hoffentlich wird ingwifdien nidht all=
aufehr ,retoufbiert’”. Gegen Schiufy dbes Av
titels heifst es: ,Uber wir haben den Kampf
aufgenommen und boffen Gutes von ihm fitr
unfer 2and und Bolt - einerlel, woas die Or

gane bdes Meidhsinnenminijters beim Bo
begehren herausrechnen.”
Der Reidhsminifter Ddes  Jnnern

hat
wegen bder in Diefen Siteit enibaltenen Belei:
digqung der ihm Unferftellten mit der Crmilt-
lung des Gintragungsergebniijes bejaBten Be-
amten Gtrafantrag geftellt.

Der Beamfentantifansdal.

St Bufammenbruch der Deutfchen Be-
amteribant werben feit ¢rn abend die ver:

antrortlic) Direftionsmitglieder auf dem
| Poligei verhirt. Mit dem Crlaf
| von $aftbefehlen witd allgemein geredynet.

| Madh den bisherigen Ermittlungen waren die
Raffen der Bant leer, der gange Varbeftand

betrug wenige hundert Mart. Die Schulben
erreichen faft 20 Millionen Mart,
Bwei weitere Berliner Privatbanten find

feit geftern in Bablungsichwierigteiten. Man
[pricht von aufergerichtlicher Cinigung. Das
Gnde der Jufammenbriiche ift damit noch
lange nicdht gefommen, da niemand an eine

burchgreifende Befferung der Birfenlage fiir
bie ndchfte Jeit glaubt,

Unvegelmifigleifen bei einer

Steuevtaffe.
_ Aué  Lieqnih wird gemelbet:
Ztenert Starthausd  find Veruntren

unaen  anjgedec
Stadt_auf 12300
fajfenfefretir @
baft genommen,
(Sange. €
Dereit
19300 T

i
Strafverfabren it tm
Eitner bat qemeinfbaftiich mit einem
abgenrteilten  BVollziehungdbeamien
£ vernntreut ae falfd-
i verh
eierbetriae
duldner un-

¢
ef

iindiat. Dat Gitner
mfang frawen und
¥ 1 ¢ er
fhwindelt, ithte,
daf die Stabdt 0

RNeidsmarl gejdiadigt jein joll

Stavie Sicigerung der Kounfurfe
im Olfober.

Aus Perlin wird qemeldet: Nadh Mitteis
!'ma des atiftijden Neidhoamtd wnrd
im Oftober 1920 burd) den NeldSany
540 newe Sonfurfe ofne die wegen Wia
mangeld  abgelebuten ntrdge  anf Son
fz'l‘_m'riiﬁmnm und 950
aleidhdverfahren befanntgegeben.

Die ent:

hridhten” fdhreis |

erbifuete Ber: |

%!‘uu&m Saflen filr Septenber fellten
H auf 657 bzw. 364

@ine neve Partei.

Hufeuf des Hodymeifiers des Jungdeutiden
Otbdens.

Der Hodmeiftet des Jungbeut{hen Drdens
Mabraun verdfientlicht einen Aufruf, in bem
et die Bilbung einer volfsnationalen Reidis:
vereinigung vorfchldgt, int der fidh die Jung.
deutfchen mit allen national und jogial empfin
benden erncuerungswilligen politijden Grup:
pen und Petfonen vereinigen toollen, tim die
PBilbung einer grofien Partei der natidnalen
Eeneterung 3u ecftreben. Die fieve Partei foi
auf der Grundlage dyrijtlicher Weltanfhauung
witd in Anerfenttitin Gefiindeér tonfervativer
und liberafet Ueberlieferung mit bem Befennt-
nis gum nationalen Gedanten das Befenntnis
utr Voltsgemeinichaft und gum Boltsftaat ver-
binden.

Der Wufruf enthilt eine NReibe weiterer
Peogramtipitntte  betreffend Teugliederung
%es Reidyes, Finangreform, lebermindung des
Rlafjentaimipfes und hug der nationalen
Wirtihaft. ubenpolitifch fordert er eine
Biindnispolitit, deren Jiel die Befeitigung der
einfeitigen Cntmwaffnung Deutfchlands, die Ve-
freiung von ben feffeln und Laften des Ber-
failfer Dittats und di¢ Neutregelung ber deut:
fdhen Oftgrenge fein foll.

Simtliche Kivdhen in Eherjon
befdhlagnahmi.

ie aus Mostau gemeldet wird, wurben
in Gherfon an der Miindung des Dnjepr fami:
liche Rirchen und Synagogen von fommimiii-
féen Bereinigungen gefdilofien und ibr Cigen-
fum befdhlagnahmt. Cherjon fei die erfte Stadt
in ber Gomwjetunion, die ohne Kirchen und ohne
©ynagogen fet. Die Kirden wiirden teilweife
in Qinos, Theater und Klubs umgewandelt
werben.

In Wladimir hat die DGPU. ben Bijdof
Miton verhaftet, da er angeblich Reden gegen
bie Gowjetregierung gehalten haben foll.

Jn der englifden Arbeitspariei ift ¢in Kon:
flitt ausgebrodhen, der alir Neglerunns 5
fiibren fonnte: Der linte liigel Dber Partel

fordert eine Erhihung der Arbei nunter:
ftiigung auf M. je Woche fiir Minner,

10 M. fiir Frauen und 5 M. fiir jebes Find,
Der fiithrende rechte Fliigel lehnt bdiefe CEr
HBhung, deten Gefamttofter 250 Millionen im
Jabr ausmadien th
und droht mi

Forderung aufre

s uftitragbar ab

Der englifde Pr
nald traf ge

ieber in Lonbon e
wurde von einer atoBen Menjdenmonge mit

Hodrufen Degritft.
Jn Gualand und

Waled fanden gejtern
titternadht lagen dic
nden vor. Danad) hat
beit@partet 90 Eike von rs
Liberalen und den 1linab
t el der Stonfervativen

Albert

Xall,

efretar d
rolenntimnag
hatte, mwurde

der

ten

Rumpelftilzdhen:
Berliner Ullevlei.

Dame mit Sdhwdnzden, Die Mujit tommt,
Bon  unferen alten  Militiriapelien.
Hadenberaers Jivius:Buld:Nongerte,
Toscani 208 Mmeritancrd,
Gelegentlich fieht man tn Berlin, auf der
Eftrade des ,Wintergartend” ober bei dex Ur-
aufffibrung eines {ilms oder im erviten Rang
My Glaatdopdr, bie oder jene junge Ansdlan
derin, dte aber nidht mebr dirch ihre Stleiduna

Die¢

anifillt, joudern Dochitens durd ibre Shmint: |

tedmif.  Frither war fold eine Fremde auf
ywanzia  Meter felbjt im didjten Strahen
aewithl an irgend einer Modefedheit su er
téunen, und de Berlinerin fenfate: ,Ya, dad
it eben Raris!  Ginfach wnnacdahmlid!”
oente dreht man fih nady etner Anslanderin
in der Meidhahauptitadt faum nodh um, denn
man ftebt fa foon linait felber tn exfter Neibe,
(@Rt fich in Feiner MNeubeit juvorvfommen.
Umfomehr fiillt hier dafiiv die Dame ausg dev
dentichen Mittelitadt auf, die extravagant ae
tleidet Derfomnni, aber nady dem ,vorlebten”
Schrei der Mode.  Das jt ihr ewlges Peeh,
Borlepte au fein, Ste weil ed auch noch nict
itberall, dad Mannlidhe wieder das Anormale ift,
da8 Bet aefunden fungen Frauen, die Gott fei
Dant wieder weiblicdh fein ditvfen, nicht mehr
qefefen wird, wenn fie jur Gefelidait ae-
nisren.
tiimer gemua. m Theater fpracdy man einen
fungen errn, der vor clnem faf, umt dad
Programm aw, oetl man fiberengt war, ¢
fet eine junae Dame; und nachfier may es bod
‘i Perr. My, dak audy er jich de Ofrldpy-
fen  aefddminft Batte. Obder e8 alug ehnem
auch wmacfehrt. Tas alles ailt jelt alg ae:

gunad(os:  niemand verieguet anebr  bos
ctaene Gefglecht, of fei deun eine ju fpat aul
aeitandene ,Provinalerin“ 1nd je naber dev
Abend i defto linger wird das Rletd
dejto 1 ither audd die [rifur and alles

itbrige afy dbag furge Stletd praftijder, be

Mo im vorigen Jabre qab es Jrre |

ijt, weif man trofdem wnd behlt es filr den
und fiix den Nadmittag?
amphibijehe
man et
fdhretten  tm
alles Dededt,

Tag daber audy bei.
Da hat man ecin
Uebergangsitadinm, bat

Schmwinzden.  Unjere men
Mantel ecinher, der vormittags
aber witn wivpelt Hinten unter dem

foaujagen
R

‘ quemer, abaejehern vom Balljaal aud) jdiner
|
|

Hervor vom Stleide cin Shwinsen, (
{ cine Blumenjprade, eg aibt eine Bricimatrien
fprade aibt and) eine Qleiderfprade, Do

2
| Shwinsden befaat: Iy Din ju diefer Stuy

| a1t Haus oder im BVeruj nicdht meby titia, id |

bin mom Tanzen oder Flivien beveit!”

Nicht nur am Spitnadmittag reatert daé
peljgmanaden, audh nod beim SKinobefudy
am Abend, Dort ift febt Tonfilm die grohe
Mode. Aber nadh meinem Gejdhmad ift das
pisher Gebotene noc nidt, i siche den jtum
men Film vor. Jumal man beute Wiufif
wivflid an allen Gden und Enden hvt — in
jedem SKino, in fedem Gafé, vor den Nadio-
[iden auf dev Strafe. Aber etne Mufif ent:
pefrt der Verliner fhmerslich, das ift die
feiner fritpeven ®arderegimenter, die ihn
moraend fo froblid) wecte, wenn die Negimen:
ter aum Tempelhofer Felde ober nady Diberil
marfdierten. Frefe von den ,Maifdfern” und
andere Divigenten waren fajt jedem Verliner
befannt, waven Lieblinge des Publifums. 1nd
weldes Feit alle Taqe, wenn die Wadpe auf-
sog!  Ales jtrafite fich; Mujif war ein
quter Grateher. Sie hat and) Fiinjtlerifdy viel
aeleijtet.  Ouf der Parifer Weltausitellung
vort 1807 befam dfe  deutiche Militdrmniit

|
i
{
|
|
i

unter famtlichen eur en den exjten Wreid,
auptfache aber Dblich er dag Gleffri
even  ermiideter M haiten  auf dem
i Maride, tm Manbver, nodh im Sricge,
und friifer l-c)nn:. & burdh di [lente
Beim Anm dem  Sturm:  Trommelfdlaa

und  Sartoifelinpp, RKartoifelfiupy, Karto
fupp!  Das aing duvd und durd.
Nodh De elt dte Bataillonsdmujif, wo
ne ftebt, i swet Mol anch

hafte

fih su

antel |
qibt | —

Kapellen, oft in Phantajieuniform, sufammen-
gefdlofien und loden fo das Publifum, dad
an die aute alte Jeit erinnert fein midte, in
die Bie 3 Der  ehemalige  Paulen-
¢r Qeibgardehufaren, der Togo
der fo jtoly auf feinen &Sdim-
mel  demt  Megiment vovangaloppievte, die
Arme mit den Schligeln Hoh erhoben,
unmittelbar nach bdem Sriege mwar
bifihen vor die Hunde gegangen” —
der Staplbelmfapelle in Som am Rbein und
wird in feiner Fricdensuniform, su
aflen  mibglidhen thteiten BHerangesoqen.
gn Werlin Hhat unter andevem die Poliset

et ,ein
Mitglicd |

manng Leidenfondult die BVegleitmuiif
aber eine marvfdierende Truppe mit T
tara fieht mon chen fojt nie. Da haben e
Potsdamer befjer. ort fteht das JInfanteric
regiment 9 der Meidhawehy nund dort waltet in
alter  wnveriijtl yrifhe  mit fiber 40
Dienftiahren an de ige der Stapelle der
alte Mufitdireftor Dipvel. Einige Mal In
Qabre Famn aber auch der Verliner jidh dasd
Sers  erheben: wenn unter Ceitung  des
Avmeenufifinipisienten  Profefiors  Haden
berger int 3irfnd Bujh am Sonntag vor:
mittaq rund 200 Militavmufifer ded ganaen
ehrfreifed ein Stonzert geben, im zweiten
Teil damn, Tamburmajord voran, dte Spiel-
fente tm Staflfelm Dereinmarfdieren, tud,
suct. halt die alten Milttdrxmariche erdbrihiten,
audh alsd Bild ungeheuer eindrudsvoll in
feiner Difsiplin, und sulett der qrofe Japfen-
ftreidy aqeblafen wivd. Am 17. November qiht

¢ das wicder. €8 [lohnt cine Neije nah
Aerlin, womt man nidt au weit ab wobhnt,
Sonft it der November naturgemdl die

iremdenavmite Jett
Audy in dem Somu
Soffmmaen  unferer
. jtarfe Belebuug de
| tl ¢ben da

a, nicht me
orden auf
aut einae t
faner aus Loila

1dh58Hauptftadt
v Baben fich bie
Sommunalgrdfien auf
Vertehrs nidt erfiilit,
fier den Fremben Her:
uperdem find mande
ung des Vierfehrs nidt
da neulidh ein Amert
flogen, waprend

|

- | 1o

®epict mit der Cifenbabn

Er Hot fdon Dalp Curopa befudt, ic
Deutfhland an der Netbe; bier wird ¢
and) tiidtiq ecinfaufon, wihrend exr and

nir  Suviofifdten  qefantmelt  Hat,
Jialien — er felbit 1jt Nidtvauder
Titten Gy ird aut

hand i &

darauf 3
Jhuen
audy nicdht n
nadh Jtalien 3

miiffen baun a
an
jollt we
fagen

fady
fdhmuaale ni
aollen!” £

(jede Dat Gramy
padung wird eingejebt,
dent aewilst, aoei Veam
Nadh vollen 22

¢
Minmrten wird
endlich au dumm, Gt fraat, 1
Btaarrent mohl an Jofl erf
8 bid 9 Mart!” Out, faat er,
und erflirt, er habe Feir
wird ihm ermwidert, er
ming morgen wiederfommen.

Gr fam nidt. Gir fpdter fbidte di
Bollbehorde dem An cine £ e
3 J t vou 1,1
bar in fein Hotel. er nidht ¥
@r way aleid wied oaén und Hatt
er erften  Probe erlin  auf @M

tidhland vevgidtet,
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Merleburger Tageblaff (Kreisblaff)

Jtummer 253

Rus Merfebury.

Reformatorijdier Glaube.

w»&0 Baltem wir e8 nun, daf der Menfd ger
weede . . . allein durd) den G lauben

(Rom. . 28)

Statt aller Worte Heute ein Suthorw o t

von gentaler Ginfalt und frommer Tiefe:

atemlid
o e b oty s g o W, SiPht e g
barum, dafi er ihn fiir einen frommen, wabr- % 5 i iR s
Seftigcn Dian ampes. weldes bie”arsbie Ghye|ind Spociplite find Linglt vermaift, wnd i e o
ift, die ein Menfcd dem anderen fun fann; wie| Turner und Sportler fdlagen fich, wad die|waltung einen Betrag fiir diefen Smwect bereits
3 wiederum die grobte Shmad ift, fo er ipn Lorperlide Betitiqung anbetrifit, wieder mit freffen yiivde, fo wdre damit doch die bejte
Ieidtiertigen|allerlei Sompromifien durd die Barte et Grundlane acfdaffen fiir weitere Verhandlun-

fiix einen lofen,
Ptonn adtet.
Alfo auch, menn die Seele Gottes Wort,

LiigenBaften,

d. ift, ,da du deinem Gott au dir redenm %eﬁd)ts diefer Tatfache riictt wieder einmal eine oy den Sojten, die das Herricdhten eined Plakes

feftiglich glaubt, fo Halt fie Jbn fitr wabrbaf-|jHentt wird,

fig, fromm und geredht, mwomit fie Jhm die
allergroBte Ghre tut, die fie Ihm tun Fann.
Denn da gibt fie Jhm reht, da laft fie Jom

Redt, da ehrt fie Seinen Namen und [kt mit| wieder aufsurollen, menn in Merfeburg die fpreden, obgleih man dort dodh BVorarbeiten
fid Bandeln (. B. umgeben), wie Gr will . . .| Ber it ;
Wiedernm Ffann man Gott feine qrofere|LLaalid maren. Der Stijabrer, fofern er mal der

9 fih nicht mit dem Stecdnersberg oder dem|T e 2
gg:t?i?h‘!(:tgtlﬁeﬂ:“}‘b:(ﬂ?ﬁ)tae?r‘?cnnil?;tﬁff?t‘;gzz: Teicht Bitgeligen Geldnde bet Miicheln beanii-| ten werden, der nidht weiter entfernt liegt, al3

iigenBaften, Seidifertigen Halt und, foniel an| der Wil Hat in der Wmaehing von Merfebirrg| die Mithhvicfe.
ibe ift, 36 verleugnet mit jolem 1nglauben|einerlei
ihres eigenen Ginmes im|Sport su Huldigen.

und einen Abaott
Herzen wider Gott aufridhtet, al8 wollte fie 8
beffer miffen denn Gr!

Wenn dann Gott fieht, dah Jhm die Seele
Fahrbheit qibt und ihn alfo ehrt durd) ihren
®lauben, fo ehrt Er fie miederum und Hilt fie
aud fiir fromm und wabhrhaftia — und fie it
and fromm uud weGrhaftiq durd foldhen Glan-
ben. Denn dak man Gott die Wahrheit und
Frommigfeit qebe, dasd 1§t Nedht und Wahe-
Beit und madt redht und mwabr .. .«

Dazu fein EFiirzefted8 Wort vom Glauben:

»O®laubft du, fo Haft du —
alaubft du nidt, fo Haft du nidht”

Cuther miirde und Menfden von Heute
nidt verfteBen, dap und die Ghre Gottesd nidt
iiber alles geBt.

Jn bem Mabe, wie wir aber den Menfden
itber ®ott ftellen, merden wir Putherd Glau-
ben fremd und mwerden unfere Seelen leer. —|
Dem denfet nad! ®. Sdhetbe.

Jur Tagung beﬁnuerm Ttiffion.

MAnlaplid der 60. Jabhrfeier ded Sadhfifchen
Provinsialverbanded der JInneren Miffion,
ber am 4. und 5 November in Merfebura su
Gafte weilt, find folgende Veranftaltungen von
allgemeiner Bedeutung: 1. am Montaq, 18
Uhr, der Feftaottesdienft in der Stadtfirche,
bei dem Herr Generalfuperintendent Prof. D.
Shottler die Feftpredigt iibernommen Hat;

Betommt 2ierjedburg eine
Cisbahn ?

Was unfernimmt der Cisflub?

/ Der Winter jteht vor der Tiir. ' Allem An-) Sportvercine, die dodh in fedbem Jahre in der
|jhein nady wird auch der diedjdhrige Winter Verlegenheit find, eine aeeignete Vejdhifti-
niedrige Tcmperaturen  bringem.|qungdmdglichteit ihren aftiven Krdften au ge-
Die Turn-

gelehrten” in diejem Sinne. — Gin Dritter im Bunde miifte der Ausidufs

ibungen jein. Wenn bdie Stadtver-

Sn engen und wenigen Turnhallen wird

) bec Die Berhandl dicfen Gegens
qen.  Die BVerhandlunger um diefen Gegen:
CSyportbetried notdiirftia aufredhterhalten.

An=|jtand fdeiterten Gigher in der Hauptiade dod

Frage in den Bordergrund, der Hoffentlidh inl yoryrjact.

diefem Jabre etwad mehr Aufmerfiambeit ge- San forad Savor, dab Bas GeTXnbe amn

é der S dnig8miihle niht geeignet fei. Wir
die Frage einer brand)baven Eidbahn! wifien nicht, welde tedhnifhen Griinde acqen
8 wire nidht notwendiq, diefe Frage immer|den Ausban  diefed Plahed ald8 Eisbabhn

v den Winterfoort nidt qar o unternommen Hat. Biclleidt dupert fich ein-
$isfub su diefer Frage? BVor allen
fite aber an einem Plafe feftgehal-

Berhilinifje

ingen m

Miglichteit, diefem mwundervollen
Und e8 darf nidht ver-
Fannt werden: die Miglidhfeiten fiir den Eis-
lgui entiprecdien nidyt b{eu %cm‘ghmim c‘im-r
Stadt von 80000 Einwohnern. i3 der Gott=|, s .
Bardtsteidd fiir den Gislauf enitaend fejtnes| Cic [ange der Gotibardidteidy nidt freigegeben
froren ijt, miiffen Temperaturen eintreten, dic werden durfte,

den Aufenthalt auf dem Gofthardidteid foit da die marmen und unreinen Abmiffer ein
unmiglid) maden. gleidhmiBiged Gefrieren verhinderten, der wird
Died seigte fih bejonderd auffillig im lefsten|ed bedauern, wenn man in dicfem Sahre wie-
Rinter. “bn auf 15 Grad Minud warten miiBte, Hid die

Bedauerlih mwar 3, daf der Gisdflub, bcr‘mﬁd’c bes Teides tragiibig wird.
dodh in erjter Qinie ein Jnterefie daran ﬁr'inc,r Aud all diefen Griinden Heraud diirfte esd

Wer in dicfem Jahire Heobachtet hat, mwie
fehr die Juaend im Alter von fedhd biad fiinf-
sebn Jahren dem gefunden Sport huldigte, und
wer beobachtet Hatte,

al8 die Saifon fdhon voll einqefesst Hatte. G3 nod) einmal liebevoll unter die Lupe 3u neh-
mwdre 3u wiinfden, mwenn in diefem Jabhre dieymen und zu einem giinftiqen ABIHIuf su fiih-
JQnittative etmwasd eher ervariffen miirde.[ren. Tileae unferer Juaend, die Shaffung der
Sehliehlich aber Hat nicht nur der Gisflub ein| Moglichfeit fitr Sportbewequng in  frifder
Qnterefie an der Sdaffung eined zwedent:|flarer Winterluft, iit mwertvoller Dienft am
fpredhenden Gislaufplapes, fondern auch bdie! Volfe. —.

2. am Montag, 20 UBr, bei freiem Gintrift, im|riich um den Kopf aefdblungen, belebten unjere
»Gafino der BVolfsabend, bei dem der Dom:| Strafien. Ste waren jum Kirdigang ,A[le
Firdpendhor mitwirft und 1. a. Herr Minifterialz{Geiligen” aud den Dirfern in die Stadt g
direftor a. D. v. Ramefe (Berlin) iiber ,,?icifnmmcn und benuiten die feltene Gelegenheit,
Qebenslraft der Jnneren Mifiion in der Ge: in don offenen Liden cimufaufen. — Bor
genmart’ fpreden wird. Alle Gemeinden mwer=|gem newen Laden von Ghrentrant im Rreis-
den gu diefen BVeranjtaltungen anfgerufen. |faus jtaute fich der Verfehr. Wie die Mauern

PR | ftanden die Schulfinder nadh ShHiuf ded Mnter-
Unfer Stadtbild am 1. Jtovember. |rintes, denn ein ridtiger ,Foblpedrabenidmars
Allerlei fremde Grideimmaen fonnte man|s¢r” Mobr mar von der Firma ald Boy in die

im legten Jabre erit su Verfhandlungen fdritt,|fich wobl empcfflen, die ganse Angeleaenbeit]

.|madyte

Aus dem firdliden LCeben
der Proviny Sadien.

Berujen: Rf. Mebentald, Jagow (Prenzlaw),
sum Piarrer der evangereform. Gemeinde in
Ujdyersieben (Ajdersleden). Vejtdtigt: Pf. Mar-
tin, orfingen (Vornitedt), zum Pfarrer in
Upréieben (Bornjtedt); %ilm:ub. Anz, Viernau
(Zufl), 3um Pfarrer in Hohenzial mit LHittgene
jiag (Qoburg); Bi. Veit, Berga (Stolberg-Rof=
i), sum Pfarrer bdes Pfarriprengels Kiein-
werther (Salza). Am 1. November treten in
den  Mubejtand: Dompred. Runge, Stendal
(Stenbdal); Pf. Dehler, Oberheldrungen (Hel=
drungen). Geftorben: PBf. i. R. Wartner, Ulten=
Surg, friifber in Obernejfa ;meiﬁenfm), am
26. Quit 1929; Pf. i. RN. Hoffmeifter, Magde=
burg, friiber in Gbendorf (Barleben), am 10.
Oftoler 1929. Drdiniert: am 20, Oitober 1929
im Dom zu Magdedurg die %rcbl‘%tam!anbjk
daten Dtto BVehrendien, Theodor Edler, Martin
Hujdenbett, Werner Kittel,

Sonderausifellung fiiv Vogeljdut
im Heimatmuienm,

Die rauhe Jahredseit ritdt immer ndber,
in der unfere Deimifche BVogelwelt ded befon-
deren Sdupesd durd) den Denjden bedarf. Um
dte allgemein anerfannten Beftrebungen ded
Qogelfchues zu unterftiiben, findet am Sonns
taq, 3. November, im Heimatmufeum mwahrend
der iiblidhen OefinungBseiten (11 bis 18 und
15 bi3 18 1ihr) eine Sonderausjtellung ftatt,
die einen 1leberblid iiber die Bogelfdup=
literatur bietet. Hierbei ift sugleidh fiir unfere

Qofalgefhichte Benterfendmwert ein Deft der
Monatdidrift de8 Deutfhen Vereind gum

Schutze der VBogelwelt vom Jahre 1880, Has von
dem damaligen Negierungdrat v. SHled«
tendal Hier Heraudaeqeben mworden ift. UAn
dfefen JFreund der BVogclmwelt erinnert nod
Heute der & I8meg im t
parf. — Der Cintritt ift, wie iblich, fret.

Wartehalle an der

; Siedlung Freienfelde.
Gin Griuden ber Siedler an die Stadt.

u3 unferem Leferfreiie wird uns ce'driedens
»Gin lange Lunf Ci

ber Siedblung Freienfelbe wire wohl wert, jest
feiner Griillluna entgeaensuge en. Sdon immer
das Fehlen eines geeigneten Sdubes
aeqgen TWind und Wetter an dber Halteftelle der
Teberlandbahn bei Freienfelbe das Crridten
einer TWetterhalle notiwendiq; leiber waren Hiss
her alle Andeutungen in diefer Besjiehung ers
iolglos. Wird dabei in Betradit gesogen, daf die
Fernbahn bon bielen Kindbern, die nad Merfes
furq in die Sdiule miiffen, benust wird, und
bie in den jetit Fommenden falten und feuditen
Morcenftunden mandmal Idngere Feit beim
Warten auf die B

qeftern in unjerer Ctadt bemerfen.  Biele|offene Ladentitr gejtellt worden.
Polenfranen, ihre Funterbunten Tiidher male- _—

tr ben Witterung
einfliiffen ungejdiit ausqefest jind, fo wire eift

Die wichtige Frage: Warum sind die rein orientalischen Reemtsma-Cigaretten O V A von Natur aus so bekémmlich?

™

— g; e
%&;&_ = .. Bezeichnungsweise =

und der richtige Reifezustand der Tabakblatter sind
unendlich wichtiger fur die Bekommlichkeit als
alle kunstlichen Behandlungen, die praktisch keine
Bedeutung haben und nur den GenuB verderben

Ganz hochwertige Tabake sind von Natur aus viel
bekémmlicher als Kunstprodukte.

Aus solchen naturreinen, hochwertigen Orienttabaken
besteht die Mischung der

REEMTSMA
CIGARETTEN

o

————— =
=i, — Bezeichnung der Blattfolge

~Z* Den wertvolisten und zugleich bekémm- -
lichsten Tabak ergeben die obersten kleinen _—~—
Blatter (Spitzentabak). Y




Sdughausden dort wohl nur ju begriifen. Nun
tenbden jid) die Siedler in einem Sdreiben mit

fammelten Unteridrijien an bden Snaqmmt

v Stadt mit ber Vitte, ivgendeinen Shus g
Der genannten Stelle ju crridhien. Dem !Buxud)e
fonnte injofern leidyter mcd;nung getragen
werden, alg jid) die Leitung der Miibag bereit
erflivt hat, mit einem entjpredjenden Beitrog
3u dben entjtehenden Stoften beizutragen.”

WUbjdhied
vom alfen fiv2ishaug,

Nody eine Rveistagsfigung in diefer
Walhlperiode.

Die lepte Sreista diigung im alten Nreids
Haud, aber noch nidht die legte Sigung in diejer
-&!nblvrrwm YWm Viontag, 11, November, findet
— im neien freishaus — noch eine Streistags:
figuna iratt, die fich vor allem in der Verwertun
der dem Yandiveid pebbrigen Lieaemjchaiten
befdhditiaen wird.

Die Nreidtandab cordneten hatten Heute vovs
mittaq vor der @iguny eine Vefidhtiqunasiahrt
nad) der Siedlung Diirvenbera und dem Kreis:
waiierwert Yiigen fibernommen, Um 11,30 Ubr
erdffnete fodann Landrat Dr. Gusfe hn alten
Sret8hand die Siuna

BVor CGintritt in dic Tag m[lhu
die Mitglicder desd Vauausiduijes An-|
frage, mieviel Auftrdge an Handwerfer bei der
Grrichtung mr Siedlung "‘ulnn[um vergeben

wurdenr,  Die Anjrage wird in der niditen
Sigung am 11, November zur BVerhandlung
fommen,

Gin Dringlidhfeitdantrag war chn\c
bradit worden mit ‘ulncubcm Wortlaut: Der
Streistag wolle befdhlichen: Der urummw[ri'nn
wird b;umlum(. innerhalb der madijten zehu
Tage cine Aufjtellung su verdffentlichen, aus
der hervorgebt, weldhe audwirtigen Handwers
fer sum Sreishaus Aujtrige erbalten Haben,
und wie hody ‘fidh die einjelnen Auftrige be-
laufen. Die Unterafredanten der Firma Som
merfeld

find in diefer ufjtelung mit aujzufiihren,
Gin Widerfpruch erhob fidh gegen diefen Antrag
nidt. Die Kretdvermaltung wird diefen An-
trag erledigen. Auferdem fragte die Fraftion
der DNVBP. an, ob der Vertrag um der Firmo
Gommerfeld auf 500 oder 1000 Wohnungen
lautet. Perr Landrat Gusfe erwiderte, dah der
WBortrag nur auf 500 Wohnungen abgejdlofjen
fet. Gin Dyinglidhfeitdantrag der Sommu-
niften wird ebenfalld in den nddjten Kreisd-
tagsfibungen verhandelt werden.

Bwet weitere Punfte, Webernahme einer
Biirafdaft und Genehmiquna de8 Wappens
De8 Landfreifes, fanden Juftimmung.

Herr Bwedverbanddvoriteher  Cornely
fraqte an, ob der Sreidtag das feinerseit De-
willigte unverzingliche Darlehen in Hihe von
150 000 M. zum Van der Obervealfhule auf-
redyterhalte, wenn der Bwedverband Leuna
einen privatredtlichen Vertrag eingehe. Eine
Sufage wurbe vom Kreistaq nidt ervteilf.

Sm njdhluf darvan fand Weithe
Bejitdhtigung ded newen Kreidhaujes

Z!Je"etnotheﬁane.

Der Hoddrudriien, der von Sfandinavien
iiber Nordjee und Aermelfanal bis 3w den
Azoren reidt, Hat fidh nody verjtirft, Gr weijt
Deute fiber Sdweden Varometerjtinde wvon
mehr  ald Millimeter auf. Deutjhland
lieat am Eiidoijt Hod)d und bHat
nordlide bis nordijtlidhe Winde, die nordwejt
lih der Linie BVornholm—Magdeburg bis
Ctrafiburg Fiihle, meiit aus CSfandinavien
ftammende Quit hevanbringen, fiidijtlich dicjer
Linie aber mildere, itber Hufland nad Norden
vorgedrungene Luftmaijen verfradten.  Ras
Bujammentrejfen beider Luijtitrome qibt trof
der Nibe des Hoddrudgedbieted Weranlafjuna
aur @ntjtehung ausdgedehuter dichter Vewidl-
fung, die fajt in gang Mitteldeutichland Reqen
aebradht Hat Ueber dem Atlantif ift eine
auferordentlich umfangreiche  3yflone mit
einem Bentrum zwijdhen J8land und Grim-
fand erjchienen. An ihrer Siidwejtieite tragen
fiidlidhe und fitdwejtliche Strimupgen milde
Luftmaffen_an der nowegijdhen Kiifte weit nadh
Norden. Der Hoddruclriiden wird dahey an
feiner Nordwejtieite abgebaut und verlagert
fih gegen Sitdojten. 1nfer Gebiet mird daber
tmmer jtirfer unter den Hoddrudeinfluf ae-
raten und cine Auflocterung der Vewidlfung
erfahren, die aber weaqen der Unausaeglidhen-
Heit der iiber Mittelenropg lagernden Cuit-
maffen nur lanafam au vollér Aufheiterung
fithren wird. Die FTemperatur Fann aber
nadtd doch jhon ﬂcﬂtummc big an den Ge-
fricrpuntt finfen.

Borherfage bis Sonntagabend: Abneh-
mende Bewilfung,
nahts ftellenmweife nrnﬁmfn()r.

Was alles verloren wird!

AL gejunden abgegeben Baw. gemeldet
hurden tm Monat Oftober bei der ftadtijden
Eolizeiverwaltung folgende Glegenjidnde: 1
Rudjad, 2 Kinderhandtajden, 3 Damenhand=
tajden, 1 Gartentupl, 1 Geldtajde mit 2 Geld-
birjen, 1 Hornbrille, 2 Geldbirien, 1 gn[bcnc
Armlette, 1 Futterfad, 1 Autofurbel.

Der Sabrplan der
Stadfomnibuslinie.

Bielen Wiinfden centivrediend wird nun von
der Stadtomnibusqge mmmn ein Fahrplan ver.
Bffentlidyt, der bem \l ublifum 3u genaver Durde
Fidht empioblen ijt. Der Nahrplan, ber heute im
Anzeigenteil un vcrcr Beitung verdifentlidyt ijt
fige Qdfung. Der endaiiltige
sur Jeit in Vearbeitung und wird
 Ritrze verdifentlidit w-rden. Vorausfiditlid
Bringt er jedod) feine twejentiiden WVordnde
rirngen

und
ftatt.
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Das Sd)ulbab
Gine der ,idbnf Unterrid

Jn diefem Winter tritt um erjtenmal das
Baden als umeulmgu‘t?nbc in _ Tatigleit.
E ue

Bielen Gltern berei:

vormiegend troden, tipl, |

_Giuriditung !

Wie wir_erfahren, Haben fich in den Land-
creifen verfhicdene Fdale bei der Eingeid-
nmung jum  Voifsbegehren ereignet, die im
Jutereije der Sadhe einer jtrengen Nadriifung
bediirfen. Yueh im Kretfe Merfeburg
follen dervartige VWorfommnifie au verzeidhnen
aemwefen fein, Fiir beute wollen wir auf Na-
mensnennung vevgidten in der Annahme, dak
die Angelegenfheit in Ordnung gebradht wird.

Gin Fall: Gin Gemeindevoritefer tm Kreife
Derfeburg hatte feinen Namen in die Lijte
eingetragen und fpiter anjdeinend
unter dem Druck, den wahrideinlidh ein Rund-
fdhreiben des Landrats evseugte, mieder ges
ftridgen, Jjt diefer Name bet der Jahlung
der Gintragungen mitgevedhnet worden? Eine
Streidhung des Namens ijt namlid unul
Qu dem ‘Hunbul.m Ded )’»nhnmlnimmnm des
Aieri von 2¢ von Heren
Severing unte

#Eine in der Eintragungslifte einmal bz
geqebene Mnteridrift faun ebenfomwenig)’
auviidaenonomen werden, wie e einer|
Bahl die erfolgte Stimmabgabe mxrihfm.
sogen oder geindert werden fann

Die Streidung iit demnach nidht qit [ *|
{tig. Wer bietet aber die Giewihr, daf bi\iur]
[ Name — und wie viele mdgen es nod jein! —

Selfjame Borginge
beim Volfsbegehren.

Cinfragunsen, die wieder geffridien wurden.

| Nundjdreiben itbernimmt,

mitaesdhlt worden ijt? Der Ausjdhuf fiir das
Deutfhe Voltshegehren im Kreife Merjeburg
Hat allen Grund, der Angelegenbheit jhnelljtens
nachzugehen. b

Gin Kapitel fitr fidh find die Rundidhreiben,
bie, mie im Streife Plerjeburg, aud in anderen
Landfreifen an jEmtlidhe unmittelbaren und
mitte(baren Yeamte (jogar an  ShHiffen!)
berausdgegangen find, Ju dicfen Rundi d)rclben
war die ede Ddesd preufijden
Minijterprdafidenten Braun an die
Beamten versifentlicdht, die vor einer Cinzeid:
nung warnte. Gang abaefehen von der darin
entDaltenen Wahlbeeinflujjung erhebt
jich Dier die Frage, wer die Koften fiir dicfe
Jm Kreije DVerje-| "’
burg find

rund 800 Sdhreiben
diefer Art verfdict worden. Jeded Schreiben
foitet an Porto 15 Pf, Auferdem war eine

Ritckantwortfarte von 8 Bi. beiaeleat, auf der
| ber L‘mm taer quittieren mufite.
800 > 15, 800 X8 P, Jmmerhin eine refpef:

table Summe, Triigt bie Noften die landri
fiche Safjc ober die Saffe de8 Nreidana:
iduijes? 1Unb wofher ftammen die Mittel?
Sragen, die Antwort erheifden!

Jm Dienffe der

60 Jahre L ivtidhaftliche i eyl

Am ”syrclmmmdnmnnn getate der ,Cafino:

Saal eine lebhajte BVerfammilung, Hier traf|
fih ein alter BVeteran der Landwirtidajt mit
feinem Freund, bdort jtellte der Vater feinen
Sobn por; Alter und Juaend vereint, Ein ge-
meinjames Biel vor Augen, €3 galt, eine
Jeier au Degeben, die die gefamte Landwirt
fhaft unferer naberen und weitevren Umges
bung inteveffiert. 60 Jahre Defteht bie Land-
mlrt]dmhlid)c Winterfdhule. Aus fleinften An-
fangen Dat fie fih empor ncarbcmt au einer
H(cqc— und Ausbildungsitatte fiir das allge-
meine Wiffen der Landwirtidaftsjugend.

Der BVorfigende bdes Kuratoriums, Herr
Oc¢fonomierat Straas, erbifnete die Feier
und begriifite die erjdienenen Gdjte, vor allem
bie Vehdrdenvertreter und den Vortragenden,
Diveftor Asmup aud Halle, Gleidseitig be-
griifte er die chemaligen Sdbfiler und die
nenen Jahradnge und evteilte bdanun Herrn
Diveftor Heim ju jeinen Ausfiibrungen das
Wort.

Der Leiter der Landwirtidaftlichen Winter-
jhule Beqann feinen Vortrag damif, dah er
cinen  fursen volfSwirtichajtlichen Ueberblict
aab itber das riefenbafte Aujblithen der Wirt
ithaft, itber dte Umitellung der Landmwirtjdafit,
iiber bie Erfindungen. E8 war ju Ende des
vorigen \mln[)unmm‘ notwendia, dafi alle

Neuernngen auj landwirtidajtlichem Gebiet
den Heranwadhfenden geseigt wurden, dah die
Landwirtjhaft Jeldbjt Nusen aud diefen Nene:|
runqen 30g. Sy |

A5 tm Jahre 1860 der Landwirtidhaitliche
Siveigverein Dievjebura fein 25jahriges Jubi
laum feterte, da taudte sum erjtenmal der
pofitive Gedanfe auf, eine Vildunasititte fiiv
mc "nnbnmk]dmn st fchaffen. Gevade der
1. tovember diefes Jahres war der Griin-
humwmg der Landwirtidhajtlichen Winterjdhule.
Direftor im wiesd davauf Hin, daf mander
Teilnehmer diejed erjten Kurins vor 60 Jah
ren wobl heute mit im Saale weile,

Die Vlerjeburger Schule ijt duvdh bieje Tat

der damaligen Landwirte die dltejte Schule

in gan; Prenpen fberhanpt,

Man diirfe niht vergeijen, audy des exjten
Leiterd ju qcmnhn iveftor Gilah wav in
Wierfeburg eine befannte Perfonlidbfeit. Cr
fdhente Feine Arbeit, um feine wevtvollen
Stenntuifie auf botanijdhem und landwirtidaft=
fidhem Gebiet feinen Schitlern su iibermitfelit.
Unter den erjten 19 Sditlern lufmm fich auch|
Gutsh r Blande aus Creypaun. Der lUns j
terricht fand im alten Nathaus fjtatt.  Durd
den Srieg 1870/71 ging die Sehiilersahl auf 12
guviict, und aud die folgenden Jahre waren
in der Bejuhersahl nicht Dbefjer. Manches
Achielzucten iiber die Notwendigleit diefes ;"u«}
ftitutes wird wobl exfolat jein, aber die Energie

)uub Willensfrait der Ddamaligen Firderer
war qut, denn Deute gehdrt die Schule dodh
einmal sum eifernen Bejtandteil der Yand
wirtihajt iiberhaupt. ©Graf Hohenthal-

Dislfan, der ein cmvncr Forderer der Schule
war, wyurde erwihnt. Daf felbitveritindlid in|
der Proving Sadfen fich in damaliger %m\
weitere Shulen notwendiq ermwiefen, zeiat “das|
Sabr 1871, wo in Wittenberg, und dad Jahr
1873, wo in Grfurt eine folde eingeridtet
wurde.  Heute zihlen wir in der Proving
Sadifen 28 Schulen. i

Die Landwirtichaftliche Winterjdule joll den
jungen Landwirten neben der fadlichen Aus-
bildung gleithseitig eine allgemeine Bildung
vermitteln, die

bejonderd auf voltdwirtidajtlidem Gebiet
Deute notwendiqer denn je fei. Vedanerlidh fei
€5, dafi es in Merfeburg fidh nodh nicht Hatte| T
ermiglidhen Tfaffen, audy fiir die Landmirts:
tichter eine Ausbildunagsititte fiir thren BVeruf

im Dienffe des Wollfes.

in Merjcburg.
#Cafino®,

Candwirtdhaft,

— Gfitdwiinjde. — Feier im

au fhaffen. Wiren die Mittel Heute nodh nidht
da, o wire dodh ein Jiel unbedingt vor Augen,|]
dad etnmal erveidht iwiirde.

JIn  jeiner mweiteren Nede ging Direftor
SHeim nochmald auf die Worte ein, die er be-
reitd im vorigen Jahre den chemaligen Schit
fern unterbreitet Hatte. Man muf neben dem
ideellen Denfen nidht vergeffen, veal au fetn.

¢
Alle Arbeit und alled Schaffen foll man mit 1

heiem -tscr:\cn. aber Fiithlem Sopf tum,

Aum 61, Lehraang, der jeht an der
wirtiMaftlicgen Scdhule beginnt, Haben i:r(; 85
SdhiiLer gemeldet.

Bon  den Gijten fprad Stadtvat  Dr.
Trumpler der Landwirtidajtlichen Schule
und ibrem Veiter die Herzlichiten Gliickmiiniche
su  Ddiefem Jubeltag feitend der Stadt aus.
Wenn die breite ejjentlichleit jo wenig iiber
die Mrbeit dicjed Anmititutes erfabre, fo jet dad
wohl ein gans Lejondered Jeidhen von Giite,
Ueber die Dinge, voru demeit man am wenigjten
fpridt, fonnen bdie BViter wobhl Jeugnisd ab-
Tegen, dafs der Landwirtidhaftlicdhen ‘Winterjdule
et grofes Verbienjt sufommt.

Jm “[umna bed Streidlandbundes iiber
mittelte Dr. v. Ridhter in bewegten Worten
jetnen Gliikwunidy. Er qab nodmals einen
aejichtlichert 1ieDerblicE und ermdbnute, daf
man 1869 ficdherlich nicht daran gedadht
daj die Scdule folden Aufidhmwung
| wiirde. Notwendiger denn je, miifje jelbjt der
fleinjte Vetrieb rventabel gejtaltet werden, da-
mit die Landwirtihait wieder einmal einen
Platy au der Sonue exbalten finne. Die deut
fhe Yandwirtjdaft it Erzenger der “xhc‘x«v
mittel un unjer gejamted BVolf. Einem
biljt die Landwirtidaitlidhe Shule beim “Nv
devaufbau jum Bejten unfered deutfhen BVater-

fanded. Herjlihe IJujtimmung mwurde dem
Nedner von allen Teilen der Landwirtidaft
gejollt. Die folgenden Worte Hed Herrn Kon

veftors Wilf, die biefer im Auftrag desd
Landwirtihaftlidhen Vauernvercing in Merfe
}h_nrg} und Umaebung jpradh, waren ebenfo Hers
i

Direftor Heim danfte fitr diefe anerfennen-
denr Worte, jtattete dem ehemaligen Lehrer,
Dr. Stoerfdens, der nad Langenjalza ver-|
fetst III "hnn ~nuE ab und fiihrte den Land-|
Dr. Cohmann ein. Dann |
erteilte er Direftor Ir. Asmup das
Wort ju jeinem Vortrag. Diefer bradite im
Auftrag der "unbmulmn.lluinmnm in Halle|
aunddit jeinen Gliidounjd u_der Geburts
tagéieier dar. Gr ging dann daju itber, die

Yildungsjrage der Landwirtidaft
aut evirtern, \u: Aushbildung in der Schule foll

|

bem luumu Landmwirt vermitteln, die Grgeb-
nifie unjerer Wifjenfchait an mc aefamte
Bavernjaft Heranubringen. Der Abjtand

awifdien den Newerungen und der tatfidhlidhen
Nupbarmachung auj den .lhmvm[)mul fet au
arof. Man folle nicdht auf jeden ,Dred” rein-
| fallen, aber docdh miiffe unter allen Umitinden
verjuibt werden, diefen Abjtand su verringern.
Aujmerfiam folgten die Landwirte den Aus-
fitbrungen, die befonders dadurch inteveijant
wurden, dafy Herr Dr. Admuf auj dte Graeb-
nifie einer Unterjudung von Profeflor Miin-
singer einging.

“qu feinen meiteren Ausfiihrungen ftreifte
der Wortragende die Verhiltnifie der amerifa-
nifden Landwirtidhaft, warnte vor Defisitmirt-
fhaft und wied darauf Hin, welden Vorteil der
Bujarmenidlup der
Gruppen in  der ,Oriinen JFront“ bedeute,
"{lmdmnmm Abjals der Produfte fei

Widtinite. Aber nody widhtiner fet der Menfeh
a!e folher, der gejunde Menjdh auf freier
Scholle!

allerlei Sorgen. Die einen fiirdhten (Ertnlnmg'
bie amderen irgend welde Anftedung oder)
fonftige Gefihrdung. Dem fei entgeanet, dafi|
die dentbar nunmm(eu bygienifhen BVorbedin: D
aunaen aeqeben find. Da dad Vaden ald Turn- }
jtunde in den “chrvlnn eingereiht wurde, ijt
natiirlih jedes Sind verpilichtet, davan teilzu-
nelimen, fofern .e8 nidit iniolae

eined *’clbmﬁ'

drstlidericits vom Baden befreit merden muf.

Yiele Eltern werden die vorbildliden
Iabc:inumtunncu der Albredit-

iirer-Gdule bereitd gefehen haben, Sie
bdtcf)m aud awet grofien, gang in Weifh qe-
Baltenen RNédwmen, dem Antleiderawm und dem!
eigentlicdhen Bah Beide find mit Kadeln aus
acleqt. rinad au. den Minhen nielel

L
Land: g i

Habe, ' i
Haben|::

| Liebte.

Tandwirtidaftliden | S

das|C

Detafdrper befeltigt, die eine siemlidhe Warme
verbreiten. Der FuBboden ded8 Anfleides
raumes ijt mit WMatten belegt. G8 ijt geplant,
wenn e8 fpiter einmal die Geldverhiltnifie ge-
ftatten, an der Dede Hihenfonnen anjubrin.
aen, die die Kinder wihrend ded Ausd- und
¥Untleidens bejtrahlen ollen.

Qm Baderaum ift der Fuhboden mit einem
Qattenrojt bedectt, damit die Stinder nidt in die
Piiigen au treten braucdben, Die Mitte fitlt
cin qrofes, fladhes BVeden aus. Ningd Herum
fithrt ein breiter Gang. An ben T
3wi(f Handbraujen befejtiat. Ehe die i

nber in

basd \»m[crbcdcu fteigen, miifjen fie fich crit ab-
feifen und mit dem Handbraufen, die fidh an
Aljo

langen Schlauchen befinden, abipiilen.
gefaubert, diirfen fie erjt da8 aroBe Waii
becten betretem, fiber dem fidh
Braufen befinden. Das Waffer [duft hnrnué
in einer Temperatur von 34 Grad itber bie
fleinen Sorper.

Seit adt Tagen ijt dieje jeqensreidhe Ein-
ridhtung in der Albredt-Diiver-Schule zur
gropn Freude der Sinder in BVetrieb. Wenn
v‘hnhct wird, fo ijt der Jubel jo grof, daf er
0i3 in die darvitberliegenden Ndume Hallt.

Auch in der Altenburger Schule ijt
ein neued BWraufebad eingerichtet worden, ibn-
lich Ddem der Diirer-Shule.  Heute
wird sum eviienmal gebadet, und die Gliid-
(ichen, die gleich beute an der Neibe jind, freuen
fich fon im voraus euf bdiefe jdinjte aller

L Untervidhtsftunden.

Jahresverfammiung der 2. R, @.
ie MNG. hielt am Freitag in ihrem Klude

ihre \mr)n' [)mwtumnmmlnm nh Der
tenbe Derr Diveftor Heper, be ¢ mit
TWorten die Aniefenden. h nele

Mi lq u der wurden aufgenommen ‘\]' ft=

fiibrer ‘\2 Blfer erftattete den Jahresbes=
rid)t, dem ju entnehmen war, dafy die MRG,
auj die fportliden erulqc im letten
Xabre ftol jein fann. Das erjte Mal, feit bdes
Bejtehens der MHRG., fonnte ein Adter-Sieg
errungen werden, Aud) die andeven Regatten,
Unftrutfabrten ufw. waren fportlid don Cr=
fola qel’r.&ut Sm leggten Jabre Hat fidh die
MRG. angelegen fein Taffen, die smwet Tene

nigplie in ausdgezeidhneten Bujtand 3u
bringen. &
Wie der Jahresberidht, fo fond aud) der

fenberidt Annahme. Der neue Borjtand
fid) aus nadyjtehenden Herren zujammen:

, 2. Sdriftfithrer
Nigide, Ruderdltejter Stre)l;

swart Goert, Ruder- und
WBootswarte Dertlein, Wiegled, Meriensd; BVep-
treter der Tennisipieler Celb:

Filmfdhau.
Der Adjudant des Jaren

Das neue Filmprogramm im Lidtiy
Soune bringt erireulicher Weife ieder einen
jebr tertvollen Film. Der ,Adjudbant des Bas
ren” hat burd) bie Sdaujpieler Joan Mofjutin
und Carmen BVoni Bedeutung Lrhmtcn, Mian
uh\‘m w.dw ein ild politifcher JIntvig 3
feit ves
Der Adbjutant des
nad) Pete

oplle
\‘imm nd w a-:r‘,vwnclt
ren auf der Hteije von Paris

fernt eine JFrau fennen, an der Gre
die Papi ae fen werden. Um ihr Unar
_3u erjparen, Der Adjud
j Frau aus. Shon mit diefer Tat
er § ort 1hmm Hmlidjteiten die wiz
im den Betradjter bi ¥ n &y
nung bhalten, Von Bebew aud) die
rigen M ml-z.»‘r jo bov \

D duferit gl
mm, die Wodjenjd
lodenjdan_an qln rhem
durd) eine Grofidlddterei und e

3u jeben, iiber die man Herjl

ne Gre
& ladt.

*
,Die Beute der Banleduber.”

Die Beute der Vanfriuber, von der in demn
neuejten Fifm, der tm Union
itber die Leinmwand qeht, die Nede if
lich eine vedt negative Sache. N
Beutel mit Jeitunasieben und
Aber mn'y erqibt J
Den Beutel 1

fen.
Stonfjlift, 1
wegiverfen mupten, weil ihnen die Polizei 3
1dharf auj den Ferfen war, fand ein junges
Diadchen, bei der, da jie ertappt wird,

amlich, den die Dicbe

K.
Daudfudung vorgenomuen n i
den wird jwar wieder freige Y
bemadtigen fich ihrer die in de
Sact natiiclich tatjiddlid Geld vermuteten, 1
wollen vou ihr wifjen, wo fie das €
hat. Jn ihrer Not aber findet ¢
in_einem der Verbredher, der fid) in jie wver
Nadh aqllerlei mpien und Sthwieri
feiten finden fich die swei und verhalfen damit
dem Film sum qliicElichen Gude. 1leber don
Durdhichnitt wird der Film durch eine Hervor
ragende fdaujpielerijche Leiftung Doloresd
Goftellod binaudgehoben. Gonrad
ael ald l[H Geqgenjpieler madt eine fehr aute
Flgur.  Der Film ijt iibrigens mit groper
Sorgfalt photographiert. Das Be
gramm it febr reichhaltig.
*
Der 2‘4')21. im Film.
Am Sonntag, 3. November, wm ttags
1hr, veranjtaltet ner Den
Aunqiqculunmwm\b eine d

fiibrung tes § 1
Stand und ftefien
Diefer Film foll in Q *Hh n uw anjdau’ Ges
und intereffantes Bild r
und Wollen des DHY
jeine [ebenbdigen —
heiteenden — WBilber. Die 9
Filmfadleute hat ein Werk erf
bie Buidhauer nidt nue belehrt u .h u
jondern ftavt in Den Bann ier t Der Fi
der )d)nn in u ¢

grregte {ibet
ausverfay
gen, jo
terhen b;c &
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Billiges Gemiife.

Der heutige Wodenmarlt fah mwieder lebe
naiteren WBotried, ald der legte Marfttag. €8
gab Hoar nidhts neues, nidyts Bejonderes, aber
anaenehm v.e. auf, baf das Gemiije billiger

getvorden ift. c;r,robl foftete nur 10 Bf. das
Riund, wmrur) 5 PBf. und Wir cbenfalld
mie 15 PBf. Das (%e\d)drt ging ben predjend

pente nudy eftvad Beﬁet
G s+ Butter 1,15 —' 2
19 Bi., e 10 6i3 1.)1*
w umcu\‘w I fonf 0.60—1 ‘J)‘
stjentobl 80 B, Wirfing 15 ‘l'f. motrraut 15
ﬂnmrnﬁt Sttt PBi.,
artofieln, zehn b 5 ‘BF
wvlnat 30 ‘Bf ’}miebern
ia
‘Uhﬁtjten 10 ‘I‘i.
Siettiche 10 Bf.,
10 5 P QBemtn. 5

...
2

mcerremd) 40 bis
Aepfel 1()-40 BF.,
en 50 , Wal=

Npd 50 B.: Fi§d)es Sellf id) v()‘.Bv
oile [nl 0Bf., “hrfvunm 50 PF., Retsunge 60
jolle 60 B, Notbarfd 60 Bf, Notaunae 6
Stabeljau 60 Bi.. Biidling 50 Pi,
L, Seelahd 60 Pf., Seejunge 60
0 Bi: Fleifd: Shweinefleiid

< ‘)J‘ &Rnlb Teij 1,20—1,40 M.,
167] Icnd) 1,40—1,60 M., Hammelfleifd) 1,‘.’0
) M., Qeberwurit 1,60 M., Rotwidt
Snadwurit 1,80 M.

b‘? or
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Arbeitsgemeinjdyaft

Sdwarj-weifs-rof.
in=Cuije-Bund, Dienstag, 5. November,
nrmtd‘netunnaltung in Weifienfeld. Ab=
i 1hr. — Donnerstag, 7. November,
pitnElich 20 11hr, im Heinen Saale de3 , Cafino”
Bunbdedabenbd. Herr @uberintendent
amm fpridht. Grideinen aller Mitglicder ijt
friidit. ®djte find herslidit willfommen,

's« Wehrwolf, Tridgruppe Metjeburg und |
Rfliatal. Mittwod), 6. November, 20 1hr, im
®aithof ,Griine Linde” Verjammlung. Um voll=
mh[!qeé Grideinen bder Mitglieder wird ge-
bete

ﬁeteine, DBeranftalfungen uj.

Lidtipielpalaft Sonne, ,Der Adjudant des
8nun“, auferdbem ein guted Weiprogramm.

Union=Theater, ,Die Beute der Bantriuber
jowie , Der ‘Hnid)ra% auf ben Nord=Erpref”.

DHW. Sonnabend, 2, November, 20 uhe, im
Cnnno“ arofes (}etbnbetgnugen am @Gonntag,
3 November, vormittags 11 1hr w‘[mhoriﬂh=
rung im Qidtipielpalaft ,Sonne” !
mannsdgehilfe, fein Stand und fein SBerbcmb

Die Reformationdfeftfeiern der Sdulen
am 81. Oftober waren, wie mitgeteilt wird,
o geordnet, dafi Domaymnafium, DOberreal-
fdule 1. G und die Madden der Mittelihule
und der Voltsfdulen fih sum Gottesdienft tm
Dom, dad Lyjeum und die Fnaben der Mittel-
jhule und der Woltsjdulen fih in der Stadt-
tirdhe verfammelten.

Aus der Umgebung.

Wann wicd die evangelijde Kirde
gebauf?

dijen. Dem evangelijdien Gemeindefivden-
on der Direftion bes Ammoniahwerfes
tgeteilt worden, dafy nunmehr alle Formali=
1 in Beyng auf den Bau der projeftierien
n evangelijden SKirde erledint jind, Die
pline werden in diefen Tagen bon Ludigs-
n nad) Hier zuriidfommen, fo .baff dann
tem Beginn der Bauarbeiten nidhtd mebhr im
fteben Dbiirfte. Wenn aud) Faum ange-
nmen werden fann, daR nod vor Einbrud)
Winters bdie queumd)cu Baunarbeiten in
riff genommen werbden, o odre es immerhin
am 3u erivigen, ob mchk enigitens  Ddie
cbarbeiten nod) in b‘efem Jahre durdgefiihrt
ven fdnnten, bamit im geitigen Friihjahe
ohne weitere Verzdgerung mit dem Hodbau be-
. Die ebangelijde Gemeinde
mbdyte nun endlid) Taten fehen.

Die Feier des Reformafionsfages

Wijjen. Hiir bie evangelijden Kinder bder
tla’fen ber hiefigen & ed>lunasfdule fand
nerstagiriih in der Alt-Niffener Kivde (g
Sedenfen an bdie Wittenberger Tat ein
Tugenbgottesddienit jtatt. Pajtor Liittle
CQuthers Qeben in anjdaulidhen und warmen
ten bor den Findliden Seelen borviibev-
nd gab ihnen bamit eine Ahnung von
n ,\rumm‘qfem unb dem mutigen Gin=
fiir jeine leberzeuqung mit. Ginige Mad=
sradien bajfende Quthergedidite. die in die
at eingejtreut waren. — Der Evange=
lijdhe Bevein hatte jeine Gemeindeglieder
am Abend nad) dem Gejellidaftshauie zu einem
X’ utherabenbd eingelaben, u bem bor alfem
ud) Jugendlidhe und Konfirmanden in gréferer
§ v"I gefommen waren. Im Mittelpuntt ftand
ein tiefangelegter Vortrag von Pajtor Liittle
liber , Quthers Votidaft an feine und unjere
Der evangelijdhe Kirdendor fang jwei
, oCturmbeidwirung” bon Ditrrner und
ot nad) Hasler; ,Cin fejite Burg ift unj c
‘Bmt feiner Ginfithlung seugten aud)

RABA 1T

in Mmrhn

Der Ulltag vor dem Ridhfer.

Gine Grinnernng an den lesiten Winter.

Sn befonderd ,autem Geddadhtnis” Haben
aud die Waaenfiihrer aller Sparten, feien ed
utler, Kraftrad- und Nadfahrer oder Fubr-
Teute, den lepten Winter, Denn auf den vers
ciften Strafien, namentlid bei dem mandmal
fitvdbterlichen Schneetreiben, Famen oftmald
Unfille mit guweilen jdlimmen Folgen vor.
Sdhneetreiben- herridhte aud am 11. Dezember
vorigen Jahred, af8 in Merfeburg auf der
Hallejhen Strafe — am lehten Haufe nad
Shfopaun ju — amd Rerfonenfraftmwagen au-
fanunenftiehen. Der Straftwagen ded Jnge:

iif | nieurs Mudolf M. aus Gotha bejand fih auf

der Rabrt nadh Verlin; dasd andere Auto fam
vont Halle fer nadh Merfeburq. Wie herfimm-
lih Det foldhen Bufammenitohen — denn ed
Hat fich da in dtefem ,Bweiq ded Verfehra:
wefens” aud) Dereitd eine Ueberlieferuna, auf
deutfh: Traditton, qebildet waren beide
Wagenfithrer der {fibereinjtimmenden Anficht,
daf der andere dic ShHhuld an diefem Jujam-
mentreffen trage. Dem  Halifdhen Fithrer
qlitfte €8, dah der ®othaer Fahrer, eben Nu-
dolf M., in den Angen der Vehiirde al8 der
jhuldige Teil erfdhien und darum mit einem
Strafbefehl itber 30 M. Gedacht mwurde. N
wollte feine Freifprechung durd Geridisent:
fdetdbung erstelen. Weaen meiter Entfernung
entband thn dad Geridt vom Crideinen; er
ift in Gotha vor dem Amtsaericht Fommiffarifd
vernomemn worden.  BVefduldiat mwurde er,
dah er au fhnell und zu weit linf3 gefahren|?
mware. Dasd verneinte N, er fet nur mit 85
Silometer-Gefdmindigfeit und durdaus redts
aefabren.  Seine swet Mitfahrer beftitiaten
diefe Angaben. Aucdh ein unbeteiligter Rad-
fafrer Bielt den Ballijdhen Autofiibrer fiir ben
Sduldigen, denn der Hatte unter Mitbenupung
ded Sommerweaed obhne Gefabr auf der fhma=
len Strafe an dem mehr redhtd fabrenden
Auto des M. voritberfommen finnen, Gin an-
derer Jeuge fedodh befundete, dah M. noch
etwa 80 HBentimeter ndfer an den Borditein
pitte fahren fommen. Der Nidter fam auf
Grund der Grmwigung zu einer Verurteilung
de8 . ebenfalld zu 80 M. Geldjtrafe, weil bet
dem damal8 Berrihenden Sdneetreiben felbit
ete Gefdhmindigfeit von nur 85 bis 40 Mun—
denfilometern auf der vereiften Strafie nod
3 fhnell gemwefen fet.  Auferdem bhitte f)l
nod) mehr rechtd jahren follen.

*
Wohin find fie entidhymwunden?

Weil die Firma de8 Kaufmanng Otto Seh.
in RQeipsia der Uebersenaung mwar, daf die
Gtadt Merfeburg und ihre Wmaebung nod
nidht  genug  Fabrradhandlungen aufweijen,
um den erredhneten qrofien BVebarf an Fabr
ridern su Ddecfen, da wenigftend eine foldhe
Handlung nod dringend notwendig fet, fo ers
ridtete fin in der Domitadt ein Jweigacidait,
defjen Ceitung dem SKaufmann Frang 3. —
Heute in Potsdam — iibertragen murde. D
Griolg war ein ,aldngender: am 3, uni pfdn
dete ein Merfeburqer Ehcmz‘rkmwo([\lcﬁcr
dret Fabrrider fiiv einen Gldubiger, deffen
Forderung 3, nidht Hatte befriedigen Fomnen,
A3 nadh) einiger Beit der Obergeridhtsvoll
ateber weitere Sadien pfanden wollte, fand er
die erftqepfindeten drei '\nf)lrn\r nidt nn[n
vor; fie waren nadh Leipyig in
aufs Lager gebracht worden. Leipziq fmfte
abbolen laffen, Anj BVevanlaijung des Gerid
voll3iehers wurde dann auf dem Lagerboden|
in Qeipsiq nadh den Radern qeforfdt, aI[rm,

S

aud) dort waren fie nidt aufufinden. Sie
waren und blieben verihwunden.  Bielleidht

find fie verfaujt worden.

RNun_wurde der CLeipziner Kaufmann S,
unter Anflage der Plandverftvidung geftellt,
weil ein Angefteliter, ald die Nader nadh Leip-
aiq_gebradt mwerden follten, Herrn S, Hatte
wifjen laffen, daf diefe gepfindet feien. Bwar

behauptete Sc., er habe erjt lange danad von
der Pfindung gehdrt, allein dad8 Geridht nabhm
alg erwiefen an, dafi er redbtseitia von der
Sadlage unterrichtet worden ijt. Dad Urteil
lautete auf 40 M. Geldijtrafe,

=

€ie wollte allein mit ihm fertig werden.

Jn der Nadt desd 2. September befand fich
der 21jdhrige Willy N. mit jeiner Dame auf|:
dem Heimwege su ihr. Bielleiht Hatte er die
Stirfe ded Gehalted der Merfeburger Biere
nicht aang suverldfiig eingefhibt, denn ald das
Parden auf den jtillen Domplay fam, fithlte
Willy dag awingende Beditrfnis, eine Eleine|’
NRiicenftirfung vorzunehmen, indem er fidh
dort an eine Daudwand Ilehute. Geduldig
blieb feine Dame bei ihm ftehen. Da famen
einige junge Leute Hingu und wollten den ihnen
al8 Dilfsbediiritia erfdeinenden jungen Dann
in aller Freundidaft nah Haufe bringen.
Giner flopite ihm auf die Schulter, Aber dasd
dabeiftehende Fraulein winfie ab: ,Lafien Sie
iGn gehen, er wird gemein. [Jh werde jdhon
alletn mit ihm fertig”, erflirte diec junge Dame.
A8 man fich aber doch mweiter bemiihen wollte,
9¢8 nadhmaligen Seugen N, und bradite dem
die fo verfannten gefiihlvollen Helfer den Ritd-
aig an,  Geaen Willy N. aber wurde eine
Strafverfitqung itber 5 M.
groben lnfuged und wegen
Qirms. N. beantragte ridhterliche Enifhetdung.
Diefe fiel zu feinen Gunjten aud; er murde
freigefprodhen. Denn weder it die Algemein-

erlafjen wegen

nodh_wurde dic

der groben Unfuged fort oo

Nadytruhe der B ridaft des D
gejtort.

Wo ift der Magnet?

_ Gine Hodit ansiehende Gejdidte, aber eine
villige Lofung der Frage: ,TWo ift der Mag-
net?” Gat fie nidht aebradt. Nur eines {jt
aweifellod feftgeftel(t: ein Magnet ijft von einer
ftarfeven Ansiehungsrraft,
ic[me[)alten und fortgenommen worden.
Saufmann W. in Merfeburg lieferte nach
Diirrenberg ein Laftauto an einen Herrn G.

tein Qaftwagen ikt fidh in
wenn er nidt die Anziehungsfraft eined
neten gur Verfiigung Hat.  Herr W, Hat den
Stiujer wiederholt durdy feinen CHauffeur aur
Besahlung ded Autod auffordern lafien. Alein
®. gablte nidht, nahm auch den Wagen nidt ab,
wie er fpiter anqab, aud folgenden Griinden:
der Wagen wollte nicht laufen, Aud nady einer
Ansbefierung nidht. A3 der Chauffenr ded W,
wieder verqeblidh nadh Diivrenbera fam, fubr
er ben Iwacldmetcu Arbeitdmagen in den Hof
der Bieqelei am Diirrenberger Bahnhof. Bis
dabin ijt der WMagnet anwefend qewefen. Ciniqe
Wodhen fpiter wurde der Wagen, ald die
Firma, von der W. felbjt als Wertreter bden
agen Degogen Hatte, nad) dem Verbleib des
agend forfdte, einfam und verlajfen in einer
rube in der Ndbhe der neuen Siedlung
aefunden. Der Magnet war fort, fpurlos ver-
fhwunden. OF er geftohlen worden ijt, wer
weify e8? Die Sadie Hatte gber fitr W. nody
ein unangenehmesd Radipiel; denn war bei
thm von einer guderer rma ein Maanet ge-
¢ piiindet worden, und da alanbte man, der ve
{dhwundene miiffe dad fein. o Fam er wegen
Gigentumavergehen vor Geridht. Hier nun
wurde fejtq t, dafy dtefes unerfldrlidhe Ber-
fbwinden eined Maqneten, an dem W. zweifel-
[08 eine :dm(b nicht nadhzumeifen ar, mit
der Pfanduna nichtd au tun Hatte. Deshalb er-
folate Jreifpruch.

Ginige andere Verhanblungdgeqenitinde
muften vertagt werden,
Hm.

beiden bon Midden des Bundes Deutider Ju-
genb borgetragenen Gedidyte.

Jteue Gebiihreniite,

Auf Grund bes Vejdlujjes des
abtoerorbnetenberiamms

Edafitivt.
Magijtratd und der &
[una tourbe fiiv bdie
Giebiihrenordnung erlajien:
Lenﬁcnmmem wird eine Gebiih
hoben. Fiiv ftellung von €
folgende ®ebiifiren erhohen: Vei Neiheng rmcm
im Sommer fiiv Grmadifene 10, fiir Ki
Viark; im Winter fiiv Glmn:'\yt’ne 13, fiir &

6 9M.; bei Crbbeqrabniffen im Gommer fiic Gr-
wadyjene 18, fiic Kinder 9 Mb.: im Winter filr
Grwadyiene 24, filr Kindber 12

ﬁltdvenulmatlon.
Groitqihren. Am Sonntaq, dem Reforma=
tionsfejt, wird eine fivdenvifitation der Ge-
meinde Grotgdlren tur f Sevrn GSureinterdent
Dr. Hagemeher, Lithen, cehalten werden
An bden 1/,10 1l7\r ftattfindbendben ®ottesdienit
wird i) eine Situng der Hrdliden Kirper-

idajten anjdlicgen, Nadmittags um 1/,2 llﬁr

wird eine Vefprediung mit der Juaend fein, Auf
einem Giemeinbeabend um 1/,8 UHr wird nad
einer Weariif purd) bden Drtspfarrer ein
Wortraq des Superintendentent folgen iiber das
Themas hat Quther unfjern Gemeindben
beut zu fagen?”

Never z'zhrcr.

Stleintiet
Beginn d

Haje chut ma\ben $. war b
in einem Drt der GSuIbuen Aue.

er Hilfslehrer

Sdulneubau.

Horburg. Wie vieler Orts, fo wird qud bHier
in Porfura ein SHulre” dube nen ervidhtet. Vau
ferrin ijt bas Kinderheim ,Samariterherbecae”.
Miflidhe 1 nbe Hatten bad Projeft b "«her
sweimal jum Sdeitern gebradit. Die SHule ift
mit bier RKlajjensimmern, Aula, Lehre
Qehrmittelzimmer ausgeftattet, Man Hoiit,
bad Gebiube mit BVeginn des neuen Jahres

wurde N. ungemiitlich; er griff nad dem Nocd

Jadett einen Heillofen Nif bei, Darvauf traten

rubeftdrenden|

Heit behelligt worden — alfo fdllt dad Mierfmal

ald er fie befitt,
Der

Eleics Auto bejaB audh einen Magnet, denn
®Gang bringen,
Mag=

"€ lam  legten Sonrtage

{ibergeben

iner Weftimmun werben T
g« !Ft ber be\‘umwte Leipyiger uw

iter bes Baues
ditelt Dr. Carius.

Crite Hajenjagd.

t. Memdvorf. Am Freitag fand Hier die erfte
rofe Hajenjagd jtatt. lm 10 Uhr verjammelten
?ua die Jdger und Treiber am Gemeindegajthofe
und mii § und Wagen fubr alles Hinal
in die mem Flur, Sbm (Stqebmé \‘cmn foohl mit

qut” idynet werdern, 48 wurden
jut Strede gebradyt. )lad) Bunbl%ung ber ‘}ugb
N?lof; fid) ein feiner Jagdjdhmaup an und )lelt

Te Teilnehmer in froplider Stimmung nody
einige Stunden sufammen bi3 bann jid) alles
mit einem Friftigen ,Waidbmannsheil” verabs
fihiedete.

50 Projent Gintvagnugen,
t. Nemavori. In die Lijte fiir bas Volfsbegehw
ren trugen jidy bier von 429 TWahlbevedtigten
291 ein. Aljo mehr ald 50 Progent.

RNeuner Geijtlider,

Teudify und Jolljhen. Herr Piarrer Reim
nide aus Croffen a. Oder hat fidh bctelterﬂatt.
eine auf ihn fallende LWabhl al8 Pfarrer bom
Teudig und Bolljden anzunchmen. Die fite
peute im Gafthof Voigtldndber in Teudis ans
beraumte Situng der firdliden ﬁdrpzryd)aftm
toar leider nidt bejdufidhig, fo dah eine jolde
mbqtlmge erit Somnta, nud,mmugi 23, Ube
im ®afthof vmqmn; ftattfinden fann. Jn ber am
20. Dftober im Gajthof zu Rxﬂ[lid)cn ftattge-
fundenen 1\1\'\(‘0(\Tnmmuuq fourde Here Piarrer
Reinide einftimmig gewdhlt, die enbgiiltige
Wah! diirfte das g[c( he G’rgebme peitigen.

Wafjermangel in ber Juderfabrit.
: Stillegung.

giigen, Wie it hiven hat die Juderfabril feit
Donnerstagabend 7 Uhe ihren Betrieb wegen
Wajjermangel einjtellen miljjen. Das Wafjer des
Flofigrabens ift infolge eines Gliterbriidenbanes
bei Groffen abgefdlagen worden. Der BVetriedb
diirfte jedbod bald wieder aufgenbmmen werben,

. -

3wei ,,Sdhwere Jungens®.
Giner fejtgenommen, der andeve entfommen,

Liigen,  Am Donuerstagabend wurbe bon
cinem bicjigen Ginwohner beotaditet, wie 3wei
uumt Lente mit Fasrradern an der joq, Vumme
lerbriide einen Nudiad verbargen, Anj Weldung
bei der hicjigen Polizei wurden die Vurjden
Heute morgen, ald fic ven Nudjad wicter ang
vem Berjed hervorholen wollten, geitellt. Wihs
rend ciner von Weiven fejtre ominen jwerden
fonnte, entfam der andeve auj jeiren .vahrrab‘
Wie feitgeitellt wurde, haben de BVeiden im
Hiejigen Ebmd)loknainl nﬁrnmmm und Hans
Delt €3 jid) nm 20: bid 22jdahrige Leute aus
Hamborn. Vei dem Feftgeronmmencn wurten
folgeude Waifen uud Dielesweri euge borge=
funden: 4 NRevolver, 120 Patronen, 12 Diets
vide, 3 Stemmeijen, 1 Stahliige, 1 Toljdliger
und mehrere BVredieijen. Ter Verhajtete wurde
Beute mittaq nad) ver Sviminaliteile Halle ges
bvadt. €8 hanbelt jid Hier jweifellod um gwei
gany jdwere Jnng

13063 Cinwobhner,

Shfendig, Jm Dionat Dfiober 1929 find
aufgrund ber exfolgten m\[t eilidien Meldungen
in der Stadtgemeinde Sdfeudis, einjdlieplid
ber bigherigen (\Scmeiubuu Aitjdherdiss und Pa=
pit-Modelwis, 186 Perfonen zugesogen und
115 Perjonen find vieder verjogen, mithin ift
im Monat Oftober ein gang bon 21 Pewa
onen erjolgt. Die (inn\m,ncr“ur)l ber Ctabdt
f . Dftober 13 063 *JSenu
30. Septemb Ger 1929 twaren ohne
‘laulu und ltjderbis 8255 Perjonen polizei=

lid) gemeldet, jo bafy ein Jugang von 4808
Perjonen durd) die erfoigte kfxuncmc«nbuuq 3u
verzeidnen ift. Jn der Gimwohnerzahl bon
13 063 find die franten der Anijtait Altjderdis
(nad) der leggten Aujjtellung waren 1379 Kranfe
vorhanden) nidht mit gevedet.

€ine 90jdbrige.

Delitg a. B, Morgen darf die Witwe Frieberife
Neidjert ged. Lange, hier, in jelteier Iiyperlider
und geijtiger Frijdhe und Gejundreit ihren 90,
Geburtstag feiern. Jn unfevem Dvt ift fie ge-
*(boven, hier Hat jie ihr langes Leben gelebt.
r|Cine grofie Freude war es fiir fie, die alley
fic) treu zum Gotteshaufe gehalten hat, baf jie
nod) Dder Cimweifung
unjerer im Jnnern neu ausgejdmiidten Kivde
bat beimofnen biirfen. In diejem Jahre hot
fie nod) Lcri;m gchdrclt und mand) junges
Maddjen des Ortes zur Ausjteuer mit Wijdyew
banbdern bctycheu.

VATV
Eigentum, Drud und Lerlaqg:
Prud: und Verlagsanitalt
Merfeburq, Hilteritr 4 ‘I‘ernmmnnlhﬁ fiiz
den  Terttefl: Medafteur SFurt Golds
hammer, fiir den Anzeigenteil: Otto Kohls

Merfeburger
m.b in

bera, beide in Merfebura.

% Groper Hafee: -Preisabsthlag £

P&~ alle Sorten 20Pfg.billiger.
e KRISER’S KAFFEE- GESCHAFT
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Londoner Distont ermiifigt.
Der offizielle Londoner BVanfvizlontfah wurbe am
31, Oftober um % Prozent auf 6 Progent ermipiat.
*

Dap London fidh jo ld)m:ll sur Nevifion der Distont-
ttbilumg entfdlof, ift baraud jsu erfliren, dbaf Lom-

atbftreet im Beidhen einer be[onbué flarlen Geld-
mmﬂn(ﬂareu ftand. Bom dewt{dhen Stanbpuntt aud
Imm bie Grieidhterung auf dem interne’ Seld.
et fiderticdh mur begriifit roerden.
*
Die Reuporter Bunbdesrefervebant pat
ibren Distontja von 6 auj 5 Proy. ermifiat
*
ber RNicds m Banl.

Die RNiederlandifde BVan? hat ihren Distont mit
Rirfung vom 1. November von 5% Proj. auf 5 Pros.
berabgefept. Die Ban?! von JIndien bhat ben
Tigtont von 6 auf 7 Proj. erhoht.

. * .
Folgen des SKurScinbrud)s in RNeuyorl.

Die Folgen ded Rurdeinbruches duferten fidh andy
darim, daf 3. B. im Bejirte Walljtreet am Diendtag
itber 2,1 Millionen Telefonanruje vorlagen. Am

gleiden Tage erreidhtc ber CSchedverfehr die Reford-
fumme von 3% Milliarden Dollars

Reine Finanjstrife in Sdyweden.

Die Amtilide Sdedijdhe  Telearapbenagentur
bementicrt fategorifd) Ddie im Auslande verbreiteten
Geriidyte fiber efne finanjielle Strife in Sdjveden, die
angeblid) auj bdie jdhwere Baiffe an der Stodholmer
‘BM(( qunldmhlhn‘“ fei. Diefe Vaijfe war, wie bdic

Schwedifde Telegraphenagentur erflirt, nur ecine vors
iibergehende Gricheinung, bervorgerufen durd) die Er
cigniffe an der Reuporfer Borje.

vom 1

Geld  Brief
1 Plund Sterl, 20,63 20,408
mﬂim[len £ire21,855 21,895
100fpan. Telet. 59.34 59.46
targentin.Belo 1,720 1,733

100 finntidhe
Martta 10,489 10,5609
100 bulgar fevad,024 3,03
1 fapan. Men 2,018 2,017
1 brafil. Milrs. 0,4895 0, 4915
100 jugfl. ’Dlnan 886 7,40
100 portug.Esc. 18,78 18, 182

Geld  Bricf

1 Dollar 41735 41816
100Boll. Guld. 168,44
100frany. Frls. 16,45
momme(,,m 80,915

12,892
112 32
112,06
1 112,07
100 Bitr. Shill. 68,72 58,84

100 ung. Pengd 72,99 7313

B Brie vom 1

Amtlidy feftgelehte il&r:Ue Getreide u. Dellaaten per

1000 Kilogr., fonit per 100 Rilogr . alles in Marl.
MWetzen, mbﬂlv&,er Raps
76 77 227228 Biltoriaerbien nn.m-m_nn
230 K.Speifeerbien 26 00~ 30.00
mnggm, mﬂrm&m éuﬁmrmrn 21,00-22,00
169—174 Peluf
ﬂwuguﬂe 192-211 'Ildrrbnhm'n 19,00 - "1 00
Futter. und
Induftriegerfte 170186 x'uxvlnm blaue 18,5 u-;un

afer, mértijder 160--170
s, aollbegfinjtigter,

Supinen, gelbe 16,60—17,20
Seradella, neue %
m 50—19,00

Ioto Berlin 197-198 Rapstuden
Beigenmehl  27.60—33.00 Leinfuden 80—24.00
Roggenmehl  22,76~25.90 Trodenfdinitel QRO—I(\ 20
mﬂaenmle 10,756=11,26 Sona-Sdrot 18,60—18.90
Roggentleie 9,00—9,60 RKartoffelfloden 15,00—16,40

[ vom 1.

elgen 230—232, Noggen 178 - 180, S.-Gerjte 206—212,
intergetite 177—179, Hafer 176—178, Dlata- Wiats 192,
Dift. Frblen 320340, ﬂnchenmem 3 00 -35 00, Rogaen-
meb! 25,75—26,75,
10,80—11,00. Gefreibe tilr 1000 Runar. im fibrigen fiir
100 Kiloqr.

May bebm'aet Judermartt vom 1. Nov. Preife
fite Meijguder einfd)l Sad und Berbraudsijtener fiir
50 Rilogr. brutto filr netto ab Berladejtelle Magdeburg.

Bemablene Mehlis bei prompter Lieferung —,-.
Oftober-Dezember 26.62.5. Tenben, i

960275 matf

, den 2. Qovember 1929

MWW

Unferbilans

Hallische BOrse vom 2. November.

heun'e Vortag
Aligem. Deutsche Credit-A. 19 RIALTY
bei der ueberlanbe,entcale mansiewet Seetreis. | fufome bankvean | sy | ibsg
eberb ber 91 pReas = durd Juf Gewerbe- und l;lundelahlni g?,g :gg
] Zorbiger Bankverein ~ -
: temung m Ber Gt 10:3 Mansfeld Bergban A.- 1206 | 156
Gine bdje eberrajhung erlebten in der Haben. Die Anlagererte Haben indgefamt eine | Prehlitzer Braunkohlen 149 180G
gejtrigen Generalverjamminng die Aftiondre ucberbcwcrmng von tund 1250000 3N, er- | Riebed'sche Montanwerke 170 108G
der Ueberlandyentrale Mansielder Seelveis | fabren. Die Urfacdhen diefer Ueberbemertung ;"’:‘:"'}:m'{f’;"‘g"?k' 5 z
A0, in Amsdori. Der Vorfiende des | liegen einmal in der nidht ordmung; e Peed” 4ob | l41hG
Auffidhtsrats, Landesrat Dr. AL ftadt, der | Goldmarfumitellung, in der Anl te au 2 =
Gude September diejesd Amt fibernommen hodh in die Vilans iibernommen wurden, dann Cbnnemey Malzfabrik.. 115G 3G
hat, madite der Werjammiung die njeige | aber in dem umiangreichen Bauten ,die man | Eilenburg.Kattun-Manufakt. .72B 7058
gemifp 240 HGB. (Berlnft des Balben | Lilliger und beffer bitte ausfitbren Fonnen. | Engelhardi-Braueres ... | 119G | 106
Yttientapitald) und gab befaunt, dah bei | Gt teilte mit, dap ingwijden Dircktor Nicol, | F, Limmermann & Co.".L g 4756
einem ftienfapital von 1740000 i eine | der offenbar feinem Pojten nidt g:mntbim SR L 1328 1328
Untevbilang von 960275 M. vorliegt. Gr | gewefen fei, audgefdhieden fet. Gin P 34 E hn 385G 408
fithete died auf eine 3n oberflichliche Gold: ‘l~crmmlbeu bes damaligen ituﬁtanbcs fet aber | Hall.Maschinen u.EisengieB. 80G 80B
marfamftellung und eine Ueberbewertung | nicht umunchmen. Hallesche Rohrenwerke 56 G 56h
ber Anlagen in Hohe von 1250 000 M. suriid. us der Verfammlung Herausd mwurde dann ;Allze'bﬂ:'ng Mihlenwerk 33bG 386G
L RS - =
Ueber den Streis der Setiondre und den der | SUD 2“.,,1 citen ruchmnb[lgc Sishen g ohe Geobrulderu.lrenluda S ) 2b
Bewohner des Mansielder Seefreijes hinaus | Lok ‘G 0 M. bemangelt, Dier lieat jedod) | iyigerbag Schmiede - -
ift die Oeffentlidyteit daran interefficst, denn | Lein Beridulden der Gefelidaft vor. Laut ) kymhausernutte ... = =
die Proving ift gu 48 Proz, der Mansfelder Statut haben bdie Aftiondre beim Bejug von [ Gottiried Lindner .. | 5975bG 59bG
Gecfreis mit 20 bis 22 Prog, die Glag mit Ctrom eine Bergiinjtigung von 10 Pig., die | Schraplauer Kalkwerke....... 406 406
8§ Prog. an dem llnt-rnulnm'r‘t1 beteiligt, in dex | Sfeuerbehdrde erblidt pierin eine verjtedte | Stadimihle Alsleben ........ g:G ©b6
Hauptiade handelt e fidh aljo wm bifentlidhe | —ividende und verlangt Nadzablung. So it V!ll'lerksl%%“w" - saé g:'é
Gelder, die bier vermirtidhajtet worden find, ber Toiten rilditindige Gteuern au ertlaren, efigxeernMudnnl:; u. Elsen 125G 120G
Jm iibrigen joll dad BVorredt der Aftiondre | 75 wrent o s
Die AngelegenDeit ftellt fich furs gefaat jo dar, . finerie Halle
bafy die BVermwaltung auper den notwendigen betm Gtrombeang befeitigt merden, Feit.
Die Verlujtbilans mwurde von der Ber-

Modernifierungen

Banten anfgefiihrt hat, bu: in bu-km Nud=

mafe nidt aren,

wurden nidt auntﬂd)mbc Abjdhreibungen

vorgenommen, io dafs auf der linfen Seite

der Bilang die Anlagewerte immer hoher

wurden und auf der redien Seite Ddie
Summe der Darlehen ftandig wuds, -

Am 31, Mirs 1928 betrugen die Schulden
1,6 ML M., am 31. Mars 1929 waren fie be-
reits auf 2 WML M. gejtiegen.  Und dasd bei
etnem Aftienfapital von 1,7 Mill. M. Jm
leten Jabr mnrcn allein l 54000 M. an Jin=
fen 3u gabhle Die Sanierung foll durd
eine :}uimnmcnlcmnm im QBerhaltnid 10:3
und eine Wiedererhishung erfolgen.

Jn der geftrigen Generalverfammiung teilte
Direftor NRojt, der an Stelle von Direftor
Nicol Ddie Leitung Dder ﬁhfcﬂir[)uit iiber-
nommen Dat, unddit mit, da im abgelaufenen
Jabre der CStromabfap weiter gejtiegen ift,
unb 3mar auf 6190250 Kilomwatt (im BVorjahre
5323031), wovon 668 Pros auf ®rop-
abnehmer und 33,2 Pros. auf Stleinbesieher
entfallen., Al3dann nabhm der BVorjisende ded
Auffihtdratd das Wort und teilte mit, dap
eine Unterbilany von 960 M. vorliegt.
Barvon v, Shulpe-Galéra bemingelte
al8 Aftiondr, daft nur ein mitndlider Gefddfts-
bericht vorgelegt wurde und madhte der Ver-
waltung n\u Bormurf des leidtfertigen Wirts
fhajtens. Der BVorfibende des Aujficdhisrats
wied fiir jeine Perfon die Vormiirfe auriid;
denn er Dabe erit Gnde September dag Amt
itbernommen. Gin ‘gedructer Gefddaftsberidht
fet aud rechtlichen Bebdenfen nidht vorgelegt
worden (nad) dem Gefes muf der Gefchifts-
beridht 14 Tage vor der Generalverfammiung
in dem efdbdftdlofal der Gefellfhaft auss
liegen. Die Redaftion) Direftor Rifo bes
tonte, daB er al3 Wuffidbtdratdmitalied den
fritheren BVorfibenden des Aufficdht8rated fdhon
vor fitnfoiertel abrem darauf Dbingemwiefen
Habe, dafi die Anlagewerte in der Bilans viel
3u hoh eingefeist feien.

Qandesrat Dr. Alljtadt erfrferte alddann
dte ®riinde, die su der Unterbilans gefiihrt

e e

fammlung genehmiat . Ghenfo mwurde dem BVor-
ftand und Auffidhtdrat Entlajtung erteilt. Fiir

dag Uebergangsjahr Ilegte die BVermaltung
cinen Voranfdhlag vor, wonad ein Gemwinn
von 293000 M. erzielt mwerden miifte, Ab-

fpreibungen und Jufithrung sum Refervefonds
jollen 154 000 M. erfordern, jo dap 1839000 M.
aur Gemwinnverteilung fibrigbleiben, moraus
eine Dividende von 7 Pros. verteilt werden
tonnte. Voraudfepung dafiir ijt allerdings, dah
dte Sanierung in Dder Dbeabfidhtiaten Weife
durdhaefiihrt wird.

Die S anierng

foll in der Weife erfolgen, dap dad Kapital um
1218000 M. vermindert und alddann wieder
auf 1740000 M. erhisht wird. Ju dem Iwed
follen die Aftien im WVerhiltnid 10:8 zu-
janmnengelegt werden. Die neuen auf taufend
Marf lautenden Jnbhaberaftien follen dem
Provinzialverband, dem Sommunalverband
Mansfelder Seefreis und der Giag sum Be-
sug angeboten merden.  Jahlungdtermine:
15, Jan. und 31, Mary 1930. Die Verfamms-
lung genehmigte mit 64 760 gegen 62 Stimmen
den Vorjdlag der BVermaltung. Ein Antrag,
im Smterefje der Sleinaftiondre eine andere
Stitdelung vorjunehmen, mwurde mit dem-
felben Stinimverhiltnis abgelehnt. Die Ber-
waltung erfldrte jidh bereit,
Attien der Gefellihait su 27 Proz. an=
gufanfen,

Bei der |dledhten Lage der Landwirtidaft it
angunehmen, daf viele Aftinodre davon Ges
braud) maden mwerden. Auch der Mansfelder
weefrets ditrfte wobl Faum in der Lage fein

Tendenz:

Lelpziger Borse vom 1. November.
Mitgetellt vom Bankhaus H.F. Lehmann, Hllle.

Allg. Dt. Cred.-A. | 11850 | Lpz. Bier Riebeck | 138,00
Casseler Jut 205,00 | Lindner, Goftfr. .. | 59,00
Chemn. Spinner. . = | Mansfeld, Bergb. nuﬂ
Chromo Najork (109,00 | Norddtsch. Wolle | 107,00
Falkenstein Gard. | 110,00 ittler Maschinen l?O.N
Halle Zimmerm. 25,00 | Polyphon ..

Halle Zuckerraff. | 40,00 | PrehlitzerB:

irchner & Co. ... | 66,50 | Rauchwar. Walter
Obcke & Co. ... | 20,00 | Riquet & Co
Landkraft Leipzig | 83,26 ‘-nhlbern List&Co | 7400
Langbein-Planh. | 12250 | Schlema Holzstoff | 115,00
Leipz. Baumwolle | 134,00 | Schubert & Sulur 224,00
do. Wollkdmmer. | 90,00 | St3hr Kammgarn | 11675
do. Kammgarn 97,00 I'hurlnnngnnu. 130,76
do. Hypoth.-Bank | 115,60 | "do. * Wolle... | 12550
—_—
Goldptandbrieie, wertbestind. Anlethen
Berlin. 1. November

Pr-Capto Anst.Om R T ntr om X
7 do. do. R. 87 50 do. 192819400
7 do. do. R. !0 EAnh Roggen 1.-3.Ausg.| —
1 do Kom, R.6 es 75[5 Bad. Land.-Elekt.Kohle| —

o. R.8| 84,00(5 Berl. Roggenwert 1923| 9,00
BPr Ztrst G1d.R.3,6,9, 10| 90,9063'eslquohlenwertlnl. -
do. do. R.l .15/ 90,765 Elektro Mitteld. Kohie| 3,92

R.18|
R.19|

8 do. do.

90,757 Ev. Ldk. Anh.Roggenw.| -
8 do. do. g 3

94,0015 GroBkr, Hannov. Kohle|
8 do. do.  R.20u.21| 94,0005 Kur-u. Neumark. Rogg.| 7.
10 Pr. Pfbr.Ghpfr. 39u. 40[100,50]5 Landsch, Centr. Roggen

do. do. Em. 38| 98,60|5 Meckl.-Schwer.Roggw.| 8,20
8 do. do. Em. 41| 92,60[501db. st.Kred.-A.Rggw.| 850
7 do. do. Em. 42| 83,0005 Pr.Centrbd.Roggen-Pt.| 9.10
g zn. Kdo. é:?; g:gg 5 PreuB. Kaliwertanleihe| g,ﬂ

0015 Preus, R N
10 Prov. Siichs. 1ds. Gpf. A g

105,00[5 Pr. Sichs. Ldsch. Rogg,| —
. 87,0015 Roggen-Ribk. Berl. 1-11| 8,10
.1-2| 77,75[5 Schies. 1dsch.Rogg.-Pf | 7,38

do. do,
1do.do.Au-¢

1-2|
1+

oder LQuft Haben, die neuen Aftien gu iibers | 6 do. do. Au ~ 16 Thilr. ev, Kirch. Roggw.| 9,70

nehmen. Dad Endergebnid wird fein, daf bdie | 8 Sachs. Pr. G.-A. A.11/12) 80,00|5West{. Prov. Kohle 19231250

dffentlihe Hand und damit bdie Gfag einen | 8Pr.Centr.-Bod.-G.P1.27| 92,75)

ariBeren Ginflup auf die Gefellidaft gewinnen | & do-  do.  1928] 97,00

wird, Metallpreiie bt !!erlht ﬂu&m tui mnb (Hir 100 kg
Fitr  den tnrnuSmipig fchetd 4 er wire bars 170,00,

Sanbesbaurat a. D. Biehr wurde neu in den | Hro Sittenalumin s '“?B ey

Auiihtdrat gewdblt der wvereidigte Biidher- | o9 Prog 104, mmnm; 9899 HAntimon

revifor der Brovinglalvermaltung Dr. Hansd | Reguius 63—67, Feinfilber fiir 1 kg ﬁm 68,00—69,75.

Stegel (Merfeburg).
wurde wiedergewdhlt.

Direftor Rifo (Halle)

Berliner Cleltrolpttupfespreis vom 2. Mov.
170,00. e

L ’d.i:i?e}:rieﬁiﬁszsfai 62| Glockenstahlw, .| 23,60 24,00 | Lowenbrauerel . (275,00/218,00 senwerk . . .| 98,00 95,50| Vogel, Tel-Drihte| 99,75
Berliner Borse R“"“bﬂ',',‘;, Demmer, Geb Gebe. Goednari - [162.00(162.00 | Fuckan w. Steflen| 000 500 | Shchs GuaetDoni| | o | Vosst felOrt
L 4 diskont 71/,% | pETISE Beb :gs o) 12; 9| Th. Goldschmidt | 66,50 61,12 Ludensch. Metall gggg $925| Saline Salzungen| - |
e AL AR 1 v e | s | A e | ) ) Gt Ul | 8, i,
e b ContaDss 18 25“55 25| Hammersen A-G.|125.75/123,62 | do. Bergwerk | 66,00| 64,50 | Sarotti-Schokol. +134,001131,75 | Vorwohler Portl. (134,50
1. 11,81, 10, | Accumulat-Fabr, (119,00 do. 99,00/ 96,26 d Mahl uerbrey Masch. | 28,26/ 22 60
2 u 103.73/101,00 oy Hannover Masch. | 87,00/ 86,60 _do. en | 52,00 5160 brey Masch, | 23,26) 22,50 | wanderer Werke| 41,25
6 Dtsch.Wertbest. Adler Portl.-Zem. ey — | Harburger Eisen | 76.60| 76,50 | Mannesmannroh. (101, 5¢] 95,87 | Saxonia, Zemen! “, A Werstels nlite.
Aniethe 1923 .| — | 90,001 Adierhatten Glas| 95,00) 94/ Harburg. Gummi| 7125| 6760 | Mansfeld Bergb. 1186011400 | SchieB-Defries. .| 92,60 92,50 Sehisw. Holat-
G86. e 2.9, 58| M.I8] 03,00 ) Adievwerke .. | ol oy Harpen. Bergbau/138.00/136,00 | Maschfb. Buckau 116,00115:25 . Hugo . g"“ 102,50 125,00
6Dt Reichsani. 27 | 87,60 87.50 Alexanderwerk .| 88, 9, Hedwigshiltte . .| 91,00 91,00| _do. Kappel | 88.75| 68,76 et. | 28,00 — Wuuer Gelsenk (15'00!
3D, Relchssch, Allg. Elekir-Ges. |171,00/166,75 | d % "C,‘ 9, 99| eidenan Papier | - | - |Mech Web. Lind. 108/00/105;00 | Sc "”"‘5““"135 001216,00 | e e evtas | bo.25| b
R ki /ﬂ:ex:llgor},lmcleﬁ 160,26(159,50 | do. hu.eaclam‘ 3?35 01,00 Eilachrd, Mthisn, 89,001 86 00 |16 0icecalbs Deutz | 62,29) 6387 | SOUKerL Co oo 20s:6y | Wegeln Rusabr. | 96
- X X ilgers o o| 02, .00 | Neckarwerke . « . 00 | Wegelin &Hbner| 83,00
Jozs i e Panier 189,001138.28 | do., Slelnzeug 1100011899 [ Hilert Maschin 113400115200 | Necter Konteni: §ysoliayen S 550 2250 | Wenaeroth .« | o450
6%, Pr. 3'";“@" o740l or 20 Anhat K“h‘“",‘" 21 27| do. Ton-u. Steinz. [124:25(123.00 g!“gb‘z"g'a‘;'e; v f;g 127,00 | Nordd Kabelwerk 181/00(130,00 | Sieg Werke| -~ | 7600 Wersen -wlemﬂ:_ 132/00 2%
Vollw.- 2 irschberg, Lede ! . Wollk ] ) terege 20750201
fo LFOE| B8 B oA i), Wl i W) Wi | M, i) e ot | el By o e
i staatinfo ,,0 00| Annaburd.SIeid: | 81,00] 80,60 | do. Metallhandel | Hotiman, Stirke| 6720|0750 | Qberb. Ueberl. Z | o1.00! 91,50 ARG, + « -[120:00(117'50 | WittenerGuBstal 4
ddodim fua | 7950 750 AugibNop. bt | £10) 80 Dommitzsch Ton [215,50/217,00 | Hohenlohewerc .| 90,00l 85,60 | Oberschl Els.-Bd. | 75,00) 68,00 | Sinner Ay 2 HECONTET0 | Wittkop, Tiefbau | 95,00 8200
6%,D1sch Reichsp Bachm & Ladewig (138,50/138,26 | py o'y i |27 " | Eolstenbrauerel -(162,60180,00 do- Kokweﬂw 96,50| 91,00 Son "l'l' aetler Wrede Maizerel 'IIB.Zﬁ 115,25
72'r2.1:10.30| 90,15 96,80 P. J. Bemberg . . [219,00/205,60 . | Horchwerke . « .| 68,00 67,00 Genub | g2,05| 7876 | Soinnerel Renner| — | — | yil derlich & Co. s
8Pr.Lds Rent.Bk. | 9525 9625 | i 3 enbed, -0 Isoss0zg0.7a | Dortmund: ABe.227,50.22650 o onlam s ons fo. L 15as | Sprengst. c,m,,,\ iy e )
Dentsche Anleihe Bergmann Elekir. [201,00/106,00 | Durener Metatiw, ‘S%g 134,00 | Hubertus Braunk.(126,75/126,50 | Qeking. = Stahlw. | 26,00| 26.50 Stadiberger Holte| Z | zeitzer Masehtok.
Auslos.-Schein °°r‘°‘ 60.10 | Beri.-Guben,Hutf, [240,00(241.00 | ©V™ : Humboldtmihle .| Qrenal. & Koppel | 75.00) 72,00 | Stablurt.Chem Fb| 21,001 ' | Zellslofl-Verein
M‘;ﬁi‘l A‘:ﬂ“g . 950| " Ber n Holz-Kont. | 45.00| 4500 | Eflenburg. Kattun| 72,00 — | Huta Breslau . .| 99,00 69,00 | Ostwerke - . .. . |212001203/00 iSiore! Snen - gg ot :ggg 3&‘&'?:‘::&1;@'
Anhalt. An).-Aus- 090 ) do.-Karlsruh. Ind. | 80,00 £6.22 | Eintracht Braunk. 1667613850 1 gy ghag . . 1208,25/204,00 | PhOnix Bergbau 1196,421106,00  Siohr Kammgars 17,80/118.12 | 2o
losungs-Scheln | 6037 6037 do. Maschinenb. | 61,00) 67,00 | Eisenb.-Verk.-M. 16876/165,12 | EA% SS@TRY o 100'50/100'50 | do. Braunkonlen | 6880~ | Stoewer N |
37 6037 | Borna Braunkohl.| — | <~ |Elekira Dresden|t fotbred
D s Bosperde “:""“"“' 80,00 €025 | ElekrLiet-Ges, 163 00“57 o mxxm";ﬁ:efrubr bl el i'x'n'uf:“f;; WAerka 16000169 00 'eohlresrluoelrlv?e:'&h‘ iél gg :xs 2
= rnbg [162,00463,00 | Elek. Licht u.Kraft |175.25/168.50 = Bardi 9400 9450 | ¢
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Freifpredhung
des Poftinjpettors ziebel.

Nanmburg. Wegen Betruges in dret Fillen
war der Pojtinfpeftor beim Pojtamt, Frip
Tiebel, angetlagt. Gr gebirt der National-
inala[iinichen Arbeiterpartei an und tritt in
weitem Umfreid al8 NRedner in Verjamm-
lungen ouf. Fitr Fabrten su jolden BVerfamms:
[ungen Bat er fid) ein Auto zugelegt, wodurd
er in Sdwierigleiten geraten war. Seinen
Stollegen war befannt, dap feine wirtidafts
lichen %etbnunii{e nidht glangend waren, A
nun ein Wedhfel fiir das Auto falig wurde,
mwandte er fich um ein Darlehen von 600 Mark
an Oberpojtiefretir Weber, dem er fagte, er
miifie fiir die Nationaljostalijtijhe Partet einen
Wedbfel einlifen. Gr fet {don itberall gemefen,
er (W) fei feine Ilehte Mettung. Dazu ent»
qeguete der 9Angeflagte, er babe von der
antionaIToaia[l]ﬁfd;en Partei nidht gefprodhen,
jondern nur gefagt, der Wedjel miiffe einge-
[5jt werden, jonjt gehe er au Proteft. Dann
war {hm in den Pojtiiedlungshinfern in der
Sroppentaljtrage etne Wohnung jum 1. OF-
tober augejagt. Fiir Umsziige ausd dringenden
®riinden gewdhrt der Pojtfistus sindlofe Dar-
lehen an feine Beamten. T. mar am 11, Anguft
von _einem Vortrag aud NRNiirnberg auriid-
uefcbrt er Deantragte und erbielt ein foldhes

Darlehen im Betrage von 495 Marf. Diefes
Geld Dat er ebenjalls sum Anto verwendet.
Dasne jagt er, er habe nidht gewuht, daf folde
Darlehen mur sum Umaug gegeben werden, er
fabe e8 gum Auto vermwendet in der EGrwar-
tung, e8 redhtgeitig auriicfzablen su Ednnen.
Dann_ Datte er bei Borlegung einesd Spars
fafjenjchects, fiix den feine Decdung vorhanden
war, aud der Pojttajje 250 Marf erhalten. Da=
su bemerfte er, ficher gewefen au fein, daB er
ba3 Geld sur Ritdzablung am beiﬂmmtm
Tage in Handen Haben wiirde, denn e8 mwa
iGm vom Gauleiter der mauonalfoaiaﬂfﬁid)en
Partei, Hinfler, verfidhert worden, daf er ihm
von_etner BVant 1500 Marf vermitteln wollte.
Diefed Geld traf nidht ein, dedhalb habe er ed
fidh antermweit beforgt und gegen RNiidgabe ded
Sdhect8 besahlt. Die Vemweidaufnahme Hat die
Ungaben ded Ungeflagtes, foweit fie die Be-
fung des ®Gelded betreffem, bejtitiat. Der
Grjte Staat3anmwa’t jah in den beiden erften
Yillen die Abficht des Betruged durd faljche
Ungaben fiir radgewteien an und beantragte
fitr jedem Fall drei Monate Gefingnis, su-
jammengugieben zu fiinf Monaten Gefingnis,
fitr den dritten Fall Freijpredhung. Das Ge=
ridt fprady der Angeflagten frei. G5 be-
ariindete dad rteil, T. habe ald BVeamter nidht
forreft gehandelt. Dad mag. dijsiplinarifd ver-
jolgt werden. Daf er fdddigen wollte, ijt nidt
adigerviefer, er foante annehmen, dah er am
I. Oftober dag Geld befommen fonnte.

Jtiederidhldge im Offober.

Bifdofrode. G2 mwurden an 14 Regentagen
Niederichlage mit mindejtend 0,1 Millimeter
Dihe gemejjen. Die (S}ﬁammiebetftblagemenqe
im Monat betrug 75,7 EIJhlhmcter gegen 60,2
Millimeter im ‘Borlaﬁte Die grifte Hihe in-
nerhalb 24 Stunden, 21,6 Millimeter, wurde
am 20, Ottober, morgens 8 Uhr, fejtgeitellt.

Fertelpreife.

Nordhaufen. Jum Sdmweinemarft waren
70 Ferfel angefahren. Die Preife jtelten fich
'f 28 big 85 Mart je Stitc.

*

Bum Ferfelmarft waren 51
Zangfdweine in 9 Korben auf“cm[)ren Die
Preife bewegten fich zwijdhen 60 . fiir
08 Paar, Der Gejdiftsgang war gut "und
der Marft wurde gerdumt,

Bad Bibra,

—7,

,,ch Geheimnis*

Roman von Crifa Forjt *
Copyright by Martin Feudtwanger, Halle (S)
i. Fortieung,) (Radydrud verboten.)

,¥f0d”, fagte Herr von Harleffen.

Martha Meier jah ihn an mit einem
ujden, abwetjenden Dodwerfen des Kopfes,
bad ein wenig an die Bewegungen der Stute
erinnerte. Dann ladhte fie Hell auf und jdlang
beide Arme um den Hald deg Tieres.

Jfod? fragte fie heitey — und dann, mit
leifem, wehmiitigem Tom, nod) einmal:
Jfod . .
A3 wenige Minuten fpiater Darleflen zu
den Jnipeftoremmohnunagen Hiniiberging, um
fih guer Abendtafel surecdhtzumadien, die, anper
n dey eiligjten Grnteseit, die Injpeftoren jtetd
mit der Familie tim Sdlop einnahmen, fagte
¢r flar und Halblaut vor fidh Hin:

»Stire die Herzendrube diefes Kindes nidt,
Rihts su nihtsd gibt nichtd. Und auf div lajtet
nody alte, fremde Sdhuld.”

Aber das eine wupte er audd geman und
udbhte nicht, e8 fieh su verheblem, daf diefed
braunblonde Midden jein Shicjal bedeute und
baf es fiir ibn ecine audere Fran nody nidt
aegeben habe oder wiedey geben wiirde.

~,Dag Midel hat ein fabelhoftes Gejdict
fiirg Reiten”, fagte der Varon zu jeiner Frau,
nadgdem er deren Widerftand iibermunden und
Martha in ihrer Kunitfertigfeit gepriift atte,
feine Qunjtreiterin Eonnte e8 befjer fie
teitet die hohe Scbr-le wie nicdhts, und das auf
der alten Nofinante, die idh ibr als Verfuda-
farnidel sur BVerfitqung ftellte, Sie floft den

Bieftern geradesu Geijt ein. Wo Haf dos WMid.!
nur dag Reiten gelernt?”

Um adt UHr Begann der Untervicht, Biel
Beit gu einem DMorgenritt — nod) Hatte ed uidt

WMerfeburger Tageblatt (Knlablatf)

Fajt 1 9 Millionen Mart iiic die

mansfelbet Lande.

So befrudytet die Uiansfeld A.-G. das Hheimifdje
Wictjdhafisleben.

Cisleben. Der Nationale Biirgerblod
fhreibt: Was fagte der $Herr Claup, Dder
Spigentandidbat der SPD., am 23. Ottober
1929? Das vorgegaufelte Jntereffe Dder
Mansfeld A-G. fiir die ,Belange der gefam-
ten Bevdlterung” ift ein grofer Bluff. Dazu
follen dody einmal einige Jablen [prechen, die
bemeifen, wie fehr Herr Martin Claup fich im
Jrrtum befindet:

Jn den erften neun Monaten diefes Jahres
bat die Mansfeld A.-G. Handel und Gewerbe
in ber Stadt Cisleben mit Auftrigen in einer
Gefamthihe von 862 896 RM. bedacht. In dber
Gejamtjumme find bdie Auftrige, bdie durdy
ortsanfdffige Bertreter und Agenten, alfo Cis-
[eber Biirger, erteilt murden, nod) nidht ent-
balten. Durd) BVertreter aus Eisleben find in
den erften neun Monaten bdiefes Jahres fiir
175 642 RM. Auftrige erteilt worden. Aber
nidht nur bdie Belange bder BVevdlferung von
Gisleben, fondern aud) die Belange ber gefam-
ten Bevodlterung der Mansfeldber Lande wer=
den von der Mansfeld A.-@. vertreten. Dazu
folgende Jahlen: Jn den erften neun Monaten
besd) Jahres 1929 wurben an Auftrigen erteilt
nady:

Alljtedt 1003, Benndorf 29 190, Blanten-
heim 2287, Burgorner 12 190, Crdeborn 2374,
Hayn 2606, $Helfta 41223, Alterodbe 1538,
Bennjtedt 8802, Bijchofrode 4326, Bornjtedt
27 342, Grofidrner 8331, Helbra 118 021, Hett=
jtedt 145900, $Hobhnftedt 8759, RKiofterode
19 950, Konnern 3204, Mansfeld (Stadt) 8203,
Oberroblingen 1197, Gangerhaufen 4404,
Teutdyenthal 108 388, Vatterode 7868, Wippra
213 022, Jabenftedt 3000, Sioftermansfeld
30 439, Konigerode 116 562, Leimbach 34 161,
Molmed 2866, Sandersleben 2309, Stedten
1388, lnterwiederftedt 34976, MWansleben
1568, Pilsfeld 1513 Reicdhsmart u. a.

Die Gefamtfumme der in den erften neun
Monatein an Handbel und Gemerbe In den
Mansfelder Landen erteilten Auftrige belduft
fich fomit auf 1 882 828 Reichsmart.

©Go vertritt die Mansfeld A.-G, in begug
auf Crteilung pon Auftrigen die Belange der
gefamten Bevilterung.

Wie Herr Martin Clauh in feiner Eigen-
fhaft als Oberbiirgermeifter Dbiefe Belange
vertreten hat, bdas ging aus Dder Bffentlichen
Gtabtverorbnetenfijung am Montag, dem
28. Ottober, tlar und beutlich hervor,

Rein (ﬁt[)olungs()eim
I: Pojtbeamte.

© (of " ey

Die i}

Ddes ehemaligen ﬁor[tbuu(es i‘ynebndwbcbens
berg in ein Crhol fiir P

wird nidht verwirfliht. Cs hat flrf) berau5=
geftellt, dafy aur $Herridhtung des $Haujes fiir
den Jwed erhebliche Mittel erforderlich find,
Ddie nicht aufgubringen find. MNotwendig wiren
umfangreiche Bauarbeiten, Anlage einer
Wafferverforgung und Anfdluf an das Licdht-
negs, dagu Verbejjerung der Jugangsmege.

Stolzes Priifungsergebnis.

Jena. Ju dem Referendareramen am Ober-
landesgericht Jena maren feds Kandidaten ers
fhienen. LVon ihnen bejtand einer mit ,aus-
reihend”, jwet ,mit BVedenfen audreichend”
und drei bejtanden dao Examen nidt.

Bofanijdes.

Weimar, Jm Tiefurter Parf befinden fich
einige erotijhe Strauder und BVaume. Neu-
lich fragte ein Fremder, der fih dasd ihm un=
befannie Gewddhsd eingehend angefehen BHatte,
einen nmubcmcbnm\n Weimaraner:

»3c, Berzeibung, tinnen Sie mir vieleidht
fogen, au weldber Familie dieje Bilanse
gehort?“

#Die gehidrd zu iiberhaubd feine Jamilie,”
gab der Gefragre puriic, ,die gehird genau fo
wie der ganze Varf der Allgemeinheid.”

Der Winferfampf
gegen die Blutlaus.

MWeimar., CGin forajamer Obijtziihter wird
fich bei der Betampfung der Blutlaus nie auf
den Sommerfampf aliein verlafjen. CGr geht
diejem gefiirdhteten Felnde unferer Apfelfuls
turen bereitd mit Griolg im Winter zu Leibe.
Bei gelinder Witterung, fei e im Anjang
oder gegen Cnde ded8 Winters, wird der
Wurselhals der Apfelbiume freigelegt. Gerade

e vz

an diejer Stelle und vormiegend aud) an den
Wurzel{hoplingen itberwintert immer efne
Anzapl Mutterliufe. Diefe werden durd Be-
pinfeln mit einer 75progentigen Aphidon-
[6fung fdnell und fidher getvtet. Da troh auf-
merfjamiter Beobadhtung oft genug nody Blut-
ldufe fiberfehen mwerden diberipriiht man
awedmdpig den gangen Wurzelhald, der nach-
Her wieder forgfialtia mit Grde su bedecen ift;
mit einer 10projentigen Aphtdonldfung. Diefe
einfache Vehandlung ift neben dem Sommer-
fampf, der wegen der tm Laufe des8 Sommers
auftretenden geflitgelten Qdufe nidt unter-
laffen werden darf, dad fidherjte Mittel, wert-
volle Objtfulturen vor der ginslichen BVers
nidhtung durd) Blutliufe wirfjam su fditgen.

nogelid)l.ﬂj?btgﬁnge.

Langenfalza. Soeben wurde der 120, Rehr- |

gang der jtaatlich anerfannten Verfuds- und
Muijterftation iut Bogelfdu von Dr, b. ¢,
Frhr. von erlepidy beendet.  Diesmal
naehmen Uauulih‘tﬁurﬁ Direftoren und Lehrer
der Landwirtihaftlihen Schulen daran_teil,
da ein Ausbau ded Vogelfhuhes ald Schad=
lingsbefampfung audh in der Landwirtidhaft
nev(nnl ift. Bmwei mweitere Lehrginge finden
vom bis 29, November und 6, bt
10. Januar jtatt.

25,

Todbringender Sprung.

Derenburg. Opfer einer Unfitte wurde ein
1bjahriges Midden, dad feinen CGltern auf
dem Jelde Helfen follte. E3 Hatte fich auf dem
Wege aum Acder auf die Stange einesd Laijt=
wagens gelept, der ar ein Auto angehingt
war. Beim Abjpringen fiel dad Middhen fo
ungliic€lih, dap e unter die Mider ded An-
hangers fom, Dabei wurde dem Middhen der
Sopf serqueticht, fo dap der Tod auf der Stelle
eintraf.

1500 JFentner Geiveide
verbrannt.

Tiimpling 6. Camburg. Hier bradh in der
abjeits gelegenen Scdeune ded Vogtidhen NRit=
s iaser e

flummer 258

terguted Feuer aus, d s in den grofen Ge-
treide- und Strohrorriten reidhlidhe Nahrung
fand Die Spriggen aus den Nadbarddrfern
und ausd CGamburg erwief n fih dem Feuer
gegeniiber ald madhtlos Die nod 1lemlld)
neue Scheune, die auch wertvolles Waldinens
material ent(ﬂelt. brannte bi8 auj die Grunds
mauern nieder. Der Jrbalt der Sheune wird
auf 1200 big 1500 Jentrer Getreide gefdist.
Audy ein Drefdiab Nt mlt verbrannt.

uebet fall
auf Nationaljozialiffen.
Wi Die Natt i titen Datten

gejtern abend eine Verfammlung im lintd-
radifalen Piejterit geplant. AS ein Trupp
Nationalfosialiften aus  Wittenberg
Piefterip fabrem wollte, wurden fie an der
Grenge gwifdhen Wittenberg und Piejterips von
etner Ueberzahl von Sommunijten iiberfallen.
Bwet Nattonaljozialiften wurden fo jdwer
verlept, dafs fie fidh in dratliche Behandlung
begeben muften.  Dag Wittenberger ceber
fallfommando traf leider jo fpdt ein, dah feine
polizeilidhen  Fejtitellungen mehr getroffen
werden  fonnten. Das  Transportauto  ijt
ftarf  bejdhadigt. Jm_ Wagen fanden fid
findsfopigrofe Steine, die von den
SQommuniften nady den Jnjajien gejdlendert
worden waren.

Attentat anf einen D-Jug.

Braunjdweig. Jn unmittelbaver
RNihe der Stadt Braunidweig wurde auf der
D:3ng:-Strede von Magdeburg nad) Braun:
fweig ein Attentat auf ‘einen D:=Jug veriibt,
da3 durdy gfinjtige Umiftinde oBhue weitere
Folgen fiir den Jug und bie meilcnben aﬁ[iei
+Btwa fieben Kilomet:

Hauptbahnhof entfernt, in einem Walde, der
von Braunfdweigern fehr viel befudht wird,
!reuat {iber bdie ematﬁbaﬁnnreae ble Gllens
L der ¥ s

fi Die U erfolgt durdy
eine Briide, die andy fiir den Fuhgingervers
fehr freigegeben ift, Jn der Nibe Ddiefer
Briide werden die Shicnenidwellen audge:
beffert. Bugleidh werden die Sdienen ge:
fdhweist. Ju diefem Jwede muften von der
Briide einige Bohlen Heraudgenommen und
feitlih aufgeididitet werden. Einige Ddiefer
Bohlen wurden nun nad Einbrud Dder
Duntelheit anf die Schienen geworfen, Der

Berliner D:8ug 40, der mnad:

mittags 1825 Uhy von Pagdeburg

abfahrt, ftieh auf die Bohlen und

f@lenderte fie gliidliderweife

sur Seite, Der Jug wurde gleidh darani
durd den Fithrer, der die Aufjahrt auf dad
Dindernid bemerft Batte, sum Stehen ges
bradt. Bon den Titern fehlt jede Spur, Die
Striminalpolizei Hat die Grmittlungen aufge:
nommen,

Cin alfmdrtijdher Mufferhof
niedergebrannt.

Salawedel. JIn  Rujtenbef bei  Boneje
brannte der jrither dem Landwirt Holjte ge-
horige Sparbof voljtindig mnieder. Aufer
grofen_ Mengen Stroh verbrannte eime mo-
derne Drefdhmafdinencinridtung. Der in der
Altmart weit und breit befannte Mufterhof
Bat fich in eine raudende Tritmmerjtitte ver=
wandelt. Der friihere Befiter Holjte ijt un-
Lingft nadh Kirnten mnmnmubxrt Erit vor
einigén Tagen mwurde das lebende und tote
Juventar verjteigert.

Halb jedhs Ubr gefjchlagen, ald Martha Deier im
Reitanzug den Plerdeftallen sufdritt.

Darleffen waxtet bereitd, Jfod, aefattelt,
wieherte freudig ibrer Reiterin entgegen, die
fie jeit mehreren Tagen reqelmifig bejudht und
mit Eleinen Qederbifien und Liebfofungen an
fich gewdhnt Hatte.

Martha reihte Herrn von Harleffen die
Hand. ,Weld Herrlidher Morgen. Und weld
eine Freude, nad fo vielen Wodhen wieder ein-
mal auf den Riicen einesd Plerdeg su fommen,
und eined fo edlen Tieres.”

Darleflen neigte fih iiber die Fleine Hand,
die in der feinen lag, und wibhrend er fie iipte,
dachte er: Daf idh diefe Diorgenjtunde erleben
darf, ijt Griap fiir vieles.

Der Derrlidhe Junimorgen lag fiber dem
Qande. Feiner, duftiger Nebel, von den Strabhs
len der Sonne jdon itberfendhtet. Ju der Lujt
ping der Gefang der Bigel mwie duftiges Ge-
webe. Wald und Feld — nodh feer von Men-
jdhen — waren erfiillt von Heiliger Stille, Die
beiden jungen Menjden fiihlten tiej die Shin-
Heit der Natur.

Gine Weile ritten fie fdweigend neben-
cinander. Martha pefonders war gang vertieft
in ibr Pierd, deffen vt und Gigenavt fie sn
exfennen beji Aber e8 fitgte fidh
wideritand wen  Hand,
fpielend und wie Inlllnhnb unter dex
und neigte feinen Qopf jdliehlich verfraulich su
dem ded {dwargen Hengjted Rabe, den Hars
Teffen ritt.

Martha lachte.
als wir”

L0 bemwundere Jjod”, fagte der JInjpefior.

tan ’uu

Die Tiere find gefpridiger

»370b banft fiix das Sompliment”, ents
gegnete  Martha Meter mit  fdelmijhem
Qidpeln, Und ihre Reiterin bHitte Darlefjen
gern hinuqefiiat, aber er Bi die Lippen auf
etnander. ,RKeinen Flirt”, Hatte er fich gelobt

»83 wire ein gu elended Surrogat filr das,

was ih empfinde So fdmwiegen fie wieder.
Bis Martha mit tiefem Atemaug fagte: ,Jept
am Nbein fein und auf diefem Pferde”

»3 glaube, Sie fehuen fich nur immer fort
von hier? ermiderte Parlefjen mit jo ehrlidher
Traurigleit in der Stimme, daf WMartha ibn
mit einem jencr rafden, fragenden Blide an-
fah, die ihren Augen einen fo eigenartigen NReiz
verliehen.

,Sind denn Sie”, entgeguete fie, ,gern in
dienender Stellung?“

Parleffen rungelte leidht die Bramen. ,Der
Baron ijt fehr gittig.”
JSie ift e8 aud, Wirflih Trop der

rauben Sdale. Freilid, fie tadelt mid ein
bifichen au oft, su viel, weniger wire vielleicht
wirfungsvoller, Aber fie hat fhon rvedt, mehr
fogar, als fie jelbjt weip, 2Ad, HDery von Har-
Lefjen, ich Dabe wirflih allerlei ausgefreffern.
®elt, Sie verraten mid) nidt? Jd Habe fo ein
®efiibl, al3 ob i) Jbhnen grenzenlod ver-
trauen diirfte, Wie meinem Bruder. Und daf
Sie mir nod) diefe Gelegenbeit sum Retten
verjdafit Haben , . .*

202 fraate Harleffen iiberrajdt.

»Ja— Sie” Martha lddelte jdhelmifd su
ihm Binitber. ,Glauben Sie, i) wire taub?
Jib Dabe wobl gehirt, mad Sie dem Baron
fuggerierten.

#30 dacdhte nur an Jfod*, jtotterte Harleffen
verlegen und voller Jurdt, fic Habe jedt feine
geheimiten Motive durdidaut.

1nd wicder fagte Martha Meter, diedmel
mit einem leidht melandholifhen Ausdrud um
den veizenden Mumd: ,Jfod dontt, — Rennen
Sie den NGein?” fubr fie nad furger Weile ju
plaudern fort.

Harlefen nidte. Gr fab dabei ing Weite
LALB idh noch Offiater war, bin ih mit Mutter,
Schwefter wnd und“, er ftodtte, ,nd nod
jemand, mandmal dort gewefen.”

Nod femand? dadbte Martha. Holla, der

junge Mann Hat eine ungliictlihe Liebe, Nod
jemand? Gine Gr-Braut. Schade . 4,

#BWo?“ fragte fie medanijd.

SBo? Ko, Bonn, Godesberg, — Jn Go-
desberg war meine Mutter febr gern. Dort
Blieben wir immer am lingjten . .

SAm anderen Rpeinufer — fdhrig gegen-

{iber — liegt iibrigens ein Herrvenfip — id
glaube, er gcbu‘rt den Fiirjiten Hodhdabhl. Ken-
nen Sie die Familie?”

Harlefen fdn telte ablehnend den Sopf. ,Wo-
Ber? Jdy bitte Sie, wir jind Eleiner Adel und
die Dohdabls feudal, reihsunmittelbar, fou=
verin big 1813, mit regierenden DHiufern ve
wandt und veridhwigert. Dad find uniiber-
briidbare RKliifte.”

»€0 etwa wie wijden Meier und Har-
Leflen?

Der junge Jnjpeftor Dielt unmwillfitrlidh
fein Pferd suvitE und bohrie feine Blide in
bie des jungen Maddhens. Wollte fic ihn Her-
ausfordern? Ad nein — in den flaven Augen
ftand nidhtd ald Harmlojer Sdhers.

Gr puctte die Adpjeln. Ein trobiges Shiwei-
gen lag gwifden den beiden. 1nd bann feufste
Martha ploslicd leife und bang. ,Jd midte
Heim?, fagte jie traumverloven. Harleffen wuns
derte fich. Nie Hatte er das fibermiitige, Fede,
allzu fede Midhen fo weid, fo ernft gefehen.
Gin MiBtraven fam in ibm auf. Wolte fie
denrzy ihn riibren? Flirten?

#SBarum qehen Sie nidht?“ fragte er ein
wentg fpdttijd.

»30 fagte Jhnen fa — i Habe etrwad ver-
Brochen.”

LUnd find verbannt.”

»3 bin freimillig gegangen, und fie migen
midh fuchen, 6i8 fie mich finden, aber, ob fie
midh fuchen?

»3D Habe Jhre Paviere gefehen, Frinlein
Meter; i fpiele den Gutsfefretir, wie Sie
wiffen. Bufillig Habe idh behalten, wo Jhse




Warnung vor , flugen* Frauen

Weifenfeld. 3u  der Landwirtdehefran
Frieda Sed aus Reidardtdwerben fam Ende
1928 eine Hiindlerin aud Halle um ihre Waren
anjubieten. AL fie in der Stube bereitd swet
SRinder bemerfte fagte fie su der Fran: ,Sie
Baben ja jhon 2 Kinder, Sie find wohl audy
nodh Binter dem Dionde her? Wenn Sie mal
in Berlegenheit find, fommen Sie nur zu
mir!” Die Landwirtsdiray war leider jo un-
vorfidhttg, dem Ratjhlag der Handlerin zu
folgen und begab fih zweimal in ihre Be-
Bandlung, wofiir fie 40 Marf bledhen mubte.
ALd die Jram aber eines Taged Streit mit
ihrem Manne Hatte und davonlief, zeigte er
die 2ngeleqenheit an und jesst Hatte fich die
bidher vilig unbejdoltene und ordentliche
Rran egen Bergehend gegen Paragraph 218
21 ®. €. ju verantmorten. Die Angeflagte,
die in vollem Wmiange geftindig war, fand
milde Nidyter; fie murde zu 2 Woden Oe-
fananiz verurteilt. Die Strafe foll aber aus
wefefit .xerden wenn die Verurtetlte eine Geid-
Bufie tin 50 Mart an die Staatdfajie zahlt.

Sdharfer Badhfviidgang.

Gierdleben. Am Mittwod abend wurden
im ®aijthof ,3um CSdhwan’ 112 DMorgen
Stirdenacter in cer gropen und fleinen Wiele,
dem Holaweqsfeld, auf Kohlen, dem Hopfen-
Berge und in der Mole dffentlich meiftbietend
verpachtet. ahlreiche JIntexeifenten Hatten fich
eingefunden. Fitr den Morgen wurden 5 bi
50 Mart aeboten, fo daf ein Durdjdnitts
padtpreid von 20 bis 35 Marf erzielt werden
fonnte. O bdie Kirdhenbehiorde ihre Jujtim-
mung dagu gibt, bleibt abjumwarten. Bei der
vorlepten Verpadhtung wurden durdjdnittlic
80 bis 90 Mart je Morgen bezahlt.

Clf Wahlvoridlige.

RNaumburg, 3u  den CStadtverordneten-
mwablen find bier nidht weniger als clf Wahl-
vorjhlage eingereicht, und swar Biirgerbund,
RNationalfosialiften, Reidhdpartei des Dent-
fhen  Mittelitandes, Biirgerlidhe Arbeitd-
gemeinfdaft, Heimat, Viieter, Haus. und
®rundbeiib und privates Gigentum, Biirger-|
lidhe Mitte, Deutichnationale, Sozialdemo-|
fraten und Sommunijten.

s Freifeitsberaubung.*

CGine Grotedfe vom Wohnungdwefen.

Quedlinburg. Jn dem Haufe eined Hiefigen
Bidermeifters mwohnten jeit Jahren Micter,
die mwegen der immer {dlechter mvrhmhcu\
wirtidaftlichen Lage tmmer mehr Jimmer von
ihrer Wornung in Untermiete abgeben muften.
Juawifchen wedelte da8 Haus audh den Eigen-
tiimer und unter dem jehigen Vefiber war ed
foweit gefommnten, daB  die urfpriinglichen
Micter von der Wohnuna nur nodh ein Jimmer

Bantiiberfall durd) Masfierte.

3000 Niavt Beufe.

Branunjdweig. Am Freitag abend
fubr vor dem Gebiude der Jweigipartafie dex
(e elatith 5 A

3 Der,
Falerdleber Strafe cin Auto vor, dem drei
madtierte junge Lente entftiegen, Gk‘
begaben fid) in dad Gebiude der Banf. Wih:
rend der eine der Banfriiuber die beiden !Iu:'
gefteliten mit einem Fevolver in Sdhady Hielt,
feffelte Der sweite fie mit einer Gardinen:
fnunr. Jn der Bwiidenseit Hatte der dritte
der RNiuber etwa 8000 HReidhdmarf geranlt,
Hieranf Ffonnten die drei unerfannt ent:
fommen,

%

Drei Frauen von einem Hand-
tajdhenvduber iiberfallen.

Aidersleben. Abends in der Jeit zwifden

6 und 8 Uhr wurden drei Damen von einem
unbefannten Titer die DHandtajdhen entrifjen.
Die Ueberfille gejhaben an der Pojt, an der
Cindenjtrae und an der Ajhersleber Bant.
Jn jedem eingelnen Fall murde dexr Titer ald
ein Junge von ungefibr 15 Jahren mit brau-
nem Anjug und Sportmiie bejdhrieben, der
einen griferen jungen Menjdhen ald Kompli-
aen bet fich hatte. Jn den erjten beiden Fdllen
fchlich fich der Tdter an fein Opfer von hinten
beran, entrip ihm die Handtajche und entiloh
damit. WBei dem britten Ueberfall an der
Ajcherdleber Bank jtieh der eine der Tdter die
Dame von der Seite an und raubte ihr dabei
die Tajde, die cinen griferen Geldbetrag ent-
hielt. Die Dame rief aber laut um Hilfe und
der Nauber befam ed fo mit der Angijt 31t tun,
ie Tajhe fortmarf und Ferfengeld aab.

dafy er die
Ceider mwar es nidt mibalidh, des8 Titers hab-
baft zu werden.

Das Rinbecleben cines
Dreizehnjdahrigen.

Halberftadt, Gin wahred Rauberleben Hat
pier wodenlang ein dreizehnjdhriger Junage
gefiibrt. Da jeine Mutter fot ift und fein
Water im Juchthans figt, war er vor l[inacrer
Beit in die Fitrforgeanitalt nady Neinjtedt qe-
fommen. Dort hat e8 ihm jo wenig gefallen,
daf er die Fludht erqrifi. Natiirlich zog es
thn wieder in die Halberjtidter Heimat. Jn
aefdictter Weile veritand er ed, fih orei
Sodhen lang bier aufsubalten, ohne dah er
entdectt wurde. Die Ndadte verbradte er
draufen in den [eeritehenden Wagen oder
fonjtigen Beriteden, wo ihn niemand fudfe.
Seine Nabhrung itahl er fidh dadurd sujammen,
daf er moraend die Fritbititdsbeutel von den

Cbithindlern mit Objt verforgte. Was er

einem Nadbarort sugetragen:
eined Dienjtmiddens, ei

Der Liebhaber im Koffer.

laende Begebenbeit Hat fih in
i L . Der Berehrer
n aud OGardelegen

fonjt nodh braudite, veridafite er fich
durdy Diebitahl. Sp Bat er bidher zugegeben,
nidht meniger ald fiinf Fahrrader entwendet
su Baben, die er fjofort wverfaufte. Gined
Tages follte der Fiirforgesdgling mit einem
Mann, der Jeitidhriften verteilt, nady Magde-
burg fahren, um dort beim Audtragen su
Belfen. Der Fiiriorgezdgling ftahl aber dem
Mann die Mappe mit Inhalt und verfaufte
bie Beitichriften in Magdeburg auf feine Red-
nung. Mit dem Crios fam er dann wieder
bierber auriif, Jept ift ed der Polizei ge-
lungen, den fleinen Rauber feftzunehmen.

*
6 Miillionen Mart Geldbuie
im Spritidieberprozefs.

Dogdeburg. JIn dem befannten Sprit:
rojels & und Genoij wurbe
jeit in der BVernfungsinftans dad Urteil ge:
fillt: G38 werden verurteilt: Strand an
Stelle einer verwicften Gefingnisitrafe von
swei Plonaten zu einer Geldjtrafe von 1000
Mart jowie zu einer Geldjtrafe von 697 080
Mark, an deren Stolle im Falle der Unein:
bringlidhfeit swei Vionate Gefingnid treten;
MWille an Stelle einer Gefingnisitrafe von
awei Plonaten und zwei Wodjen Gefingnid zn
ciner Geldjtrafe von 5000 Marf jowie su einer
Geldjtrafe von 1192574 Marf eventuell drei
Monate Gefingnid. Mendeljohn erhalt
die gleidie Strafe. Ridhard Hermesd wegen
Beihilje 1000 Marf Gelditrafe jowie eine Geld:
ftrafe von 697080 Marf (3wei Monate Ge:
fingnig), Heinrid DHermesd Ddiefelbe
Strafe, dedgleidien Eberwein, Gerth er:
hilt weaen BVergehensd gegen dad Vranntwein:
monopolgejes 6000 Marf Geldjtrafe jowie eine
weitere Geldjtrafe von 495494 Marf, Burg
dasdfelbe, Werterjafy Haben zu leijten Strand,
Wille, Mendeljohn, Cberwein, Ridard Ders
med und Heinrid) Hermesd ald Gejamtjdhuld:
ner in Hihe von 19000 Marf, ferner Wille,
Mendeliohn, Gerth und Burg ald Gejamt=
iduldner in Hihe voua 27451 Marf. Einge:
jogen werden bie cingebanten Gerdte und
Apparate der FabSrifen Ottleben, Jo=
nigund CLanda.
Damit ift der sweite Spritidichberprozels be=
endet, Der dritte und lepte Prozeh gegen Kih:
fer und Genofjen wird erft tm Jahre 1930 vor

gnffenblld) nid

begebhren) Fiir

2, Debisfd, Shloifer;

B
Wahl

ftammender vereirateter Mann, wurde mor-
qen3 von der Dtenjtherridaft emtdedt.
fliichtete,
auf dem Boden jtehenden leeren Koffer, murde

Gr
uwm nidt erfannt au werden, in einen

aber dodh ermittelt. Da er den Koffer von

innen aubiclt und nidt and Tagedlidt wollte,
madte man furzen Progeh: der Soffer murde
mit etnernﬁfzttt% im"n:t; ne:h{;mﬁm,
geniigend Cuft Herein Fonnte
ber gnitﬁnblge Qandjdgermetiter benadridtigt,
Fet den Liebhaber and Tagedlidht befdrderte.

daB3 nody
Tarauf wurde

Mitgefiipl.

Dresden. Gine von auswirts angefommene

siemlich forpulente Dame glitt hier am Babn-
hof auf be‘lnh%?iitgcrftetg

dem Pilajter.
:tr;x! auf und fragte fm zarten Mitgefitpl: ,Ad,

aud und jap ploglid
Gin ,Gingeborener” Balf
®ubdite, Sie hamm_fidh doch

H ine
erjejes, meil se Swiebadden bejdiadiat?”

Braddorf. (Bur Gemeindewabhl)

murden Lijten eingereiht von den Sommu-
nijten, von den Sosialiften und Siedlern und
pon den vereinigten Biirgerlidhen.

i CSpigen-
fanbdidat der bitrgerlidhen Ginbeitslifte it der

Gteinfeser Wilhelm Wittia.

cindemahl. — Bolise
das Boltsbegehren find hier
141 Gintragungen erfolgt. Bet ftimme
Perechtiaten Ginmwohnern bedeutet dad eine Bes
teiliqung von nabesu 50 Proz. — Nadh) langen
LVerhandlungen ijt ¢ gelungen, un(egm tleinen
©Ort fiir die Gemeindemabl eine Cinbeitslijte
au fidhern, jo daf fidh eine befondere IWabl er-
fibrigt. Wertreten find folgende Gruppen:
Qandwirtidaft, Gemwerbe, BVeamte, Hausbefis,
Qndujtrie: und ?nnbarﬁcitleﬁg%itft fbger;:',iit:
it Igende Namen: 1. Fdriter, Ter;
O estaid 3. Wernide, Gutdbef.;
1 Comupl, Fleijbermitr.; 5. K. Klnge, Bau-
arbeiter; 6. Rbrner, Gejdireiithrer; 7. THomas,
N.-B.-Sefretiir; 8. Shroder, Bahnw.; 9. Ham-
mer, Ghanffeur. Eriaplente: Hartmann, Kiihne,
Einbrodt, |W. Shafienicdht, Fr. Kuge.
Petersherq. (Die neue Sdule) iit bis
auf Sleinigfeiten vollendet und am Sonntag

Wallwig. (Gem

im Beifein von BVertretern der Negierung, ded
Qandratd- und Bauamts jomwie der Briliden

Shul- und Firdlichen Kirperidhaften cin-
geweiht worden,
Ga. (Bon 250 Wihlern und

erinnen) Haben fidh 103 Perfonen in
die Qijte sum Bolfabegehren eingetragen.

Tendpern. (Feftgen-mmen) Jn dex

Jtadt vom Mittond s Donnerstag murde

der fritfere Jnhaber ded ,Gaijthof aum qritnei
Baww”., Otto Heyme, als er im Begriif war
da3 Qofal iwieder au verlafjen, durd) den
Rolizethauptvacdtmeifter Shmwinge verbaitet.
&, der von pder Candesfriminalpolizeijtelle
mwegen Betrug acjucht mwurde, iit dem un»tw
fudyungsqefangnis Weihenfeld sugefiifrt
worder.

Befafien, wahrend die anderen Niwme an cinen| Wohnunasdtitren weanahm und fidh bei den
newen Micter vermictet mwaren. Gy lieh fich)
von den friiberen Wobhnungdinhabern die
Miete fitr dad von ihnen bewobhnte Jimmer
bezahlen und bezablte felbjt die qrofie Woh-
nung an den neuen Haudwirt, A8 dann eined
Tages diefer Mieter feine Wobhnung mit ciner
andeven vertaujchte, blieben die alten Micter

dem Bernfungsgeridht erledigt werden.

Am Abend Fam Befuch au den alten Mictern,
dic ihn aber nidht in dad Hausd einlafjen Fonn-
ten, weil fie ja au dem nemen Schlof feinen
Scliifjel hatten. Weil fie felber aud) das Haus
nidt verlafien Fonnten, jeigten fie den Haus-

neuen Sdliiffel_von ihrem BVermieter geben
lafjen mitfien. Das Geridht Fam nad) den vor-
liegenden Verhiltnifien ju dem Ergebnis, dak
die alten Micter nur nodh als Untermieter an-
sufehen waren. Der Haudwirt war daher nidt

in ihrem Jimmer mwobnen. An diefem Tage

wirt mwegen fyreiheitdberanbung an. Gr be

liefs der Hauswirt das jhadhafte Shlok an der
DHaustiir durd) ein newes erfeen und handigte
davon die Schlfificl an den newen Micter ein.

vief fith ju feiner Verteidigung darauf, daf ¢
an bdie lntermicter feinen Sebliifiel aus
pindigen braudie. Sie Hatten fich vielmehr den

wpflichtet, ihnen cinen newen Shlitfiel ans-
‘thindigen. Der Anqeflagte murde von der
inflage der Freifeitaberanbung anf Sojten
der Staantsfaife freigefproden.

Heygendorf, (Bon 605 wahlberedtia:
tem Ginmofhmnern Baben fih 107 in Me

Qijte fiir das Bolfsbegehren cingetragen, das
find 17,68 Brogent.

MOBEL

Gebrider

fiir die neuzeitliche Wohnung

SCHEIBE

A N

Schmale Strafie 25
Grofle SixtistraBe 14 2 o

Ruf 235

Gltern wobhnen. Soll i dh Jhren Anvermandten
verraten, wo Sie find?

Martha wurde blaf bis an die
Joerr von Harlefien, idh Habe Jhnen
traut”

Gr ladelte. ,Wie Sie wiinjden.
Tebt al3

Lippen.
vers|

Jbr BVater
Nentier in Koblens?” |
»S02“ fragte Friulein Meier fo inter-|
cifiert, dafi Herr von Harlejfen Hell nuilmhtc.‘
SO0l i) Jhnen nodh mehr Neuwigleiten er:|
3ablen?” L
,Sie fonnen mir aber meine Papiere wie-|
dergeben. Was follen fie auf dem Gutsfefre-
tariat Berumlicaen?”
»30t dad nidt gqefabrlicdh?” necdte Harlefien.
#Benn Sie und nun eined Tagqesd audfneifen?”
Martha Deier lehnte den Sders durd eine
leidhte Kopfberveaung ab.

»30re Fraw Mutter Tebt in BVerlin?“ fraate) ;

fie.

Gr nidte.

»Oeneraldmwitoe?”

»3u Befehl, Gnidigjte.”

»Sehen Sie, Sie lichen e8 aud) nidht, exami-
niert au werden.”

»3@ alaube, wir find auf dem bejten Weae,
ung su janfen”, lenfte er ein; ,e8 mwire fdade.
Wenn wir unéd nidt vertragen, verlieren bdie
Morgenritte an Reiz.” |

»Jfod iit jo brav“, erwiderte junge |
Madhen ablenfend, ,aber glauben et
erfahrener Reiter fiiblt mit den Finaerfpityen|
ibr Temperament. Wiy, jie und i, pafien su-|
fammen. Aber mwer ihr niht pafit, der Ditte
einen fdmweren Stand mit ihr.

PDarlefien nidte [Fhelnd. ,Rbeintjhes Boll-
Plut. Das braudt cine feite und doh 3arte
Hand.”

Aber fie taf, als ob fie
jeiner Worte nidt verftand
Bald Seit sur Heimfehr,

dad

den Doppeljinn|
und dann war 3|

| fraat.

Das Piingjtfeft fiel fpdt diefed Jabr und
daher in die volle Pradt des Fritbiuni. Flie
der, Schneeball und Jadmin triehen eine un
finnige Verfdwendung mit Bliiten, und
Sdwertlilien, Feuerlilien und felbjt fhon die
Rofen fhienen dad Wort erfiillen su rollen,
das da Heifit: Schmiicdt das Feit.

Auf Verenberq ritjtete man fitr die Pfingit
qijte. Man erwartete dic beiden Sihue, die

| einige Freunde mitbringen mwollten, jomwte eine

Schwefter der Baronin, eine Grafin Stad) mit
ihren Beiden Tdéchtern, von denen bdie fiingere
um ein Geringed dlter af3 Gdith, die dlteve

um die te der Bwansig war. Sie Famen
aud Qinigdberg, und die BVaronin Datte fich
erabgelaffen, der Graieherin su erzdhlen, daf

Medthild — fo Hieh die dltere — eine grofe
Schinheit fei, eine erjtflafjige Meiterin und im
ort die Spiclerin der adligen Kreife
imatitadt.

SRennen Sie die Nomieffe Medthild?“ Hatte
Martha auf ihrem Morgenritte Harlefjen ge-
SRann fie reiten?”

,®ewifs, vorziiglidh. Warmm fragen Sie?”

,Wenn fie nun Jjod reiten mill?*

,BWenn der Baron ed erlaubt — was fdnnen
Sie dageaen madhen?”

,®lanben Sie, dah er e erlauben mwird?”

»Bin id ein Prophet?”

,J70d witrde fih feinen anderen Meiter qe-
fallen lafjen”, trofite Martha. ,Jede Fann ihre
Sinodhen verfibern laffen, die das Pferd be-
Rewat

LAber wenn Sie das Pferd fo lieben, Friu-
Tein Meter, marum Faunfen Sie ed nidht?“ Und
alg Mariha jhoien: Meil Sie fetn Geld bda-
an Baben, nidt e Ser fetn @eld Hat, Hat
and) fetn Redt ber darf nod) gana andere
Dinge nidit behalten und fitr fidh in Aniprud
nehmen als fo etn Pierd.”

LA Geld . . 4, madte das junge MaAdden
megmwerfend.

#E8 ift nun mal das8 Midtigite, wad man
aud) fagt. Hangen Sie Jbr Hers nidt su jehr
an dagé Tier, eé mwird Jbhnen nidhtd als Leid
bringen.”

SRann man fein Hers aud zwingen? Jd
liebe, was ih mup, nidht, was i will.”

»Aber was man nidht bejiken, nicht ermwerben
fann, darf man aud’ nidht Hegehren.”

Martha jah Harlejjen vermundert an. ,Wie
ernjt Sie dasd fagen.”

Cr lddelte bitter. e fretlid), Prinseh-
e, wiffen nidhts vom Crujt ded Lebens

Martha wandte fich jah su ibm Jin. ,Prin-
seBhen?” fragte fie finjter und befremdet.

Gr ladhte. ,Jh Habe in Gejellfhaft die Ehre
gehabt, mit mancder Bolden Durcdhlaudt zu
tangen; i erinnere mich nidht, eine Ffaprizi-
dfere, verwihntere und nun fa vor-
nehmere gefunden su Haben alé Sie?”

LA Martha Meier? Die Baronin tadelt
fo vtel an mir Herum, die findet nidhtd Vor-
nefmes an mir”

»Die Baronin will Sie fiir Jhren Veruf
eraichen.”

»Fiir meinen Beruf?” Das tunge Madden
lachte Berzlich. ,1nd wenn i nun umfattle?”

»Jeder Beruf fordert Grnjt, Pilidiberwuft-
fein und Bejdeidenbeit.”

Jnd dte fehlen mir?“

Harleifen blictte mit unbewufpter Jartlichfeit
in das geliebte Geficht. ,Sie waren ein vollen-
deted Pringepdhen, aber ald Grzieherin . . “

Martha Meier lachte. ,Jb danfe fiir dad
Kompliment. 1nd welhen Beruf wiirden Sie
mir empiehlen?”

»Ete werden jebem bald untren merden —
ein Midden wie Ste Heiratet”

,Obne Geld?“

S Welder Pann miitde nidt glitclid feim,
Jbnen etn Vermdgen zu Fiiben su legen”

Martha ladte Hell auf. ,Herr von Harleijen,
id glaube, Sie find it mih verliebt!

e e

©Oh, das mwar bife! Kaum war ihr das
Mort entjdliipft, ald fie ed bitter Bereute, o
iih erbleichte ihr Begleiter, fo verjdlofien
wurde fein Gefiht. Sie fab, dak er nady einer
Barten Antwort rang; in Heifey Furdt, den
Jreund su verlieren, ftredte fie ihm die Hamd
entaeqen.

#Bergebuna”, flebte fie mit meiderer
CStimme, al8 er oder ein anderer femald von
ihy aehiirt Hatte. Aber ed Hatte ibhn zu tief ver
fetit, daf fie fein Geheimnisd erraten unp dof
fie ea fo verriet.

LJBemiihen Sie fidh nidht’, wehrte ex falt ab,
und feien Sie verfihert, Ste trren fidh.”

,Derr von Darlefjen ...~

SSraulein Deier?”

Sein Ton seigte, wie fehr er fich abgejtoBen
fiihlte Gr tat ibr weh. Sie wunderte fidh, dab
a3 o weh tun fonne. Sie munderte fich aud,
daf ihr Trob fdmwieg und nur ein Heibes Vit
ten in ihr war, dad Hiek:

»Bergib. . *

Aber Harlefien legte die Breite des Weged
swijden fidh und fie, und jdmweigfam, ernjt und
wnnahbar Blieh er mihrend ded gangen Mitted.
Jm Hofe winfte er dem Stallfnedt: ,Helfen
Sie dem Jriulein aud dem Sattel” Aber
Martha Hatte fich jdhon Herabgefdhmungen, er-
widerte leiht fetnen furzen ®rup und ging ind
Haus.

,Morgen”, fubelten ihr die BVadfifde ent:
qegen, ,find jdon Ferien, fiir folange, wie
Tante Marianne und die Lufinen Hierbleiben:
oh, wir mollen fie bitten, lange Jeit hiersw:
bletben.”

Aber Friulein Meter jdattelte nur dew
SKopi und jagte jtrenger als je guvor: ,Das
Widtigite ijt Pilicdhterfiilung. Dag faun man
gay nicht frith genua fernen”

(Fortjesung folgt.)

\
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" watdbmadet* und , Mitad. j 18 : e ‘\ml i r;nlmb ob. iinveriaulein 4 Motor, Fabrlkat Tyssen, Type F.N. 13/4  frci gan 2 mehr G
20,00 1ife: *z‘hdy(«laclmmt aus Hugo Woljs ,Itatie ciftung und Nafdinenanmwendung i}(‘;‘.lr‘:‘ﬁrg“‘ tund| ym Haushalt und | C. N. 7188, 380/200 Volt Wechsel- - aidt nu
nifdem Licderbudy in der nordameritanijden Landivirtidaft. \‘( \L. Dor Dampi= U | Sehneidern erfahr. strom, Umdrehung pro Min. 1420 ferer g
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Sonnabend, 2. Jtovember 1929

Eptelaudfille durd da8 Pandbal:Borrunden
fpiel in Merfebnrg: €B, 99 — Borujfia, ein
Spiel: Riffen

Die Hoffnungen ded Gauvorftanded, bid jum 10.

Rovember alle Puntifpiele unter Dadh und Fadh 3u
bringen, bHaben jeridlagen. Bis auf ein offen
bieibended Spiel ded Sporivereind Kapna, glaubt man
aunmehr die Swr!f!anbe mit ben 10. und 17. November
jur @rledigung u bringen. Demnad) Ionnte der ge-
plante eai on eginn am 24, b. Mts. erjt feinen An-
ad mire an fid nidt weiter gefabr-
hon am 1. Degember die Verbands-
polalfpiele fid binbernd in ben Weg ftellen miirben.

@dade, daf dad miihevoll

1 - Det Gaumeiffer in AMierjeburg!

foiel in Halle. — Dad eingige Meifteridaftds
Groffampf! — Und in der 16:Rlaffe nur ein
— Sportbriider.

Jtur ein Spiel in der 1b6-Riajje.

RNadyhutgefedt — denn offiiell follte fa die Serie
Dereitd beenbet fein. etit, Da ber Rampj um den
erften Plag endailitig entis ieden ift und in der Spiel- T
vereinigung Reumar! der Herbitmeifter feftfteht, iwird
bem nod audftehenden Spiel wobl faum nod) erhdhte
Aujmertiamleit entgegengebracdit. Aber ju Unredt.
Denn  gerade bdiefe Ddrei nod) audftehenden Spiele
tonnen fiir bic Placierung in der Tabelle bon redht
foerben.

burd) bie
die Folge feine

fiir

tigt, DaB man behordliderieitd morgen niﬁ;t ein
enirl in fayna arrangierte, ijt eigentlich etivas ver-
unberlidy.
*
Dasd i i
nu Wittelbentihland und dem Baltenverband in
olle ift, wie fo oft {don dhnliche Spiele, der Hemm-
M“ﬁ in unferem Meifterichajtdbetrieh.
*

Dad Fupballereignisd auj dem 9%er-Plaf fleht trof
allem im Bremnpunlt ded Gauintereffed; denn durd
Stattgabe bed Gportfreunde-Profefted find die Weil-
den bem Meifter wieder nur mit einem Puntt Diffe-
reny auf ben Ferfen. Den Fall aljo boraudgefedt,
bah die Boruffen morgen in Merfeburg SHifforudy er-
fitten, wilrde im Nu die Situation an der Tabellen-
fpige einen ebenfo umeriwarteten ivie boppelt reizs
pollen Anjtrich geben. Boruffia ift deshalb mit weit
mehr Grnjt bei der Sadhe als ehedem. So ird ﬂd)
mﬂt nur ibre Anhingeridar, fondern aud ein tveis

ferer grofer Jntereffentreid aus unferer Nadybarftadt
neben bem Beimifhen Sportdintereffenten, ecin Stell-
didhein auf dem 99r Sportplaty geben.

Borausdjefungen fiir einen Fupbaltampf grnf;cn
Giil8 liegen demnadhy gan; begriinbeter Weife vor.

99 — Bowﬁlu.

feinen
fort?

3unidyit bie Tatfadge, dap Gaumeifter Boruffia
in ber bdiedjabrigen Werbandaipielzeit in Merfeburg
cine Abjdhiedsvorftellung gibt, ba der VL. mit ihm
3 Dier die Slingen gefreust bat. Das allein
fdpon genitgen, bem Zreffen eine ungewohnte
‘m!myl au verleiben, umjomebr, ald eben bdad ber
jeitige SBnnen der Hallenfer Vorbedingung daju ift.
bie Dicfigent 99er wird diefer SKampj eine Probe
pery und Nieren. Damit {oll unzweidentig zum
rud gebradft fein, daf ber @portoerein das Jeug
d Dat, feirem Gegner cinen Stein in den Weg ju
lnd bierju Iwicder find natiislidy VWoransd
gen mdtig. 3n criter Cinie bebingt Ddas bdie
Stampitraft, toie fie im Derby dargetan tourde; besd

Sefgt Der

uui
%

teiteren eine in jeder Pinjidt Huge tattijde Sfampf
jiibrung.  unadit die beiderfeitigen Bejesungen:
9: Roded
Bridel Biittner
Stah Sdyiitt Sanbder
eine Rofburg Benze Thon Gpringer
Rattenborn  Schubert Meifner  Srampe I Rebn
Svampe I Paulmann Srampe 111
Brovte  Gote
Borufia: RKioppe
Jeweild alfo jtartite Formation. Die BVoruffen,

m Anqgriff mit dem momentan in Hodhform befind.
ligen Weifimer ald8 Sturmiiibrer, Haben in  Ddiefer
Yinie bem @Sportverein jiweiffellod efiwad voraus, ju-
mal aud) beide Fliigelleute gany audgejeidmet im
wung find. Dasd erfordert bom vornberein eine
ungemein ftabife Lauferarbeit der Ginbeimijden, bdic

nbedung jermiirben
Begehrt find bdie Punlte auf beiden Seifen!
Der Wieifter braudyt fie, wie erwibnt, jur Feftiqung
et ,rulmmclluxm Und 99 rmm nur durd) einen
¢g den 4. Tabellenplap in die 2 binfiberretten.
Gine 'Vu:hulngc tann leidythin rmm tleinen Rud nady
unten, je nad) Ausqang der anderen Reftacfedte, nach |
fid jichen. Diefes Moment follte den ESportvereind
mannen Anlaf fein, mit Hingabe und bitierjftem Grnji
Wenn' alfo nicht alled taujedi,

bent Bang aufjunchmen.
diirjte ber evifierte Groftampf in vollem Umfanae die
rrhuvmn Formen errcichen. Cpiclbeginn ift 15 1br,
Edicdsridhter Riling, Halle.

fidh beberst Meifinerd fineffenceichen Schadysiigen ent
gegenftelit und gl:lm,mm den Attiondradiud ber
Fligel befdgneidet. Jn der engeren Abwehr ift fehier
freie Yrbeit babei blmnl‘cm von Mbten. ber aud |
auf Gegentrejfer muf Dingeaielt rden wid  biefe
fimd nur ju erceichen, wenn bdie 99er-Yngrifje midt
allju  jdablonenfaft in Sjeme gefett twerdewm, Cr

ufenfpiel allein fann die febr guvertdffige

So biirfte aud) dbad morgen im Roffener Stadion
ftattfindbende Spiel (bad ecingige in der 1b-RKiaffe)

Sall
redht intereffant werden. Die Riffener, die cinen redht
fdhlechten Start in diefem Jabre Hatten und iiberhaupt
bed Biteren enttaufdten, wollen allem Anjdjein nad)
jet, am Sdup ber Serie, noh Voden gut madhen.
Merhviirdigerweife erfodyten fie auf eigenem Plate
in fefiter Jeit recht hobe Giege. Neideburg und Gin-
trad)t tinnen bavon ein Liedden fingen. Und mor-
gen follen nun bie hallifdhen Sportbriiber daran glaue
ben. ©Ob diefe fih aber fo cinfadh mit einer Hande
b:roegunq abtun laffen, muf dody jtart besmweifelt twers
ben. Die Hallenfer verfilgen iiber ein folived Kdnnen
und find bor allem eine Qampfmannidaft. Die
Mbffener milffen fdhon einen ganj grofen Tag BHaben,
wenn fie fiegen wollen.

Preufien befdajtiat nur die unteren Mannfdajten,
'l‘m(fwn 3. und %‘iﬂ. 4. fiehen fih nadymittagd auf

tor eraielen,
Fupballwetter
fhauern ftatt,

ijanbbau D.T.

- T
Qa btr ATV, eine Umftellung byw, Reueinftellung

n oir Mannjdaft vorgenommen bat, fihrt er foms
;_unbm eom\mg nad) Gisteben, um dort gnem bm

Dag CSptel fand bei fhionjtem
im WBeifein von 15000 Jus

Gisleb

Mitndhen gegen Nitrnberg-Fitrth,

Am Alerheiligentag fand in Miinden ein
Fupballfampf swifdhen den Audwahlmanns
%d)uhcn vort Bapern-1860 .uf der einen und
1. €, RNiirnberg-Spielvereiniqung Fitrth f
der anderen Seite jtatt, Das vor 10000 Ju=
fhauern ausgetragene Spiel wverlief unents
fbteden 1:1. Frany bradhte Niirnberg-fiirth
in Fiihrung, der Audaleich fiel nady der Panfe
durdy ein Eigentor der Nordbayern,

Deutiche Fufballer an der
Rmieta.

~ Btwei ber fpieljtirt fiibbeutfdhen Mannfdajten
foerben jum Weibhnadhtsjeft einer Ginlabung n«\ﬁ ber
Riviera jum A. G, Canned Fdlae . ®ilr den
22. Deember twurbe ‘”adct (Miindhen) verpflichtet,
drei Tage fpiter, am Degember, ift Eintradt
(umnrium in bem ‘Nl\mmlvnhcnﬂ 3u Gaite.

Gidlebener ﬂcbm in ibrer Riaffe an erfter euue unh

foerben unferen Rothofen f[dwer ju fdajfen maden,

jumal ber redjte Werteidiger und ber Mittellaujer am

Mitipielen verhindert find. Diefetbe Reife unternimmt

hln Referve bté m:m bie geaen blz 2, Mannjdaft ded
ein

audtrigt.
Die 3. Glf fabrt nad) Ko

iy um gegen eine fom-
binierte Mannjdaft vom gn §5emen anjutreten.

Hodey.

Der M. §. C. in Jena!
gb! e2 gegent die 16-Mannfdaft des VfL.
Jena. orfpiel fiegten die Jemaer in Merfedurg
redr q[nn Obwobl auf fremdem Plap, ift Ju ers
warten, daf der Giub auf Grund feiner verbejferten
”uﬁvmgcn bicdmal eine andere Riinge ard ehedem
idlagt. Gin Gieg will allenfalld erft erfimpit fein,
immerbin nidht audgefdioffen. Die Jugendlichen
reifen mit der 1. Mannfdaft, diedmal hofjentlih voll;

denn ihre Aujgabe ift ungleidh fdhwerer.

TFijdfennis im Sporfverein 1989.

Dasd Berbitliche Wetter hat dbem Tennidbetrich tvie-
ber einmal eine Rubepaufe bid jum nadijten Frithjabr
aufertegt.  Man will aber in der Fwijdenjeit nicht
(mn] miipig fein. Die Tennidabteilung ded SBV. 99
will, nad) dem Mufter ded Hodey-Clubs, der ja damit
idon im vorigen Winter angefangen hatte, nun audy
a8 Tijdtennisjpict in ibren Betrich anfnehmen.
bad @piel ald ,Sport” nod) recdht

melmal

n

Rein Kampf§ Sharfey—Scoff.

Die Neuyorfer Boxfommifiion Hat dad Ge-
fudg der englifdhen Boxfporibehiorde, Scott ald
beredittgten Wwirter SHharfens im Kampf um
dte Weltmeijterfhajt anzuerfennen, abidligig
befcbteden. Der lange Brite wird fich alfo nod
etwad  gedulden miiffen.  Juawifdhen  bHat
Scotts Manager cinen. newen Kampi abaes
fhloffen, und awar mit dem Norvweger Otto

Bormittagd: ‘Breu fien Jun.

- %i‘ﬁ Jun. ‘B!uli‘mr
plag; Preufen Jug. — ‘N" Jug., BfL.-Pla af.

Fufball der unteten &laffen.
Meufdau 1. — BiL.-Merfeburg Referve.

RNady tangerer Pauje fpielt die 1. Mannfdaft des
GR.-Meujdhaun in Merfeburq gegen die WVfL.-Referve.
Jn diefem Spiel fann Meufdau feine Spielftirle er-
neut unter BVeweid ftellen: die BViL.-Referve ift jurzeit
fehr qut im Sdwung, und Meufdhau muf alled daran
fegen, um qut abjujdhneiden. Dennod) biirfte Meu-
idan ein fleined Prud juzufpredien fein. Gpiel-
beginn 1.30 Uhr auf dem BViL.-Plag.

Die 2. Mannjdaft tragt ihr legted "'\trbanhsrvm
qegen Bojden 2. aud. SHier dilrfte ein Mapper Cieg
Dieujchausd ju erwarten fein,

®

SB.-Beuna 1926 1. — Borwirts-Jlmenau 1.

Am Sonntag empfjingt Beuna die fpieljtarfen Gijte
i einem Riidipiel. Jn Jimenau fonnte Veuna ein
Uientichicben Herausholen; feitvem find beibe Marnn
fdaften fpicljtarfer getvorden. der mufp Veuna mit
Griap antreten, der aber gut fein folite. Anjtof 15
1pr.

BVorher

Beuna 2. — Borwirts
*
99 Referve — Boruffia Referve.
Jn den \'nﬂrn]cm Baben bdie 99cr einen Gegner,
R e

Jtmenan 2.

ber auf die fterjchaft refleftiert und 9us
Reten daju Bat,  Demm ger find demnad) die Punte
recht foftbar. Wenn Blau-Gerd eine fpieljtarte Sampj-
trupbe Deraudbringt, viirften bie Ausfichfen nidyt un

aiinjtiq liegen
Weitere Spiele: Miidpein 2 Riffen 2
gegen Neumart 2; Meufdau 2. — Jd{den 2.

Jugend-Fufball: ‘llrnlh\u Qunioren — ‘"f“‘
A]ﬂ llhr Preugenpla); BVraunsdori Jun.
Ju

Bje. 3

Jo{chen

99 Jun. — Weaiviy Jun. (10 Uhr 99er Blat);

‘\un Seumart Jun.; Rayna Jun. —

Rafje Bjg. Jugend — Preupen Jugend;:
&) lllvr ”Iua.\rm\r Braunédorf Jadb. — Miichein Jav.

| Handball DSB.

Poiaifyicl in Halle auf dem Waderplah. |
e hallefde Shidteveriretung in Berfin.
Gich ift der llmijtand infofern, a1 der Giau-|
ausfdhup fite deutfdhe Spicle dad iclberbot in Halle
3t einer augwirtigen Niidfpiciverpfliditung verwerten
fanm.  ®er Kampi der Landedverbinde
Mittel — BValten
feine Buatrajt nidht verfehic

*

ird naturgemif

lind ber Stadtelampj Berlin — Halle?

Gr ftellt Aweifellod Halled Audwablelf vor fdwere
gaben.  Die Hallenfer unterlfagen Hirslid dabheim
wmh fapferer Glegentwehr,  Mebr ald eine ehrenvolle |

Nicherfage bdiirjte man aflgemein audy bdiemal faum | o
varten. 5

au

jung ift, fo ift bod) nicht ju jtoeifein, dag e fidh febr
bald einbiirgern tird, denn ed bietet eine redht ange-
nebhme il\eldn[nmm“ foifrend der Wintermonate. Am
Diendtag, 5. November, wird ber BVetrieb im ,Rats-
teller* erdffnet. Ginige Sdhaulimpfe werden aré Gin-
fithrung fiderlid baid Nadjeiferung hnben Die Lei-
tung liegt in den Handen bon Dr. Wutt

Miavie Braun jdwimme
Guropareford. -

Die audgezeidhnete Holiandijhe Olympia:
fieqerin, Marie Braun, wartete im Haag mit
®lansletftungen auf Sie erstelte im 100-Meter-

von Porat Dad Treffen ijt fiir den 9. De-
aember nad) dem Neuyorfer Madifon Sounare
Garden iiber 12 Runden anacjett. JIn den
naditen Tagen wird v. Porat in Chicago mit
dem Englinder Charlie Smith durd) die Seile
flettern.

Gridy Nademadier hat fein Grideinen beim Wetts
fdvimmen von Vorujjia-Nofeibon in Steitin 3uaciagt,
bag am 16. und 17. November itattfindet. Hellad
Wiagbeburg tird wabridheinlih mit feiner eriten
Gtajjelmannidaft antreten.

Umtlidhes aus dem Saaiegau.

retjtilfmimmen mit 1:11,8 einen neuen
curopdifben  Neford und  erreidbte  im| 1 Petr, Stidte-Jupballipicl Halle — Maa-
100-Meter-Riicenfdoimmen mit 1:2 deburg am Buptag, dem 20. November, in
eigene europiijdhe Bejtleiftung Jm 1 - | Dalle,
Riicenfhmwimmen fiir Herren fonnte der Wejt- Bum @piel ift folgende Maunidaft aufs
deutidhe G. Lehnig, Hagen, mit 1:16,6 eine neue qeffellt:
Hollandifhe Bejtaeit evzielen. Sdiemann
e fav.)
Hartmann, Brodte,

Deutichland—Holland. T LAt 0o

Qinderfampj dexr Tennidtrainer. :]3’””," Wetterling, Krampe,

? 9. 0. FNovember findet. in der . LWa. (98) (Bor)
Eﬂﬂl\:;nnlllcmibn(]-\fmag aum exjten Male ein A E"l‘l{"“" 5“’“““"." De wiy‘;“? bubert, :.g‘!ma,
Qéinderfampi LLII”\'I)IGYI{' ~ Polland der Be- “"h:) : “1“‘ b“'I:_L‘””'h‘U ““01
rufgipieler ftatt. Stadhdem der BVerein Deut- Criaf: O. Bihme (Spir.), Miiller (98).

fber Tennislehrer feine Vertrehtng fdon V0T Gpyhe und Stritmpie Hat jeder Spicler mit

cinigen Tagen nambaft gemadt Dat, fteht Mun fsypringen, der Tormiditer vollftindige Spiel
auc) die Holldndifhe Miannjdaft fejt. Ste febt Fleibung, Wir bitten die Wercine, die aujge
fih sufammen ans Waasdorp-Noordwiif, M. |jteliten Spieler su benadbridhtigen. Abfagen

®pedraad-Amiterdam, J. Goedraad-Haag und
28, Hemmes-Haag. An jedem der beiden Tage
werden awei Gingelfpiele und ein Doppelfpiel

werden nidt erwartet.
nod) befanntaeaeben.
2. Fahrgelderiab.

Audtraqunadplas wird

Dalle

Sportreunde
m.

-| audgetregen. an QBiftoria Osmiinde 6,60 Fa
—— diqung. Sdtedsridter fehite tm Spiel ¢
3 i i babn — Osmiinde am September 19
nisfpieler e

i)eulid)e Zen ‘p 3. BVerhandlungen am WViontag, dem 4. No-
sd)meben. vember 1929. 20,15 UHr werden geladen: BVers
Die nenerbaute Tennizhalle in Gidteborg, fi""“%‘it““r.ul‘”{ .Ll‘-"i‘g“"“‘ und S. B. Lands.
H P v|berg bir. ©pielabihlufy am 28. Oftober 1029,
|cine der jdhbniten der ¥Welt, wird jest durd) ein|ag 59 11pr werden geladen: Saic sridter Blod

|internationales Turnier ecingeweibt. MNeben |y
den bejten ffandinavijden Spielern beteiligen
jidy deutjherjeitd Frl. Krabhpmintfel, Cijen,
| el ~1‘em Diiffeldorf, K uh fmann, Berlin,

Big. M., Vertreter von Neidhs lmm.
ler Frith Petich und Otto Nofder (N
betr. Feldverweis am Ottober 192¢

4. Gyortfreunde Halle teilt und am

und Frens, Hamburg, an den bHid um tag mit, ani weldem Plap dad Stibdlefpic
3. Movember vorgefehenen Wetttdmpien. Balle — Dagheluza Rattititber.
5. Betr. Vorginge beim Sviel Vi, M
Ammendorf am 27. Oftober 1920. Der Spicler
demece %ﬂ%bﬂ“;:b'up’e in Otto Leonhardt (Ammendorf) wird weaen vers
unodapeit. fuditer Titlichteit geaen den Schiedsrichter —
it P {welde Handlung sum Svielabbrudy filhrie -
Ungarn befiegt Siiddentidhland 7:1 (2:0). | mit fofortiger Wirtuna 6i3 sum ALTAHME ded

eingeleiteten Strafverfahre
v.

Gine geradesu fatajtrophale Niederlage er:| ng didonalifiztert
itt  die iubbcuﬂmc "ﬂlﬁballmannhﬁah
Freitag auf dem Hungaria-Plag in Budapei

durd) Ungarn, Mit dem Hohen Torunteridhied

I

Haunfen
3

Grofmann

Der St i apnerleh ifrt  direli Punftfpicle verjeidhnen unter nrnﬂ:cnm % g Saalegan-Jugend-Ausfduf
big ;umbﬂngrbﬁztv%:;;uub" il b U werbatmifien. Ginfranfungen. Angefcqt find ;’e“c '::olx:S'm”lé'nﬁ,‘ﬂJf%bb«?t"t.';fl“&c‘}imrfu?c’h (Berbindlide Mitteilung
* Ginttadit — Tadee und 96 — Sall. Fuder G, Rticderlage allerdings fduldlos, da famtlide|  Shicl Nr 53 Caud bt — Seichibabn (S
* |& Bie. b abgefefs
i i ¢ | Treffer j o
Und im Geifelfal . . . . | mon Merjeburgs amigaiien ben 2. nd et ek tiseties, @tferuin Je8eeh Wiegel
| Breufien ana. Die anderen beiden fiifrt ein *
Rayns 22 gegen Epartring-Migeln. |und mit gropter Sdiarfe abgegeben mwurden. Jugenvprcge
Fuf bem neuen Piat bes SV-Rayna 22 tritt ikl Derbyfamypf 99 — PSV. [Sn eriter Qinte mwaven 3 die Verteidiger el
Emmm“ Saynad 1. Mannidajt gegen die erite A 90t ink. sufammen. epicic Betder SHii-Mitller und die Lenfer SKndpfle-Lein- i et i
idajt von Gportring-Miiden im_ Gejelljdaj .p-m [ pom. o A f”:m "‘m anjtanvigen Werlauf, | Derger=Oeidtamp, bdie bcu Anforderungen | o Sotive wrig Geert, aeb :
E\[l;r Ritdipieverpflitung, an. RKapna fommt w () diesmal biir fnnn bicjer erfrentidhen Linie faum nidht geniigten. Aud im Sturm fonnte NMUT| firy auj Grund desd vora &
,,: et hi{",'“'“‘““"“”""["" Reg st L b abgenigen werben,  Der FST. gat feine tatfadiice der linfe Gligel Frant-Gofmann gefalen.| tis. auf ieberseitigen Wiberrui — Tangitend jedody
& 'm: ber "‘I'lamtr"‘icrbaﬂwnfx:e ur,l‘c'nncmﬂumpmm gu | Sorm nod) wict crreicht, f@einf aber auf dem ¢|Die Ungarn Batten einen felten guten Tag, | bi3 jum 30. Juni 1930 — filr die Anabenmannfdait
. Wie ber fampf am Sonmtag mun qusgehen [DA0IM . fein, wihrend der Spovtvercin gegen das|audem eine Mannidaft, die in lfm‘r Gefamt: | freigegeben.
nma hingt gans davon ab, twie fich) die Mannjdajt gu-| L 0¥ jabt @ unt bingt DermiSaemadit Dat ¢| peit Eeinen Wunfdh offen lieh, Der Spiclanfs|  Gemas § 420 ver v agungen wird et
fmumerfinden ivird. Smmerhin, tenn cinigermapen|E0aNCN Licden an fih wody mehr bei ben Grinen|poy per Ginbeimifhen war gans Hervors| Junior Waiter Vornfdein, geb. 24. Juli 1911 (Poit)
ute Leijtungen ge g Wetber,  wiifte fapna den ""eb”“ ift ber @plelausgang i e “”'”’“““ Md ogend, Tad dem chenwg;mg( ergab fich| aui Grund des vorgelegten fportarstlichen Gutadjtens
Cieg holen. n'nh eni;eaun mnnnfﬁ;nm: find_ebenfalla |[0 @etvif: er diirite allenfalld "dn! fepr }":’“”“‘elne fiir untere .)}crrmn:n:\vﬂ'immu ;mncbmm: .5
¢ |Sampioanoing  in ERdt fleen.  Spieleiter fcheidet aus der Jugenbabteilung aud und unterfte
ﬁf;,"l“ (’éﬂm' a%“ ?df;ﬂ" f':“" “‘%‘“m?!fn;’%i‘é; ‘\u";\‘ (BfL.). erbriidende Ueberlegenbeit der Ungarm, ben allgericinen maen. Bom BVerein aud ift fiir
o o e tanfe s o PSL. 2 Die Deutihen Famen nur nod jebr felten| einen geniigenden Verfidperungsfchug (Unjall) fiix den
und tampit gegen die 2. von ,Gliidauj’. Auperdem: Yuferdem fpicten: fapna Reumarl; PSL. i
Sunmen — Rbffen Junioven; Jugend Jugend tgegen B, 2; gD, PESB, palle 2. Jgv.;|fiber die Mittellinie binausd.  Erjt eine| Freigegebenen su forgen.
& Ragna, RS, fuaben'— 9 Halle Amaben (in Hallek "' Dhinute vor Shluf fonnte Frant das Ehroar Sderf Fauf



Der fofe Jeuge

Novelle von K, Elmauift,

€3 war im Jabre 1723 in der Stadt Truro,
in der ®rafidajt Cornmwall, daf fich folgende
Begebenbeit ereignete.

Dasd Gericht war Auiammenqettctan Die
Beiden Parteien jtritten fich um ein wertvolles
Stiid Land, dad zwifjdhen ihren Grundbefifen
lag. Glart ﬂJlabbm\, ein groBer duntlerBauer
mit Harten Augen behauptete, baﬂ der Grens=
jtein vor fedhzig Jabrem, zu Lebzeiten jeined
Baters, von dem NMann nu‘qquurﬂ worden
fei, dem damals Dder Nadybararund gehirt
Babe. Sein Gegner, Pan Prislow, ein fleiner,
runsliger, verhuelter und engbriijtiger Mann,
der den Grund von einem Vermandten geerbt
gﬁm, bebarrte auf feiner Behauptung, daf

addernd Klage von Anjang bis su Ende auf
Sdywindel und Cinbildbung berube, daf jein
verjtorbener Verwandter niemals irgendwelde
Marfiteine verritdt Habe, und dap die um-
jtrittene Grde immer und ewig su feinem
Grund und Boden gehirt habe, Es Handelte
fich um einen alten 3wijt, der nun endlich vor
den Ridter gefommen war,

Beide Parteien waren jtarf erregt. Die Hikie
im Saal war erdriidend, €3 war ein jdwiiler
Commertag. Die Fliegen taumelten mit
dumpfen Summen gegen die wvergitterten
Fenjter. Der Ridter jabh jehr unge Dalten aus,
denn er wufte fidh feinen :Hnt Diefe ewigen
Banfereien um ein iid_Land interejiierten
ibn gang und garnidt. “u‘m wandte er jich
an Clarf Veaddern:

»J Fann nidt jeben, daf das, was du be-
bauamt dein Redit ijt, folange du e nidht be-
weifen fannjt. ©3 finden jidh weder Cigen=
tumBurfunden nod) jonjtige Dofumente in die-
fer Sacbe, und du jelbjt bijt nidht in der Lage
gemwejen, einen Seugen beizuholen, der mit-
exlebt Haben Ednnte, wad fid) etwa vor fedzig
Jabren Aml)rhcn den betden fritheren Befigern
abgejpielt hat.“

»Dte Eroe gehirt mir, hodwiirdiger Herr”,
antwortete Maddern und warf einen dunflen
Blid auf jeinen Geaner,

»E8 gibt nur eine Moglidhteit, deine BVe-
hauptungen zu  beweifen”, antwortete der
Ridyter irvitiert, ,und das ijt die, Jeremy
fﬁrmlum Derbeigujdaifen, der die Grbe jur Beit
deines BVaters bejak, und er ift nun 40 ,‘murc
tot, Du mupt die Sade endlid) auf lwn und
da8 Ctitd Land mup bleiben, wo e

»Cher will id) die Seligteit nmnu Seele
aufgeben”, jdhric Maddern und fprang mit
flammenden Augen auf, ,babe idh nicht immer
und immer meinen armen Vater eraabhlen
biren, wie diejer Schujt, der Jeremnp Pridlow
— tbn, den fie ,den Vijen” nannten, wibhrend
er lebte — Dbeim Morgengrauen felbjt die
Marfjteine verritdte, — aber er war jo bos-
Dajt, dap e8 niemand wagte, ait jeinen Leb-
aeiten mit ihm ju Geridht su gehen, €5 biek,
dafy er fich jelbjt dem Teufel wverfaujt habe.
©oll id) diefes Stiit Yand, Ddaf unsg durd
Jabrhunderte hindurdh qehiort hat, verlieven,
weil der Teufel jelbjt Prislow hiljt? Eher will
idh die Toten aus ihren Gribern heranusholen.
Jeremy Pridlow, id lade dich alé Jeuge in
diejer thc, fo ficher wie cin Gott itber uns
allen ift!”

Maddernd Stimme dréhnte durd) den Saal.
Der Ridter jtrectte abwehrend die Hinde aus,
aber Maddern wiederholte jeine Worte, wib
rend die Verfammiung erjdhancrte und fich
dudte, ,Jeremy Prislow, id bejdwire didh
im Namen des dreicinigen Gottes, didh vor
ung zu geigen, fo wabhr du mir und denDieinen
Unredyt sugefiigt Haijt!”

Die unheimliche Stille, die auf bie bzabnen-
den Befdwidrungen folgte, fdie en e An-
wefenden su [dhmen; jelbit dad \..ummcn der

liegen verftummte. Gine alled erftarrende

dlte fitllte pIdglid) den Raum, und da ftand er
unter thnen, Sdwanfend, mit irrendem Blid,
bas jhmarze Haar hHing in Strahnen um [ein
graumeifed Gefidht, exr mar wie ein Wejen, dasd
Unrube und Pein martern, — Schreden mwar
um ihn, und die ihn anzubliden wagten, jahen,
buh feine Handgelenfe mit einer diinnen Kette
feffelt und dap jeine Hiande von Blut ge-
farbt waren,

Wahrend fie ibn amd)auteu, entqglitt er lang-
jam ibren Bliden, mwie ein Sdatten oder
Nebelbild, Lfrnnrrenb Hatten fie gefehen, mwie
er bdie gefefielten Dande erboben batte, mwie
sum Gcbet; fein Geficht Hatte fich wie in einem
Sdyrei vergerrt — und — fort war er.

Nacy einer lingeren Pauje fam wicder Be-

mwequng in die Wenjden. Ueber Maddernsd
Geficht alitten qroBe Shweiftropfen. Er mwar
itber der hranfe zufammengefallen, Der alte
Dan Pridlow lag obhnmiadhtia vor feinem
Stuhl. Langjam exhob fid) der Ridter und
fhlug ein Strews. Dann diftierte er dem vers
rrten unbd aitternden Schreiber:
Nad) Vernehmung ded Hauptzeugen in
dicier Sadbe, des verjtorbenen Jeremy Pris-
low, der in hochit eigemer Perfon gefteht, die
‘anrfmmc weggeriidt und jidh damit unvedyi-
mapig Land angeeignet ju haben, wird bier-
mit fiir Nedht erfannt, daB dad umitrittene
Stiit Land dem redhimdpigen Bejiter, Clarf
Maddern, suviiderjtattet wird, mwdahrend der
Grbe des bHejagten Jeremy ‘Ilunlom, dasi vers
urteilt wird, die Unfojten des Prozeijed zu
trnmu

Der iiber uns allen vidytet,
Seelen gnadig jein. Amen”
(Beredtigte Ueberfebung aud dem DinijHen.)

mige unferen

nﬁﬂ“ﬁ; @lmlmmt O n“
Bon Panlridard Henfel,

Bmwdlf !Eageu am fmuwlae Aber dad ift
nidt fehlimm! — mwenn die Borjtellung su Ende
ift, b:!ommcn fie alle eine Fahrt. Bis bdabin
muf man marten, den Mantelfragen Hodh —
eine brennende Bigarette. —

Jriy Lerd) fah zu dem erleuchteten (Emgang
ded Theaterd Hiniiber. Friiher Hatte er da in
einer Toge gefeflen — ad ja, frither Datte er
®eld gehabt, da gab ed aud) died alled fiiy ihn:
Mufif und Freibeit und eine jhone Frau. Und
nun war man GChauffeur — dad war aud eine

Gyijtens, nicht gans jo joraglos, mnein, Ddas
nidt, —
»9Dallo 2

Cin RNuf wedte ihn ausd jeinen Gedanfen.
Glegant gefleidete Menjden jtromten ausd dem
propigen Haus, ein Herr difnete den Schlag
von Lerdhs Wagen, nannte eine Strafe, wibh-
rend bereitd cine junge Dame in Hellem Pels=
mantel einjtieq. —

Ja, das war dodh

Ganz medanijd Iich “m{) den Wagen an=
laufen. Gr Datte das Gefidht erfannt, diejes
jhmale, unrubige, immer ein mwenig blafies
Geficht mit den blomden Crh[alenludm und
dem feingezogenen Mund. Da Hatten vier
Jabre nichts drin verdndert. Und es war nur
anders, dah nidht mehr er neben lbr jaf und
ibre Hinde ijtreidelte, fondern ein Anderer,

der vielleicht ibr Gatte war. Vielleidht — der
Wagen war dunfel, —

syabren Sie nidt jo jdnel”, Datte eine
Stimme gerufen, — Alfjo Hatten jie ed nidt
eiltg, nad) Haufe zu fommen. Aber Ddabei
braudte man nidts Shlimmes su  Ddenfen.

Bielleicht war fie aud) garnidht vermdhli und
fuchte nur bdie Freude des Abends ein wenig

Silbenritiel,
Aus den ben: am, an, bo, du, ¢, ¢ ¢
en, em, er, aie, bin, ig, s, lat, le, Ii, i,

naj, ri, rum, rum, ja, fi,
tal, tan, te, tich, tyr, us, vi, wid, wo, e, 3i
find 16 Wirter u bilden, deren Anfangsbud
ftaben von oben nady unten und Endbudbitaben
von unten nad) oben gelefen ein ridywort
umln n.  Die Wirter bedeuten: 1. Gott,

Rebenilnfy der @Elbe, 3. miannlidhen Vor
1. Waldgott, 5. weiblichen Lornamen,
lanze, 7. Stadt in Slcinafien, 8. Neben

mi, mud, mur, na,

Wabenritiel,

Um jede mit 3ablen bejeichiete Wabe
liegen jehd leere Waben. Jn jeded der
freten gelder diefer ijt ein Budhjtabe 3u
1, fodaf um jede der Waben Nr. 1—9
rter von jedhd Budbitaben entitehen.
drier werden redts Herum ge-
n, Nebeneinanderijtehende
Worter haben fjomit einmen, unters
cinanderjtehende 3w ei Buditaben ge=
meinjam. Um die Wabe Nr. 1 find die
Budjtaben a—f jo eingetragen, wie &
Sdema fiir famtliche Waben gitltiq il
(Feld d von Wabe 1 ijt aljo aleidzeitiq
Jeld a von Wabe 2 ujw.) Hinter den
cinselnen 3ablen ijt Anjangs- und ShHluj:
feld des betreffenden ‘T»nrtm angegeben.
Die Wirter bedeuten: 1, (b—a) bejtimmte
Neibenjolge, 2. (a—f) llmcnu‘ﬂmum fiir
dagen, 3 (f—el

Jeitraum, . (c—b)
reuerwe adt in
(e—d) aus-

Ocjteinsart, 4.
rwvumma
o

1, 8, (e—d) t\'mxmun 9.
mnbmln Scheidemiinae,

fluiy des *‘(nmr 9.
11

Alpen
EStaat
nht in

Religionsbud, 10
12, Nordjeciniel,

. Stlagelied,
Stadt in Cngland.
Logoaryph.
GEinjt fopite i) den tapfern Nitter mit Bedadht;
Da DHatt’ idh ‘men Mann au ,-.nucub und

eine

Dann Hab id) ihm ein andr
1nd fand darauf in Lejfings ,Nathan”
(Auildjngen folg

in Sidam
Belgien, 16,

ihn.
in nadjter Numner.)

feftsubalten, braudite diefe Freude und may
iiber diefe eine duntle Biertelftunde. OF
fie ibn erfannt Hatte? Dasd follte ge nidht. Sie
follte fidh nid)t fhamen, baﬁ einer
und Qederiade fak, der fie aelitbt batte. Sie
lnu!e nidt angmid) fein, bns er fpredhen witrde,
®leihmifis jummte dexr Motor. So batte
der jtolze Wagen gefungm der fie einjt in das
®liid gefahren Hatte. Und nun fikt der Cine
bm nnb bat fein Olitd mehr und der

An

!(ber ﬂe bam einmal gefaat, dafi fie ibn gem
babe. Das ijt ein gut gemeinted Wort, aber
enn er e nun erproben wollte? Gr !omm
ja fagen: Jd fabre dich durd) die Nadht, !RAn;,
n:icy cm‘,r: — Dajt du mid) nod lieb — mwie
einjt —

Dann wiirde fie eridreden obder [pdttifd
lideln oder nidht horen — vielleidht aber audy
die Hand auf feinen Arm legen, wie nur fie
ed tun fonnte, —

Gr bog in die beaeu‘bn:tz Ctrafie. Sdon
dachte er an Gashebel und BVremfe, Unmilla
fitrlidh) aing fein Blid an dem Haufe Hod, vor
dem er Halten jollte. Da maren im erjten
Ctodwerf zwei belle Fenjter, und an dem
emecgﬁnanb ein Mann, wartend, ftarr, unauss
wei

Und der Wagen bielt nidt. Jnijtinttiy
Patte Qerd) den Sinn diefed Wartend und die
(Sicfar)r des ﬁaltené erfat. Gr dadite an die
Sraun und den Fremden und die ganze unvers
meidlidhe Kette “on Streit und bitteren Stuns
den, denen die beiden im TWagen audmweiden

muften, ,Nidt erjdreden, Mary, fprad er
u:? fid) bin, Jder da oben mird Ddidh nidt
fehen —*

Jraendwo_entfernt von jener Strake Bielt
Qerd) an. Der Mann jtieq aus, Hajtig und
wortlod — gewif Batte er dad §¢II Feniter
gefehen — entlohnte er den Chauffeur — ein
furzer ®rup — dann bog er um die Gde. Die
rau aber, die neben thm geftanden gam fa§
et in Qerdys Gefidht — betroffen und erfdiits
tert wanbdte fte fidh ab, fah aitternd die 5trn(u
suriid, die fie gefommen mwar — und fudte
mwieder das Geficht des Mannes, der den Kopf
tief in den Mantelfragen geaugen Hatte,

Und dann mwar e3 Lerd) wie ein Traum, ald
er, fliihtig und gleitend, die Hand der Fran
auf jeinem Waagen fpiirte, —

Dann fprang der Wagen an.
war wie ein frohesd Lied.

Wuiten Sie das fyon?

Vo den 7000 grofien BibliotheEenbder
Welt ijt die Biiherei ded Britijdhen Mujeums
s Qondon mit ihren mehr ald vier Millionen
Biidhern bei mweitem die gropte.

Sein Surren

*
Die Spielfarte murde jdon 1120 ».Chr.
in Ghina benupt.

Der ald3 Stodftjd in den Handel F
mende Fiid ijt eine Dorjdart, die tmupnad)luh
an den ijdplaten Nordnoriwegens gefangen
und danu auf Gejtellen gefrodnet wird. Wird
der Fijd an der Somne auf den Klippen ge-
troduet, fo nennt man ihn Klippfifd; wird er
cingefalaen, jo mwird er unter dem Namen
Qaberdan verfauft. Der Stodfifd ijt bejon-
ders in Jtalien und Spanien eine Belichte
Fajtenjpetje. Aus Leber und Cingeweiden ded
Dorjdes wird Lebertran gefotten. Die abge-
jhnittenen DoridEopfe werden, mit Scetang
vermijht, alsd BViehfutter benubt, tm iibrigen
aber an die Diingerfabrifen verfauft, wo fie
in qroBen Tiegeln gerditet und dann gemabler
werden.

P TR A

Quiney ersibit Meeeials Tod

SNovelle von Felix Rohmer,

,Die Sadie mit Merriat”, jagte Duincy und
tuhltt mit bojem, erbittertem Gefidht in feinem
icesdrinf Herum, end irgendeine berau-
fchende Jllnhun von WhHisE Soda vor
fetnmem mmnuu Auge auftaudt, ,ja, dad mit
SMerriat ijt jo ungefabr das verviidtejte Ding
der Welt, das man fich vorjtellen fann.”

Gr hob dad Glas an dic Lippen, die durd
fo viele Jabre — ald man nodh nicdhtd mwufte
von Prohibition — an Beijje gemihnt
maren, und \m fanfter Schauder frod) iiber
feinen Ritcen. Daun jah er uns alle grofi und
vorwurfvoll an, ald batten wir Shuld an
feiner Trodenleguna, und fubr endlid) jdhwer-
miitig fort:

»Ja, einen befleren Mann ald Merriat hat
e niemal8 gegeben wijden Mifitfitppt und
Miffouri — wer ihbn gefannt hat, wird e mir
Bejtiatigen. Dammned, wad war dasd fiir ein
ferl,  Cin Nieje an Wuds, ein Lowe an
Tapferfeit und dabei jo mmnntm — Dad reine
Kind. Frendhd Witwe weih ein Lied davon zu
fingen — feitdem ihr Wiann beim Holsfillen
von einem jtiixgenden Vaum erjdhlagen mwor
den war, hat Merriat fiir fie qejorat wie ein
Bater, fitr fie und ihre drei Gohren, bid — ia,
bis e8 ibn eben jelbit jhnappte.

Cr f)uttt natiirlidh aucdh, was man fo jagt,
Icm: Touven, der Merviat, AL und an, alle
awei oder drei PVionate, fam er in die Stadt
und bejuchte die Kneipen, Cr trant alled, was
er fand und ecin grofier Shwarm von Leuten,
die er freibrelt, sog mit ibm von Strafe zu
©trage. Gutes Gejdhait ynr die SKrugmwirte,
und er felbjt — nun, gwei Tage fpiter Datte
er alled iiberftanden und mwar wieder fleikig
an_feiner ¥rbeit.

@r war audy in der Bar ein guter Sumpan,
witflih. Nur ein bifden laut und redythabes
zifd), er fonnte abjolut feine Aufidhneidereien
vertragen — darin mwar er Puritaner. Nahm
e8 febr genau mit der Wabhrheit — und dasd
war leiv BVerderd!

Denn einmal, ald er mit vielen anderen bei
dem Jren jap — ,NRotbart” nannten wir den
immer fing Dalton, der fleine Dalton aud
T f au erjiblen an, Dalton war genau
enteil von Merriat; er fonnte nidt
einjdlafen, weun er nidht am Abend jeinen
Subirern mindejtensd eine Nauberpijtole er-
3ablt Datte. Und war todlidy beleidigt, wenn
man ihm nidht qlaubte — oder nidht wenigjtens
jo Jat, als glaubte man cs,
r mupten dag alle, nur

Merriat wute es
¢ wenn dodh, jo r ex nidt gemillt,
ndwelde Stonzeijionen zu maden,

An diejem Abend erzdhlte Dalton alfo beim
NRotbart irgendeine ordacididite, ein Jagd-
erlebnis, Gr Datte jdon cinen quten Teil
Alfohol in fidy hineingegoij und das be-
flitgelte jeine Phantafie. CGr war im Dbejten
3 fprady da von einem Biren, einem

rizzly, den cr aejagt Habe, und gab vicle
merfwiirdige Cingelbeiten sum bejten. €& mwar
arujelig SdlieRlidh — und dasé war der Knall
cffeft — eraablte er, er jei dem Biren, einem
ausgewadyjenen Tier, suerit mit dem Me
su Veibe aegangen, Ddann aber fei
Wajfe entfallen und er habe die Vejtie mit
jeinen nadten Handen erwiirat.

Alle Horten andachtig ai und verbargen mit
anperordentlidier Gejdictlichfeit ihr Grinfen.
Nur Vierriat tat nidts mrnrrmm, jondern
fprang auf, jdhlug mit der Faujt auf den Tijd
und briillte: ,Das ijt gelogen, Dalton!“

Sehen Sie, Gentlemen, dad war nidt ridtig
von Merriat. Natiirlid war e3 gelogen, aber
man braudyte dad doch nidht su jagen! Ale
wurden gang jtill. Derriat wollte nod) Hinzu-
fegen: ,3n Arfanjad gibt e8 ja feit zwanszig
Jabren feinen ®rizzly mehr” — aber er fam
nidht dazu, dad audzujpreden, — Denn Dalton
war auerordentlich fiy — fiberhaupt eigentlich
ein £a:emer Rexl — und der Schup frachte,
ehe Merriat nodhymals dendMund Sfjnen fonnte,
Der Niefe fiel gu Boden wie ein Stein, und
allen war jehr unangenehm zu Mute. Am
meiften natficlidh Dalton, bder ploglich Fife-
bleid) mwurde und su mtern begann, Sider
crfannte er, wad er angeriditet batte, und ed
tat ihm leid, Und fider Datte er audy Mnajt,

1

denn wir leben ln‘m anders als vor luni:,iq
Jabren, und im allgemeinen wird ein
‘"un)chulhbm nidht mebr ungejtrajt vernidtet
bei ung in den Staaten.

E3 fanbden fidh einige Jreunde Daltons, die
ihn jbleuntgit aus der Bar binausbejdrderten.
Ste bradien ihn in feine Wobhnung, padten
nen Soffer und jtopften ein paar tanjend
ine Rodtajdhe — und eine Stunde
er bereits im 3uge auf der Fabrt

fpiter_jaR
vnrb Texo

Suiney madhte micder cine Pauje und liek
~:d) einen neuen drinf reidhen. ,BVerfludite
Limonade”, brummte cr, wahrend er den Jn-
balt jeines Glafes mit miBtrauijden, Eritijden
Augen mujterte. Enudlid) fubr ex zogernd fort:
andere Habe i) von Befannten aud
jpater nad) Jahr und Tag crfabren.
Dalton Datte fich dort irgendwo — id) glaube
in Qitle Nods — verfroden und unter einem
anderen Namen fehr vorfidhtiq und zuriidge-
sogen gelebt. Die Sade mit Merriat hat ihn
wohl fehr eridiittert und sudem — nun, jo be=
|nnhu. mmcr iit er, glaube id, nie aemefjen.
Sie_wifien ja, es ijft immer dadjelbe: Lowen
im Maul — Hajen im Herzen! Sider hatte ex
jheupliche Traume von Geridhtdverhandlung,
Hinvidtung, Clefirijdhem vtubI ufw. und er
war jo jehr bejorgt, jeine Spuren audzuldiden,
dafy er nidht einmal wagte, feinen Freunden
su fhreiben und ibnen feinen Jufludtdort zu
verraten.

Ja, aljo, dort lebte er, jtandig in Angjt, vor-
fidtig und jdheu wie ein verfolgtes Wild. Sein
groer Mund war ja nun gejtopjt, und die
Abenteuer, die er fortan erlebte, bejtanden nur
in gefpenitijhen, drohenden BVorftellungen, die
feine Ndchte vergifteten.

gegen Abend durd

Aber einmal, ald er fo
dte main-jtreet {dlenderte, begegnete ihm ein
rembder, groB, {dwer, mit einem gutmiitigen
lnber*eﬂﬁt. tefer Frembde blied rmuw
geb:[r;;h afte Dalton ing Auge und jdrie dann
erglich:

»Dalton, Junge — aber das it ja feim, dak
i dich Bier treffe. Somm, mir mwollen eind
trinfen gebenr — und vergefjen, wad ge-
wefen it .. .*

Mit audgejtrectien Handen fam ihm der
Diann entgeaen, und e3 gehdrte nidht viel BVers
ftand Ddasu, fich au iiberlegen, daf dad nur
Merriat fein, dak aljo der Schup damalsd ibn
nicht getitet Haben Fonnte.

Aber wenn Sie, Gentlemen, nun glauben,
Dalton bitte vor Jreude in die Knie finfen
und wahniinniq a[udhcb fein uluucn weil fid
alles jo nett geldit Datte, jo irren Sie. Daltor
mwar eben vollfommen unberedenbar — viels
leidht [ag & daram, DaB er sur DHalfte oder zum
Biertel exotijfhes Blut in feinen Adern Hatte;
feine Mutter, Beifit e8. mar eine Greolin ...

Jedenfalld, wie ed aud jei, als Dalton Mers
riat erblidte, ibn fo jpredien hdrte, al8 ware
nidts gejdheben, padte ihn eine unfinniac,
wahnwiige Wut. Ploglidh wurde bdiefe ganse
trojtlofe 3eit hier in Little Rods, diefe emwiae
Jurdyt, dicfes elende Leben voller Angjt, Aui:
regungen und ‘nc!utdprungen in ihm [ebendig.
Gr Dhatte geglaubt, ein drber su fein umd
Datte oxcfm aehepte Leben auf fidh genommen
mwie eine geredhte, mwie eine zmar furdptbare
aber geredite Strafe. Gr mwar ungliidlid ge
wefen, gewif, aber er Hatte die Ueberzeugund
aebabt, vom Schidjal nicdht unbillig behandelt
worden su fein, da er um einer BVagatelle, um
feiner verleten Gitelfeit willen, feine Emnbt
mit Menjdenblut Defidelt hatte. Jept fah er
diefen jelben Mann, fiir deflen Morder er fid
bielt, wobl, gejund, beiter, mit frifdhem Gefidt
und ladhendem Mund vor fich jtehen, ihm ucw
lidh die Dande entgegenjtreden. Das erjdien
ihm mwie ein Hohn auf dasd ganze Glend feiner
lesten, dunflen Jeit. Sum erjten Male quoll
Dafi gegen diefen anderm, der ibn Freund
nannte, in ihm empor. Seine Hand iubr i
die Tajde, die Walfe Bligte in feiner 3auvf
und Merriat fant in die fnie, ehe er noch redt
begriff, mal lo8 mar. Diedmal war er end:
gliltig tof .

@rof und Mc blidte Ouiney alie an. Vank
ffigte er mit einer lb[d[leimlnbnnlimtlm‘l
troden Bingu:

»Man Bat ihn ermiicht, den Daltom, natﬂr
lih. Und es war nidt fhade um ihn.
um’ arirat , , , um Merriat war ed IWI"
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Jicue Vilder vom age

Muifolinis Roiforifandbild in Boloana. fiveuger ,Rarlstufhe” im Hord-Offiee-Kanal.

L el b

1 Der Eleine Krenger ,Karlsrube’, defjen ‘\nbic’ﬁiﬁrcmmg am 6. November erfolat,
Bur Feier desd 7. Jahresdtages des fajdijtijden Marides auf Rom, am 28, Oftober, b ¢

murde am Gingang des grofen Stadionsd in VBologna ein 6 Meter langes und pajjiiert auj jeiner Jungfernfahrt den Raifer-Wilhelm-Sanal,

5 Peter hohes Reiterdenfmal Mujiolinis enthiillt,

Bom Feft der Spo-reffe in Berlin. ;
g - SASEET R

Jm audverfaujten Sportpalajt in Verlin fand dad mneunte Fejt der deutiden
Sportprefie jtatt. Die abwedilungsreiden, jum Teil jportlich wertvollen, jum Teil
amiifanten Darbietungen murden vom Publifum mit grofem Beifall aufgenonumen.
— Unfer Bild zeigt die Teilnehmer am ,Wettlauf der Prominenten”, den Jodey
RNarr vor dem Stehermeifter Saldow gewann. Von linfs nad) redhts: Tennismeijter
Ridter, Steher-Crmmeijter Saldow, Bor-Crmeijter Diener, Joden Narr, Tennis .

meifter Najud, Cr-Rad-Weltmeijter Niitt, Jodeyp IJehmifd und Bor-Crmeijter BLjolLeL nteveije jand aud) eine Stitrodenitbung des Sportvercing ,Raubhreif”,

Samjon-Qorner, die in unjerem Bilde fejtaehalten wird
Der dlfeife Uiann Studenfenuntufien an der Wiener Univerfitdt. ®Geneval von det Mar-
Preufzens. e : - wif gefforben.

General der Stavallerie, Georg von
der Marwif, ein ehemaliger Ge
neraladjutant de8 SRaifers, ijt im

Jm Altersheim ded ojtpreupijden
Rreisitadtdhens Neidenburg feterte
diejer Tage Friedridh Sadoiwifi, dex
Deute fiher der dltefte Cinmohner

tlich & P Alter von 73 Jabhren gejtorben. Jm
Ojtpreupens, vermutlich aud) Preu

it g . &
e o i 4 Weltfriege befehligte er ein Ne-

fens, ijt, jeinen 104. Geburtstaq. s AR “ - it mcome 3 ok ) )
Bemerfensmwert ijt die Wiijtigleil —— = “ jerveforpd in Ojtpreufen und dann
bes Nlten, er mahm nod inIbuum 003 Bestidenforps; 1916 wurde er
@n&l:\crﬂu;:;‘:“ gﬁ?be[‘i‘da,afl:lmgir 9n der Wiemer Univewjitit ijt es 3w newmen awiijosialijtijben Unsuben der Studenten ge mit dewr Kommando bec 2, 1918 mit
‘t‘a‘nn‘te auf L& Cande ju Bejuchen. fommen, in peren Berlauj eine Anzahl Studenten jdwer verlest muvde. der 6, Mrmee betvaut,
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e lade-h ot (R‘reisblutt)

Detr genagelfe Gotferitein
bei Ulberjtedt.

Bon G. Griger.

eine Hauflg beobadytete Tatfade, dafi
tt b&e al3 mobern gelten mn[len m\t Stolz

auf ole ‘%mbltnlgen ttai;:ngﬂge, 8 hobe Cr-|b

rungenfdaft ber meugf imoeien und fidh
uen, tognn in der Altitadbt ein g

und Geredtigleit der Leitftern ihrer Amie-
fithrung fein fofl, mnd daf ifre enge BVerbin-
una mit den nmnfellen Gdttern gleidhfam feris
aenagelt fein wird,

allgeaben mit altem )Ecumbelﬂunb ein male-

rijdes Stil
Haus, dbas im Gebdll eine Snfd)t\ trdgt, ein
angeblid) su enger Torbogen plerun

bem wadyjenben Mbt iett wird.
femer Empfindenbe aber be Icmt bie tﬁdiid;t&

Iofe Berwiijtung folder Dentmiler ciner ent=
fdivundenen Jeit, die dem Drt ein daralte-
rijtijdes Geprdge gaben.

Ak folde Dentmiler, die aus jerner Ur-
gut in bie Gegemmart hineinragen, gelten aud)

ie Nageljteine, die ber Vorwelt ein GBegenftand
ber Berehrung iwarven. Wegen ihrer Grife
migen {dhon viele al8 Opfer baren Nubens ge-
fprengt und zu Wege- und Hiaujerbauten ver-
foendet torben fein, WAber dod) fennt man im
Gebiet lints der mittleren und unteren Saale
und red)ts der mittleren Elbe, aljp ettva swijden
Apolda und Jerbjt, und nur in diefer Gegend,
nody 25 ]ll[d‘tl‘ merfoiitdigen Steine, die alle
unter Denfmalsdidut geftellt werden miiften,

Jm Landfreis Merfeburg befindet
fid feiner diefer feltjamen ©teine mebr, aber
unmweit  feiner  Nordwejtarense, swifden
Sdraplau und Alberjtedt, liegt ein jolder
Beuge aud etner uns fremben Glaubenswelt,
auf die 71 eingejdlagene Nagel und 160 Nagel-
fpuren Hinweifen. Bei dem Dorfe Dislau liegt
die 4 Meter lange ,jteinerme Jungfrau®.
Bwifden Srimpa und Hohnjtedt findet man
mehrere foldher Steinmale, in einem derfelben
fteden mehr al8 Hundert eiferne Nigel Ehen-
fo trdgt die Wethauer Flur bei Nanmburg
einen genagelten Stein,

Alle diefe Steine errichteten unjeve Ahnen
auj der Hichjten Grhebung der Umgegend, da
am Diorgen die Sonne, die ebenfalld gdttliche
Berehrung genop, fie guerit befdeint und am
Abend am langjten auf der Hihe vermeilt. Da-
su war ein folder Ort weiterhin fichtbar, um
Ieichter den Weg an ihm au finden.

BVon dem Kutiditein bet Alberjtedt erzablt
man fih, er Habe davon fjeinen Namen, weil| 5
bier vor Beiten eine Grdfin mit ihrer Kutidhe| 7,
in bic Grde verwiinfdht worden fei. Dieje ver-
wiinjchte Grifin ijt vielleicht die mit ihrem

Gheraefpann Wmaug Haltende Friihlingsabtting
Frepa, welde im Winter mit threm Wagen in|

die Grde verfinft.

Eine andere Sage eraidhlt von etnem bijen|
Ritter, der, ohne Sheu vor dem Heiligen Ort,
in toller Fahrt voriibergefabren fei, und als
die Plerde ploplidh feitmartd gefprungen feten,
Habe ef mit lautem Fludh auf fie eingefdhlagen.
Da fradte ein jurdibarer Donneridlag, und
in der Qohe bes Bliges verfanten Ritter, Vierd
und Wagen in die Erde.

Aug diefen beiden Sagen jdeint hHervoryue |
qaeben, dafy der Alberjtedter Stein mehreven |
Gottheiten, der Frepa und dem Donnergott,
geweibt um' Darum galt er und feine 1m:
gebung a eine Dheilige Statte. Freilid) die
frithen  driftliden Priejter deuteten ihn als
Teujelsitein, als Dimonenjtitte. Daher erging
fdon im VI.
miglidjt alle joldhe Steine ju
ju perjenfen
e @bttexjiein erydii durw b cingejdia
1 3ablreidyen Ndgel nod) eine bejonbdere BVe-

rertritmmern oder

gener
Deutti
fdlu per das Alter. Da unjeve Borfahren erit |
800 Jahre v. Ghr. bas Gifen heryujtellen unb
3 bearbeiter lexnten, jo ift anzunehmen, dais |
man den Gtein bor ettva jweieinhald Jahr-

taujenden jeiner Veftimmung weihte, aljo 3u|

einer Jeit, in der die bindende Kraft des einge
idlagenen Nagels nod) wie ein Wunbder ange
y‘mm oirde

U8 war jeine ~ULMHHHIMA\]’ Das Cin
idiagen bon Ndgeln bejdrintte jid nidt nur
auf beilige Steine und Wiume, jondern es ge
jdab \nlﬂ) in Fufjpuren von Pierdben, um jie

an den Ort 3u bannen, fo dap jie trof Rujens |

und Sdlagens nidt vorwdrts 3u bringen waren |
und in die Fupfpur eined Diebes, damit er nidt |
voit der Gtelle fonnte. Dder um jid) an einem

Diebe 3u rddjen, treibt der Bejtohlene einen |
*"umi in cinen Baum, der an der Gremse der |
Feldilur ftehen mufy. Heimlid), bes Morger xmx
Sonnenaujgang, muf er feine Nade a
Wenn er etnmal auf den Nagel jdHldgt, mm
per Dieh frant. Wenn er das Gejtohlene danad
nidt iiederbringt, fo nimmt beim jiveiten
Sd)lag bie Krantheit zu, beim Ddritten ‘Sdylag
muf er jterben. Aus diejer mythologijden Vor:
jtellung von der magijden Wirfung

Wil

“ nod) heute ein genageltes TRal,

Sahrhundert der pdpitlide BVejehl, |

Jundadit gibt dieje Valymb&‘ eimen Auj-|

eined

Dier eri wir und aud der genagelter:
thaIe wihrend des ﬂm[itrlmeﬂ Jm Derfe-
burger Heunatmufeum jteht der genageite
Rabe, in jedem de ralten Sdulbiufer Bingt
Obmwohl bda-
mal8 der beabiibhtigte Bwed war, Mittel fiir
bad Mote Qreua su jammeln, fo fdwinat dodh
bierbei der uralte Unterton Hinein, die Bos-
beit der Feinde abmehren su fonnen, Unbeil
3u verbiiten und gbttlichen Veiftand im BVer-
te{ulgunqﬁlamui su Beifchen.

qQn Wien Hat fih aus dem Mittelalter der
beriihmte Stod im Eifen, dasd alte Handmwerks-
burid;cmeid)en, erfalten. Jeder durdhreifende

®efelle jehlug hier einen Nagel ein, um Gefabh-
ren in der Frembde vorzubeugen. Gelang das
Grpertment wit wenigen Schldagen, fo war man
des Hdhjten Beijtandesd fidher, denn Gott felbit
Hatte feinen Willen fundgetan, indem er den
Sdlag gelingen lieg. Demnad Hatte ein ge-
nageltes Steinmal fiir die Germanen diefelbe
Bedeutung, wie dad Orafel zu Delphi fitr die
Grieden.

_ Bielleiht lapt die Bedeutung der Nagel-
jteine nodh) eine andere Crilirung su. Der|?
Gitterjtein in Alberjtedt ift, mineralogifch be-
tradhtet, ein Granitjtein, Andere (Mﬂcmunt
find Sandjteine aus der Braunfohleneit. Die
gablreichen feinen Adern, die die Stetnmaije
burdhzteben, find meijt mit Ton oder Lehm aus-
gefittet, erleidhtern alfo, namentlid nadh jtar-
fem @emwitterregen, a8 Eindringen der
Nigel. Ju diefem Umitand fommt nod Hinau,
dafi mnady Dder oben angefiihrien Sage der
Ritter mit Rop und Wagen bei etnem furdt-
Daren Donnermwetter in die Grde verfinft, Aucd
an die anderen Nageljteine Iniipfen fich mc\
witterfagen.  Daraus jdeint hervorjuachen,|
daR Dier ein lhcvmncmou verehrt mwurde, der
mbglidermeife ein Dimon war und als Drade
mit feurigem Edweif in Erideinung 1ra&
Noch in der Gegenmart pflegen Landlente He

einem Gewitter dad Herdfeuer a lv).ﬁc

Denn wenn jonjt der Feuerjdein im Sdhorn-|
ftein in die Dihe fteigt und fih draufen ar
sefat, fo meinen fie, fieht e8 der Dradhe un
fabrt ind Haus. A8 ein jolder Gemitter:
dimon wird Pumpbut genannt, derfelbe, der
[fein Beil in bux Stivcdhturm ded jwijden Eilen
burg und Torgau aelegenen Dorfed Modrehna
aemworfen Haben foll, o e8 nod) heute gu jehen
ift. Diefer ‘bnnm'm erideint in der Sage oft
ald Miiller oder Jimmergefell, der viel aufl

gutes Gfien, viel Trinfen und wenig Arbeit|G8 war ihm alfo eime Leidtiafeit, aleld dem
bielt. Diefe drei Gbamtterelgen[djahen tonnen|Blib, Schlige, die durd Stein und Bein
audd gum Gemwitter in Besiehung gefest wer-| dringen, ausdzufiihren.

den, @emitter befrudten die Grde, jdaffen Wie fo mander Deidengott mufite aud er
alfo @pelfe fiir Meniden wnd Ttere; ben ane fih die Vermandlung in einen Heiligen ge-
Daltenden ausgiebioen Megen trinfen Pilansen fallen [affen, morauf der Beroundernde Audrnf
DOnellen und Flitffe; aber die tdtige Ausmwir- L Heiliger Bimbam* Binmweift.

fung Be8 @emwitters it meiit felten und von
furger Douer, jleih ber Arbeitdluft Tump-| Wobl berg' idh die Waffe des &Qﬁeemcrfug

Huts, Bermbace feiner Praft war er imjtande,|
mit der Pudeimiibe Niagel einfdlagen su| Dodh weh dir, wenn weg du bld) menhen
finnen, wie e8 die Sage von Wethau beridhtet. vom Waffenjdein!

Cutherund das deutjdhe Kivdhenlied

Bon Ernjt Straunbe.

" et die T\mmm"r‘d)[um‘]mnr nicht nur in Gefdichic und Theorie be-
Quthers in Wittenberg erdriohuten und bu‘nmnerL fondern Datte aud) fiir die in feiner
Thejen Deutidland durdeilten als wiren die|Seit fih gemaltig entwidelnde Polyphonie ein
Gngel die Senbdboten Gottes, ald in jeinem ge- ned Verjtandnid, Und gerade Ddiejes tiefe
waltigen Geifte bas Sudien nad neuem Lebens- |feelijche Griaijen der geiftlidhen Mufif, die nur
inbalt entjtand und er dbadurd) die gange Welt |durd) Heiliges Empfinden interpretiert mnhcn
in ihrer Trdgheit aufriittelte, als jeine ge: ‘imm. bat wohl mit Anteil an feiner Lehre
taltige Hand l‘uule»v und Morides zerbrad), [vom allgemeinen Prieftertum: den uufwrfmlb
um ‘)atutl\d)cm und (\mum,el sum Leben 3u | ded Firchlichen Lebensd ftehenden Laien madt
verhelfen, da entitand ihm in der Mujit cmc'w] ther durch dad RLied zum Ilebendvollen Ge-
SHelferin, die ihm treu jur Seite ftand, {id) aber |jtalter ded cvangelifthen Gottesdienftes. Als
oud) willig ihm dienftoar madyte zum Ausbau |ein- und mehritimmiger Gemeindegejang wiur-
H"""r reformatorijden Jdeen. ALs e die Rein=|pen  diefe Gemeindelieder anm  bejtimmien

Des gbttlidien Wortes firdlide | Stellen der Liturgte eingefhoben. Wir ditrfen
S}Lbcn erfd mpit haite, da wurde durdh *m\m;m unferer 3eit den qquyﬂ[ igen  Jortidritt
der evangelijben Kirde in der IMufit ,eine|nidt unterjdaben, den fiir Luthers Ieit der
fittliche Macht, eine Offenbarung wie durd de titimmige Gemeindegejang Hatte; denn big
Wort Gottes” gejdentt. Und wenn in unjerer|pahin war der Gejang mehritimmig gemejen
Beit der fdhwedijde Bijhof Soderblom tund von bejonders wvorgebildeten Sinaern
Thomas Kantor als fnul(ul Evangelijten (le |vorgetragen worden. Aus diefem Elangreidhen
seidhnet Bat, fo wiffen wir, daB in Badider| Wirrmwarr mufste die Melodie erft abaehirt
Frommigfeit und Stirfe Luthers tiefe8 Glau=|werden, und jo bedeutet dasd evangelijhe Stirs
Den8leben weiter tont. Wenn durdh *'utmr‘d)uduh aud) Anfang und Pilege der Donodie,
die Mufit nidht nur gum entidheidenden Trdger|pie die niederlindijhe Sthule ded mehritimmn
der grofen NReformationsbewegung gemworden|gen Gefanges in Deutidhland abldfte. Je mehr
ift, jondern aud) an die gentrale Stelle tm Be=|pyrch Luther die deutidhe Predigt Verbreitung
wuftiein des the)tanmd\m Bolfesd gefept i nd, dejfto mehr erbob fih bder evangelifhe

AL vor 412

o

die Dodbliite der profejtantijhen mr:hcnmuiir‘Lh“m[ 3u einem religitfen Bediirfnis der &
in Bad) geht aunf Luther suriic. | henbejucher, die durc) ihn Iebendigen Ante

daran Datten, Gott zu loben und su preif

Durd) Lutbher ift der deutjhe Kirchemgefang
gef ‘hmb ‘“mnluhfc(t l\‘E‘I“L "utl)cr Du mufifas

.\meivcn worden und Hat unter ihm »1mx um
ftattliche uummuu in den fadfijchen
Landen e ot. Den vor feiner Jeit nur ge-
duldeten Stirdengejang erhob er zum [litur

Intiphane und 1~ntmcn erbalten.

nen,
Streben nad deutjhen Tertem und feiner Aufs

Mm\

yifhen  Gemeindegefana. Selbitverjtandli fallung der Abendmabhlslehre liefen ibn die
|mufte er fich dabei an LorhHandenesd chuen, ge Mefie ablehnen und oeranlaften ihn
und Ddie jeiner Lehre nidht mwiderjpredhenden]dt en Mejie, die noch heute dad Geriiit

der evangelifhen Liturgie ift. Jn diefe Litur-

orreformatorifen  Rivdenlieder mna

One Bedenfen auf. Andere umxmlx' ¢l gie wurden ein- und zweiftimmige Ghovile
|oder iiberfeite Iateinijdhe \»mnmu 1 eingefitat.

neue Lieder, denen u Der evangelifde L\hum[ ijt in mujifalif
qeben verftand. ~H.vmw1c~(,‘ ung dad grifte, wad Luther unje

da8 wir guerjt bei
in tad) fennen Ic
ein aefithi8mikiaed
auf genaer Seny

Iu'un Sturvendejinger
1, war nidt etwa mrr
ingen, fondern Beruhte
tni8 mufifalijher Gefeise. Gr

stixdhe gejhentt bat. ,Jd bin willend”, jhreibt
) omadh dem Grempel der Propheten und
[ten iter der Qirdhe deutfhe Tfalmen r‘:r
das Volf su madien, dasd find geijtliche Lieder,
| damit das Wort Gottes aud) durd den 1\nm "

b \%
| zf;,

|umter m‘n Qenten bleibe”. Wo Iliegen nun die

seln biejer Beliebten Sirvchenlicder und

find bdie textlichen BVorausjebungen?
¢ jchor oben angedeutet wurde, find es

|1, 1eberjepungen und Ueberarbeitungen alb J
l.mnmthc' Texte (Gelobet feift du Jejus
Mitten wir im Leben find; Nun fommt

den Heiland; veni fanctud fpiritus:
Heiliger i $Herr Gott didh [oben

UWmarbetfungen deutfher BVolslieder
Todesbanden; Nun bitten wir

Bom Himmel Her). 3. Bes

SMomm

wir). 2.
(Ghrijt lag in
den Beiligen Geijt;

arbeitungen von Fjalmen: Pjalm 12: Ach Gott
| vomt Oimmel darein; Pjalm 130: Aus ticjer

Not; Plalm 46: Gin fejte Burg. 4. Bearbei-
‘m-ncn von ‘Blllchtellm (Dies find die heiligen
|sebn Gebot). b5, Frei gedidhtete Lieder (Cin
newed Lied, wir Heben an; Nun freut cud
licbe Ghrijten; Grhalt und Herr bet deine
Wort).

Lutherd Sivihenlieder find 3. T. fehr volfs:
uunlirﬁ gemworden.  Und wenn gehdjjig ein

seitaendiitfher  Jefuit behauptet, daf die
\,.mmthcu Lieder Lutherd mehr Seelen 1”“*

qebradt Haben al3 feine Sdriften, fo wolle
wir lieber dasé Lob eines andern ((‘ncrunm,'
m‘l‘\!l »E8 war in Luthers "uern fene Be
Buverfidt und jene Kraft ded Vertrauens,
ie mu itberhaupt fo Herrlich mmhf, fie waren
|aus dem frohen, frdjtigen Geijte mhnmm, det
| dem BVolfe fo wobhl tut.”

1 IMit grifter Schnelligleit verbreiteten fid
Lieder und find gewaltige Forderer
cvurnmtiunnmcrlw gemefer.  Und mwenn
|Tic dem Ddeutjhen Volfe jo liehb und mwert ges
| worden find, fo Half dasu audy die Melodie, vou
der Lutber faate, dap fie erjt den Text lebendia
mathe. Died beweifen aber am bejten Ddie
vm\'ln ‘“‘rmbiun die wir Quther Heftimmt

! Die RKaijereidje.

in fonnen: Gin fejte Burg und
‘mnnc[ Hoch.  An dem Wittenberger O
1(m\lhum"1 Conrad Rupjd und dem SKantor
j\hvnuunrn Walther hatte er trewe Helfer

Nagelidlages geht bervor, daf man den Wenn man auf der Strafe Ammendory: r diefen Riefen unjerer Wilder wenig Ger bat mit dem Ddentfhen Stivchen

Ten der Gotter erfunden, mit ihrer Hilfe Sha-| = prendis in t\mml nad Maflan fpagiert, tri igten, Haben fdhon berjudt, Femer 3w ten. Viele Dicter find ihm qefolat
den abwenden und eine giinjtige Filguna d¢&|map por der Gliteroriide am Waldestanbde eine die Wurselitdmme ju legen. Dod) hat die F der evangelijhen Sirdhe herrliche CLieder
Sdjidjals uubulnbnn wollte. '\'“"“'“" | midtige G Gidhe, die Saijereide e mag wobl [perwaltung die jhadhajten St Jement | ft. Cie find alle 3eugen i ®lon
leteres wurde er | die te Gidye jein, die e3 in unjeren beimat- | quswerfen lajjen und io die Vaummwunden ge- | und Gottvertramens und BHaben uujet
Pejt durdh das Ginjdlagen umS ‘hﬂﬂtlv in|fihen Waldern weit und breit qlbr Midtige Beilt. e BVolf in fdmweren mtcn aetroftet und aufae-

Heilighnm  der  abttlidhe Schub crlwntm(mc nd fdon nlmcn\mur mr fo ftart ge-j” vichtet. Mbchten jie aunch in diefer Seit der

wefen je 1 ”m n e Miodyte die faijereidje, die fidier jdon ver- | bei demen nidht verfagen, die in der Fum

Stonjuln jdhlugen  beim  Antritt) T iebene  Jahrhunderte iiberdauvert Hat, aud)|der Seele den Weg ifuen e )

ihres :’lmtc;s einen dagel in die Tempelhwand,|

jtaxf, da ibu er

jo jta
mn damit angudeuten, daf qbttlidhe ﬂBclsbcldnc\m Sinder umidlingen nnen. Leute, die

umeanrlumc ubur weiter als
]auc Pen Sdu aller Naturfreunde.

Naturdentmal unjerer jdhdien Eliter=|foll ed in und darvum f( Gin fejte Bura

it unfer Gott!
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Dlevres vorn Sage
Der Bud)drudergehilie
als ,,Groftaunjmann.

Wieder eine Gt&wlgslemxma‘ml‘dlnnm —
verh

Das Betrugsdezernat des Verliner Polisei-
rijidiums bat vorgeftern abend in einem
eotal im Bentrinh Betling den 26 Jahre alten
umamdcrncbﬂien Theodor Weber verbajtet;
eil er feit einigen Wodhent verfhiedene Firmen
gerling dadurch gefhadigt Hat, dafs er Waren
ie;00 und mit ungedecten B3, falihen Scheds
iablte. Gr Batfe vor einiger Beit unter de
fantei ,Dgo Veier, Grport,
pott und Icgti[s!}errncbﬁae[ell-
igaft” in dex Holgmartijtrape 52 dine Firma
soffriet, die mur auf Schivindel aujgebaut wat,

Weber, der faufmannijd itberhaupt nidt
usgebildet ift, trat mtit sablreiden Fivmen
jer vetfbiebeniten Bratthen in Verbindunag.
1. 0. Beao et audh vt eier Shreibmajchinen
i Warent und gab dafiir cincn Shed, der
ingededt wav. Vet Nadpriifing des Stheds
iclte fich) Berausd, daf dicjier aud einem Sched-
pud) ftammte, dad der Sdhre lbnmlrbnumxrma
won einem Kunden fhort vor lngerer ;
pet [0t et gemeldet worden war. W
u biejem Sched gefommen ijt, mwer
eiterent polizeilicheit Erinittlungen

cr Di& febt feftgejtellte Schaden
w10 000 3,

ergeben.
betvagt

Musbau des Do X.

Dag Flupfdiff Do X witd gegenwirtig sut
griifung durd die Verjudsanijtalt
her Deutidhen Lautftfahrt vorbereitet, die voransg:
ifilih Gnde nddijter Wodye beginmen mwird.
Whach Punbmunq werden die Motoren an die
Girma Siemens nacdh Berlin gefandt zur An-
gumung pet verfhiedenen Verbefferungen, die

3 Werl ingwifhen Herausachbradt Hat. IJn
\ {tcnr[}em werden inawijden die SKabineén
ngebaut.  Jm Bug desg Fluajdiffes mwerden
ftoudfalon und die atr eingericdtet,
Pann_folgent Ginzelabteilungen fiir adt bis
‘d)n Perforien und ein arofer Salon. Jm
(drerihiff befinden fidh die Wafhraume wund
mm‘vmﬁen, elite Riiche und Aufbewahrungs-
riume fiix Speifen und Getrinte. Nadhdem
hann die Motoren wieder eingebaut find, wird
20 X vou der Quft-Hanja fibernommen werden.

Cicbesfragddie im D-3Zug.

Qn cinem Wagen des D - Jupes Verlin -
Bentimialia wurden in Mannbheim ein
Mann aud Ludwiashafen und ein Frau-
hweren Shummden
©8 bitrfte fih um einen Selbit-
mmv‘\nm] Handeln, Dic junaen Ceute wurden
&0 lidhen  Berlepungen  ing
iranfenhaus nlugcmfcrk

Gum Jufammenbrud) der Bant
file Deutiche Beamfte.
Die DD Bant will heljen?
Die Deutihe Beamtengentralbant, die die
Gujionsverhandlungen  mit der BVank  fiir
Rwtihe Beamle abgebrohen und die gewihrs
ien Jwifdentredite suridgefordert Hatte, Hat
Yant filr Deutiche BVeamte geftern einen
der einbebaltenen Siderpeiten juriicge-
chen, da fie vorausfiditlich fiir die Viivafdhaft

et der Oberpoftdiveftion mit 275000 Mart
crheifen ausfommen wird. E8 Dat fidh
H DevauSgejtelt oap dic bet der Pojt

ar‘endent Schedd der Vanf fitr Deutiche
beoomte fiir die Gehaltdanszablingen nidt jo
i waven, al8 dte Beamtenzentralbant juerit
abrr,  Freigegeben find von der BVeamten-
talbant Wertpapiere in Hihe von 500000
lart und auperdem Darlehensseifionen lang-
titicer Matua, die in dex Hnlnua mit 4% Mil
e su Budpe jteben,

uurb diefe Jretgabe der Sicdherhetten foll
tber die Lop. der Banf fiir Deutjhe Beamte
0 rgentie gebeffert jein.  Audy
t waren jedenfalls nod die Depofiten-
dchloffen, und vor dew Kaffen jtanden
_Sdifangen  der Sontoinhaber, imter
1 i) fehr viel Schupobeainte befanden.

ﬁi\irm Bufammenbang mwird ge \n\l\\i,

o Deutiden Bant und Dis
t “Gefellidait bejtefhe ®e-
thett Ddie bei der Vant jfitr
tide Beamte ge hrien Be
fonten su ditbernebmen und
M die {nhll.macinvtullnnq
enen Beam.én durdh Be-
‘ridhufiung ibrer Guthaben in
‘wijfem Umiange ju helfen
Crdffol in Bufaveft.
weit  wurde 1 vormittag  gegen

t von einem fej
T mehrere T
-

t Grditels heimaejudt,
odesopfer forderte.

Fileit Biilows Grabititie.

Nad) dem Tode jeiner Gemahlin lief Fitrft |
bon Bitlow auf feiner Vefibung in s(leln/‘
Flottbedt ein  Doppelgrab erridten, defien |
svertigjtellung er bei feinem lefien Aufenthalt |
m Dentjdhland nody betwohuen fonnte. ‘!Iui'

dem (“mb{xsln ift nur noch dad Datum eingu-
fiigen, Die Trauerjeter fiir den verftorbenen
Jteichafangler findet
Wodpe ftatt,

am  Dienstag nidijter

ofg enthdlf fich jeder Umisausiibung.

Die Unferjudhung gegen Bifl beginnf. — Bofy beanivagt das

Difziplinacverfahren gegen fich

felbft. — Jieue Bernehmungen

Cefmanns.

Der vom Oberpriifidenten der Proving |
Branbcnbum und !!ulln einntleble Qmi

Obe
‘Iuvn[iﬂ, Hat den von fjeiner Amerifareije |
?lutuﬁgefebncn Berliner Oberbiirgermeifter

of gur fojortigen vervantwortliden
‘!Ieui;etung iiber die gegen ihn er:
hobenen efduldigungen aunjge:
fordert.

Wohr mit Nitdfidht auf diefe Vorladung Hat
Oberbiirgermeijter Bk beim Oberprifidenten
feine Beurlaubung und sualeich die Ginleitung
chu‘ﬁlEi?sivli_lmrm‘rinfu‘nm nachaefucht. Bk
bat Dieviiber wlacnhcs Sehreiben der Oeffent-
lichfeit mifgeteils

aRadh) meiner erlfebr von merita Habe
i) feftitellén miifien, daf wabhrend meiner b=
wefenfeit gegen mich in einem von miv Hidher
nidyt gefanaten Mafe idhwere, meine Ehre He:
viihrerde Ungrific erhoven worden {ind, ohne
dafs i) in ber Lage war, mid) dagegen su vers
teidigen. Wit Niidiidht auf die Art
der Angrijie jehe ich e8 als meine
Pilidht an, die veftlofe Aujélirung
aler VorwiirfeimDifsgiplinarver
fahren herbeigufiihren. Jdh Habe
dedhalbdasDifgiplinarveriahren
gegen mid) beantragt

¥ ftehe weiter aunf dem vm*t{‘.vuvﬁ dajs eé
nidyt angingig ift, dap id, wihrend cin D
plinavverfahjren wegen berartiger ﬂ[ugu"c
gegen mid) idwebt, dad Wmt des Oberhiiraer=
meifters der Meidshauptitadt ansdiibe, Daher
Gabe ih mid nad) meiney RNiidtunjt jeder
NAmtdansdiibung enthalten und den
Herrn Oberprifidenten gebeten, midh) bid zur
Beendigung des Difsiplinarveriahrensd su He:
urlanben,

Bibh, Oberbiivgermeifter.”
*

Hiersu wird Gefaunt, daff dem Antra
Oberbiivgermeijters auf Ginleitung des
plinarverjahrens jtattgegeben wird, Dadurd

ift der eigentliche Swed der auf Donnerdtag
nugeiceleu adtverordnetenfipung tllujoriie

cworden, §lc Sommunijten hatten zu diejer
Sigung  bes Stadtparlamentd  GeFanntlidh
einen ntrag eingebracht, daf der Obers

bitrgermeijter jofort ohue Penfion su entlaijen
fet. Diefer Antrag, der an fich fchon die Ju-
ftandigfeit desd Stadtparlaments iiberfdreitet,
fallt dbann in diejer Stadtverordnetenverjamms
Iung ofne weiteres, weil am Donnerdtaq
gegen Bip bereits dnd Difsiplinarveriahren
eingeleitet fein mwird, und der Oberbiirger-
;mi\ncr fi im Juftande des Urlaubes Dbe-
indet,

Bis jur Beendigung des Difsiplinarvers
fabrensd wird Biivgermeijter Scholy die Ge-
iehifte ded Oberbiiraermeijfers fiihren.

Die erfte difstplinarifhe Wernehmung bes

Oberbiirgermeijters wird vorausjidtlich am
Montag vormittaq ftattfinden,
Oberbiirgermeijter VO F ift geftern vors

mittag nod) nicdht tm Verliner Nathaus ers
fthienen, er Hat fich vielmehr die Wtten in feine
Wobnung_ fommen laffen,

Die Szenen beim (:Iuhcfycn auf dem
Babithof Joo hHaben VBOF derartig mu\cqriiicn,

trag eines Ezﬁv«bamna%loﬁ? iibermicfen, Sos
nun ald verloren angufefen ift.

Die nugusceue det Saifons
theiter.

.
$o. Bk
ben Ht geraumer 3eit ol
Sollbeamter duffalend M!!} 3!¢&ﬂ}i
Haarmwajier und_ar £ mztﬂd)e livdx e
vorgefunden.  Dic .Jerludmn%
diefe Sadien aitd beri beiden nnteen h!
Neuteicy (SNreis ©rohes Werder) begogen
waren und dap dret Werste in Neuteid ed '(lﬁ
sur ®cwolhubeit aemadt Hatten, den Saifon=
arbeitern Miedifamente au ver[d)rclbm ohne
dap bdie Arbeiter bei den Aeraten perdnlid
au erideirten Dbrauchten. Statt der vorges
fthricbenen Medifamente Fonitett die Atbeiter
in den beiden ?Ivnlgu‘m auc) Toiletteartifel
entnchmen. Der der Landfratifenfafie in
Sleutdtﬁ entftandeie Sthadert wird auf mehr
alg 00 Mart &t!r{n’it;t bme‘ unteg!umtum
citn(u‘t ﬁrﬁ fehr fohwieria, da ein grofier
gcx Caifonarbeiter das Damgiger Gebiet
bereitd verlajien I)nt

Halsmant [)at den Hungerfteeit
eingeftellt.
die Verteidiger Philipy Haldmann
exfliirt Datten, dap fie das jdon vorbereitete
Hajtentlafiungdaciud erjt danm einreiden,
wennt fie die jtrifte Sitfage von ibm bitten, dak
er auf weitere Vermweigerung der Nahrungsd=
anfrahme versicdte, hat er fid) minimedr aefitat
und den Hunaerjtreif eingejtellt, Dasd Gefudy
{ft Bereit8 an bad Oberlandesgeridyt abgegan=
aert. duch dte Nidtiateitsbeidmerde wird in
dicfen Taqen fertiggeftellt feim wund an den
Oberjten @Lnrl)t»bo] in Wien geleitet werden,

Cin Sd)mewecbred)et ftemie

fidh fetoit,

weil er tiemand pie Primie anf jeine Crs

' greifung verbieien lafjen mibche.

It Waridau bat F° am Donnerdtag-
movgen det jeltene Fall exeignet, dap ein wegen
mebrerer Diorde und 1Ueberfalle gefuchter
Sdmwerverbrecher an  einen Schupmann auf
ser Gtrafie mit der Bitte Herangetreten ift, thn
s verDajten. %18 der Polizeibeamte an der
Qbdentitiat- des Wiorderd Bweifel Heate, 300
letterer feine Papiere bervor’ und wied fidy
al3 der Gefudbte aus.

Qm iibrigen erflirte er, daf er fid fett
feiner lehten Mordtat am 19. Oftober verjtedt
qchalten Gabe. Da ihm jesst befannt gemorden
fei, dafy blc Poligei auf feine Grareifung eine
Belv” audaceht Habe, wolle er fidh doch
lieber fe jtellen al8 irgend jemanden an
feiner Verbhaftung ucrﬁleum au laffen.

Jtobelpreis fiie nltaminiocid)et

Das Sollegitm des Sarolinifden Inftituts
in @Stodholm Bat Dbejloffen, dem dies
jibrigen Stobel-Preis fitr Phyftologie und
Medtstn an zwet Gelehrie au verteilen, und

g

RNadhdent

dafy e ihm nidt mibglid gewefen ijt, feine shriittan. Giftman, Profeior

Amtsaeihafte im  Natbaufe wieder aufau= ;:};‘g:m&“ !qu)\um(cnc ot Wtredt fir bie

el Grfindung des nmnmni#fd)cp ‘llnam%m bun‘g
Profefior fitr Chemie Sir Freder

Rene Ger Qb Be B'm’\lg"ﬂr iﬂ in Cambridge fir

On der SElaref-Affdre ijt der Unter
futhungsridter, Candgeridtrat  Rofemann,
gureit mit der Durdficht der Atten bejdiftiat,
die ihm aeftern von der Staatsanwaltfdaft u-
qeaangen find, Die Durdijicht wird vorausficht-
lidh Det dem gropen limfang de8 Materiald
mebrere  Tag dauern, bevor der 1linters
fih febliifjig wird, wie er die
ufaffen gedentt.

tnzwildhen  das

Sache an
_ Damit
Stoctung erletdet, wird jept talich der Buch-

Berfahren feine
Galter ¥Yehmann vor der ‘Polizet vermommen.
JShm wird das gejamte bejdhlagnahmte Mates
rial (Biiher, Quittungen, Stripturen) wvor-
eqt, damit exr zu den eingelnen Schrijtjtiicen
ellung nehmen fann.

Berwegener Raubiiberfall.

CGin  Naubitberfall mwurde Freitag vor-
mittag_in Altona veriibt, Der Sajjenbote
der Tapetenfabrit ,Danfa” Datte 10500
Dart Lohngelder alvmlmn und trug fie in
einer Aftentajche Dei fidh). Auf der Strafie
fubr ibn ploslich ein Auto von Hinten an, jo
daf er jtramdelte und fiel. Gin Mann y‘\mm
blipfdnell aus dem Wagen Herausd, enfril dem
YBoten die Tafde mit dem Gelde, irlmv:n fith
in den Wagen uud joate in Ridhug =

burg davor, De t Datte das Gr-

fenmminasietchen dodh fteht nodh

nicht feft, vb eg mcln ¢ fdlicbte Nunmuner

war,

Toolidher Reifuniall bei einer
Fuddsiagd.

Bei einer am Donnerstaguadhmittag ver
anjtalteten  Heit der m vehr  in
Breslan jtiivste beim Neh nes Gras
bens der 45 Jahre alte Po [ tgeimajor

Frin
Plerd d
die Brujt eintrat, Dex T
fort ing Stranfenhaus
weniae Stunden nadh der €

Major v. Wrodhem war Fithrer der beritte-
nen Abteiluna der Breslawer Scdhubpolizei
und Leiter der Provingialreiterjhule. Er war
aus dem Sadettenforps Hervorgegangen und
Datte bid jum Kriege dem 10, Ulanen-NRegiment
angeh dter war er Stab3offfster in
mehrer eralftiben.

Brodem fo ungliidlidh, daf das
folgenden Neiters dem Geftiirsten
erungliictte wurde fo-
bergefithrt,

Trvagifche Folgen der RKieler
Bant.

Mit dem Jufammenbrudy der Stieler
Bant wird in Jujan nhang aebracht, bnm dexr
Inbaber eines der grifiten \.nmchmxlu in der |

irriinnig wurde und in die
3 flinif dibergefiihrt werden mupte,
Yetreffenden wurde vor furer Jeit auf fein |
Stonto bei der Stieler Vanf ein groferer BVe- -

‘AuEidui von Llh|i(bnituinrﬁmrhnubmcu

Dem |

opfin
die Griindung bed Juwadhs-Vitamins,

Gine mordende Figeunerbande
verhaftet.

n Marburg/Nurr (Steiermart) wurde
eine Sigeuncrbande verbaftet, die Dereitd elf
Porde und iiber vierhundert Beraubungen
cinfamer ®ehifte eingeftanden bat. Die
Bande durdhzoq feit mcl Jabren gang Jugo-
flamten und Ungarn, Die Gntdedung er‘[olgte
durd) Anzeige eines Kindes, das die Jigeuner
in Qatbac) geranbt und swet Jahre mit ficdh ge-
fiihrt Datten. On Wiarburg gelang dem Kinde
die Fludt.

Der fanalfunnel wieder
aufgegeben ?

,Daily News” zufolae verlautet, daf g::

e

mit der Priffung des Planes eincsd Ranals

tunnels beaujtragt war, in einem Beridt den

Tunnelban ald nld)l watfam exflaren mwird.

Promotion einer Deutjden
in Cima.

der Univerfitit in Lima, im
Jabre 1561 gegriindeten und mithin a[lencu
amerifanijhen Univerfitit, Dat eine deutjde
Frau auf Grund einer Arbeit iiber die volfd-
wirtihajtlidhen Theovien desd Dbdeutiden Ge-
lehrten Liefmann den Grad eined Dr. rer. pol.
ermworben, Die junge Doctora ijt die Gattin
hm befannten Generald Faupel, ESie ermwarb

inddit an der deutidhen Schule in Buenod
Slires das Reifeseugnid und jtudierte jodann
an der San Marcof Univerfitdt in Lima, wo
?c nunmehr die vorgefdhricbenen Gramina er-
vlgreid) ablegte.

At

nur die milde,
licher Vorschrift fiir die zarte Haut
derKleinen besondershergestelite

NIVIEA
KINDERSEIFE

reine, nach drat-

Schaumln die Hautporen ein und
macht sie frei fiir eine gesunde,
kriiftige Hautatmung. Und wasdas
bedeutet, merken wir Erwachsenen
an uns selbst: Wohlbefinden und
7777~ Gesundheit héingen von ihr uh

ddring.ihr icher

wamﬂ

Angenechmes Rasieren,

Frsparnis an Klingen durch

| &5 NTVEA‘CREME

meen Sie immer ein oder zwei Minuten vor dem
ifen ein wenig Nivea-Creme gut in die Haut
ein. Sie werden erstaunt sein, wie leicht das Messer
schneidet und wie schnell und miihelos Sie sich
ohne die geringste Schmerzempfindun
snnen. Machen Sie
aber_nut_mit Nivea-Creme;

reizung rasieren
gleich morgen fr
denn__nur_sje _enthail
wandte Eucerit, und

des
araut

eruht ihre

Nivea Creme
dringt in die Haut
ein und hinterldfit

S Siesich  keinen Glans.

en Versuch  poyen su RM. 0 20,

0.30, 0.60 u. 1.20,
Tuben eus reinem
Zinn 0.60 und 1.00

Hautlfett _ver-
irkung,
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: ller Art, Schl Ab 1. November, nur 8 Tagel
‘ Gommiwaren’ociwecke. - Joachim
Qummiwarmilaschen von 3.— an B -
5 G
SRR te e Yorhaa: Am Dienstag, den 5.Nov., abds. 8 Uhr, sl R'ngelnatz
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Leibbinden. . vorommenden J. G. Farbenindustrie A.-G., Ludwigs- SONERIING: A hep i CA8 e du i
Falle. MaBanforticung schnellstens. hafen am Rhein, im oberen Saale des Gesellschafts- no'f sander
Gummistriimpfe, %o, o iot F Abend Im 4unr der filisiernde Eariton
ple, *Einzeltette. Restaurants o Gisi Géher
Orobes Lager.  Mabinlerticung in »Biirgerhof« einen blauen Tanz-Tee Hel G th
einigen Tagen Saal. s e
Mavs Ideal-Brachbiind mit Lichtbildern U Experimenten T einz anther
ays ideal-brachbander iiber SIII'IO Hbsleln
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nach Mal ond am Lager £ A Jossintdadad
Fir Wachnerianen 255 el i Opernabende
i i
s v g ee || Auto-Club Merseburg, Motor-Sport-Club A.D.A.C.|Ple Dekoration des blauen Saaler, im Gefelliaftsbaus Nen-Rafj
fi 5
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Kragen alle Formen wond Weiten
Far die Uusidus fiiv Bildungswejen
Spllapparate
Hygiene der Fran ;S 8iice: Sten-Rijien
Damenbinden — (drtel o. Monats-
i ier M ERS EBURG
—
C. Klappenbach & Co.
Halle/S. Or. Ulrichstrabe 41.
Pilialen in Jena ond Weimar. 13.
m Stahl - Allgemeine /
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et @®¢ 23. und 24. November 1929 ¢@ g?rﬁ 1[‘%!
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; saub. p o (Rt 8 3
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Fabrik P?nl Hoeer "eDrzllus(h 65 GOldenel' Hahﬂ pal'k-café Stadt-Café Ausstellungspapiere kostenlos bei verhafte
" Gon. : M 1,} feilt mi
Prov. Sachsen, Angerstr. 4 Mahler, Gottha Bes. Paul Fi eyer, 41,
1 i i es. Paul Freygang i : C T 30, beamte
sendet Ihnen nur allerbeste, streng Aclteste C oBUN I Go .| Erstkiassige Konzerte urt 1 ) P e
eelle Qualitite eisen und Ge- dglich Kiinstlerkonzert. B
Bettf “a S deutnd e | Sonnabend und| Jm Tanzraum Dienstag u. Freltag| SOTntags ab 11%); Uhr $Wer fparen will an Fnievaten ber ',"bm"'%“
eWredern ., raricpreisen || musik. vornehmer Tanz. Frihschoppen wird nue fel net Sirma fdaden! f§ o
remer prima Dettinlett. || - - naljosta
Prifen Sle selbst und verlangen Sic|| Goldene Kugel |Preuilischer Adler T|vol| Sumfﬂnhen‘ den jur
Proben u. Preisliste ums. u. portofr Inh. Herm. Eskau, Nulandtstr. 6, | ~Bes.: Otto Seym. Biirgerl, Lokal, tamen,
. Inh.: Otto Werner, Telefon 447. Tel, 1077. Gut bilrg. Mitia et R
Gut _biirgerlicher Mittagstisch. | ~im Abonnem. erm, Preise. S oKL Clkrten. #.Rllche i1l Kaller. Q nnﬂn et
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| Restaurant " 2 Ediifie
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Spelse K rm" sch. Abonnement ermés. Preise. |
Fordert kostenlos Sport-Warenbuch! || Radio-Kos rsmusik. Radio- und Schallplattenkonzert (-] —_——— ?‘?
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{ o mm e UNd ein tiichtiger Gastwir 3 1 im Merseburger Creypau ——— iumge
i Eﬂ M:u.l@ \,S 1geblatt (Kreisbl scheid, wenn etw hrittliche Vergniigungs- 4 ‘C/T“llluhg' bex;1 Sgnmmt:mbe;t:zn nmai[th“
ind Gast: e tieren ihre Giste nicht nur iiber Sonderveranstaltungen s T, un ontag, 1
AutO‘ Motorrad' | L hiaa ? anifletilen Slenatc BiRadlz durchi sihe ABYeIRs 1n nem Jtovember von 7 Uhr ab
i —— | Ibeachtet Merset T S| . Der Leser des Merseburger Tageblatt bevorzugt die Ver- § -
e — l II“dBI‘_ s und. Gsta i » Kontakt mit hren Giisten durch die Anzeige in unserem Blatte haiten 1 Kirmesball ,nge
wogu freundL. einfad. €. Teldmann idluf
Giir Speifen n. Getrinke Thirin
schlaiterel - ift bti‘ms geforgt. tinne,

- c T ] 3
Oswald Beyer smm—oa= Leranjtaltuncen | oo
| h
y \ pt I ﬂ“ \\S Re r' Merfebura. o biet ei
Merseburg, GutenbergstraBe Nr.13 i enhiur e ﬂxn l S ﬂ‘ ‘ Brguijnd;u ﬂ%ler \h:nr‘xﬁvynbcim Pilot, e
tag, Ori 33band = Kapelle. idhule,
F ernr Uf 807 (2807)‘ Die Abfahrizeiten von Der Linde nad) allen Ridy=| uI\;%mt o m. gG. ©., Gonnabend, nu!f,larm\(
" ‘(ungﬁ fi ‘ | SHerbithrinachen. 9 dem R
5,30 ,50 7,10 aller 20 30| Biirgerhof: Sonnabend, 20 Ubr mefen
Kosin ul;, 1 % 1025 alle 20 Min. b Vst i 5,;“”:2;?3;?_"“”“ fente
ab ba aller 40 Min. bis 22,45 2 Stran F3 B
Di ahrtjeiten von den Enditationen in Ridy \udﬁlmu . Zidhtung ! Gonntag, 16 Ubr Ball
falle Sl T —_—
C”“"m“' 1110, [Sountan, 157 Lpy|tung Sinde find: m i Stoff Gonntag, den 3. Jlovember, 20 Uhr |Schkopau.
[ Daupts|  Die Luruskabine. 540 f'f'n §,20 ‘(;” ulh)r ﬁ‘l) “‘,"~ HEs gech isiodion N "o e ; — | ®ajthaus zum Raben: Sonnabend,
3 Il ©tidt. | Montaq, 20 Upr. bamp 980 1010 308 allec % T (A ’“ 19 Ubhr Ball
Ronz.| Die Lurustabine ab ba aller 40 E" bis 22,35. § ‘ l r ‘ = |Collenbey.
S 4 emnuinne‘huuu L‘i‘lm e und 3 29- = % RKirmes am Sonntag und Montag.
falbattna RKue Somntag, 167 1 bis 0,05 ab Linde nad) Fre coschial, stmticne in Seuna ,3um heiteren Blid“ | @obrisia. 3
19' /.11 Die heilige 025 nac) Ererzierplay und € i Gs ladet ein E;‘H‘I:(Ig;g 18110 Bolltil An |
Nettdyen Gebert l‘\lmmm‘” Der Sonntagsverkehr b nt friih 8,05. 9 x R o
3 2,‘; e 5 % e Solan s b b Searbeibioia Anzu g Zansfyorttapelle ,Fidella.  Der Wirt. s:e%':‘t;g Kirmesball. r:%cfl}‘nl
Meine Jrau, dic o Mantel —‘ t o i
— Sonzert, Holfchauipielerin ¢ 20 Bf. :raf;hc:u“; ’ elallbelten | melmﬂ“ns[e[ g;r:;lgg und Nontag Kirmes. “1‘:;:‘:01‘
9 99 11br 20 Bf. s % t
Reues Theater. Lelvgly mi'vﬁ-’ﬂf'é'.{“ﬁfl‘m e Sinder 10 9y Volle Gewdhr Hoizbenen l monms Gonntog und Aontag Rrmes. e
Sonutag, VUL | o imanipielerin| Fabrieinbefte (10 Stick Inhatt) fix Gradjenc 1,50 .| Mgt Aaflge - Matrte i Gregpau.
,Die Waltiire” A inber 0,90 M. | ir guien Sitz! nstigen Gonntag und NMontag Kirmesball
Montag, 19': Uy ﬁuﬂﬁ?}!}%ﬂﬂl‘l’ﬁ.\:’ﬁ?& Die Heftchen find im s Sleine Rit urll'ﬂ] ¢ H Zebagabedin ans Frankleben. e
Al S ag, 16 3 dye Berkehrs cine Rit 3, ur von A , nebe & i
»Der Freijbiiy .peuutlmmlnd)en und bei den Fahrern erbiltlich. Ml Pelm Emil Sehitze }“f?"i‘ g%&':""gﬁ’l‘:g" Soxules i":;::“‘
Yites Soeater, Leipglg| 20 Ubr fe Der s 5 ‘Jiadll eit! Halle a. S. “\(:;:‘b‘u:qu‘( Haha- . ‘n";;c?‘nat 3 . e :
©onntag, 16 Uhr 52184 40\equultz Gonderjahrien u ieder Tages-u. 3 tirosseStolusiratsen 0; B Coneing s Sl ie o
Biirger Shippel Menjchen.) ibus-Bert Fa, Hath & Co. | @mlumtefe“ o :" z ipp: ag g vorgin
20 Upr , Rivalen| Montag, 201UHe Derjeburger Jmnibus-Berlehr.| occouwer e eberhen, ok | e
Montag, 20 Ubr 8§ ’lB"(k\)cqlm“F -——-—--w_ ‘_ m Gnﬂxlwf sum Bahnhof Sonntag
»Rivalen” Wenjden) unsern Inserenten! Sreitanz. imiide
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Heringe, Heringe!
Lange war der Ertrag des Heringsfangs nicht so groB wie in diesem Jahr. Besonders Deutschland und England haben den Nutzen
von dem auflergewdhnlichen Segen der Fangzeit. — Im Hafen von Yarmouth, in dem diesmal die groften Ertrige eingebracht wurden.

1. Aussortieren der Heringe nach Gréfe. — 2. Umladen vom Fischdampfer auf die Transportwagen.




Jeige mir deine Krawatte, und
Die Krawatte fiir den Dlufiter.

neben dem Beruf peridnlider Gel

und Einfall ausidlagaebend.

Jum fiinfiahrigen
Todedtag Puccinis.
Am 29
ital

Pueeini in _Brilffel, unver
aeBlih durdy feine Opern
“, und

erfin”.  Puccini

murde nady Stalien  fiberfilhre
und fpiter in feiner eigenen
l‘\llu in Torre del Lago aur

leften Rube beigefent

Redts:
Tejtgevannt!
Der Oatanhamnhr annﬁ of
Ganaba”_lief b bert Head
an der Ginfabrt aom Hafen
von Bictoria (Britifd - Eolum-
bia), ouf Felfen. Der Aufftol
wat fo fanft, baf die Paffagicre
es Ammm nidt gewahr wurden
in_ der gleiden RNadi
fonnten alle vom naben Safen
aus gerettet merden.

i) jage dir deinen Weruj.
RNatiiclid) ijt bier
drmad

Mode=fRrieg auf der 5. Avenue.
Ein originelles Bild vom Nadymittags-
bummel auf der 5. Avenue in New Port.
Drei Damen, bie BVertreterinnen bder
beiden fidy itteitenb:n Ridtungen ,lang
ober fury“ promenieren in obellen
und fuden jede fiir ihre Meinung
3u wetben.
Lints:
Dasd Attentat auf Kronpring
Umberto von Jtalien.

Als fidh Rronpring Umberto von Jtalien,
am Iug3 feiner Berlobung mit Prin-
mfm tarie Jof¢ von ‘Belgien, in

Briiffel jum Grabe des Unbefannten
Goldaten begab, um einen RKran
niedergulegen, mwurde auf ihn ein Sdhup
abgegeben, der aber gliidlidermeife
nicdht traf. Nur durd) bas Dajwijden-
treten der Polizei fonnte der Tater, ein
italienijder Student, vor dem Gelyndyt
werden bewahrt werden. — Sefunden
nad dem Sduf auj den Kronpringen

Polizei verhaftet den Attentdter.

WMit 169 Pajjagieren in der Luft,

De
Aus den Lute

Deutsche F!

Jit fhon mit dem 12m
brediende Crmeiterung und
worden, jo fdeint das neua
Gefellidaft erbaut, nun a
nidyt meniger bedeutend fiir
seigen dic beiden Flugzeuq

Pafjagiere und Befagung des Do X. nad) der Landung von bem Refordflug , der bei einer
Befeung mit 169 NMeniden die Leiftungsidhigleit des Flugidiffs bemies.

Bablenrdtiel. :
1234567 Gottin Gin chifeniiyes @ciud):
234 Anfiedlung Das djilenije U:Boot ,Capte 1 Thoflilic;
8375 bet. Gportsmann bis Guropa Cin [dones b “1 von De
123 Grdart tt angiibe
537 Metall
674 Weltidopfung —
7345 mannl. Borname

Werilgiel,
@ilbenritjel. e virteriinitel(
A fgenbe Borterfitell
Aus den Silben: imbeﬁu %ﬁ“ y\» K O
a—a— an-— be — ber — boh — ce —de—e—. Deren Anfangsouditofg gricchi
gent — gout — land — leib — lett — men — na — ergeben.
nie — non -~ 0 — 0 — ra Lende — Ha e
-y . e - f¢ - ren — rer — sau Tdék‘ st
— tei -— ther — to —
find Whorter rm%itel;enbu Bedeutung u bilden, deren ne.
erfte und Iegte Budjjtaben, beide von oben nud-p unten Den tern
eine firdlide WMabhnung im Lulemlicben und Deren u.us ek SchffBlias
deutidye Ueberfefung ctgeben ei am Enve = 1 Bugft. Wernigerode S:cl ‘":
faCgrisi 3
1. Didtungsart, Eleudpgmmt 8. Teil Dexr — Lzbkuc“e", a m:r i
Beitung, 4. biblijde Zxxgur 5. marme Quellen, 6. euto- =5 ",‘.‘ i
piiider Staat, 7 Rampipla, 8. Wertseug, 9. Teil des je 3 aufeinanderfoligh di
RKirpers, 10. ‘Xed;nungsumt 11. Wertreter, 12. Blume.  gereibt, einen prud

30C 300000000000 € 0K
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Ein Prediger sammelf tUr die Renovierung seiner Kirche
Der 83jdhrige Predbiger der Kathedrale von Lincoln, Dr. Thomas Fry, erliep in Silds und
Nordamerita einen Aufruf, um die Wittel, die jur volljtandigen Renovierung der ﬁat?ebmlr
ndtig find, dburd) Sammiungen ujammengubringen. Wit den Arbeiten an Ddiefem [dsnen
englijden Gottesbnn;c wurde im Jahre 1921 begonnen. Aber naddem fie fhon 100000 Pfund
verjdlungen baben, fehlen nun die Wiittel gur Vervolljtindigung der Renovierung.

Der Prediger der Kathedrale
von Lincoln, Dr. THhomas Fry,

Lints:

Die mit Geriliten umtleidete
fKathedrale,

|

Redts
Dad Eifenbahnungliid
bei Niirnberg.

Der Abtransport  ber

Toten unbd Verlekten von

ver Ungliidsjtelle. — Die
RQatajtrophe wurbe durd %
untlare Befehls: o

iibermittlung des Fahr-

dienjtleiters verurfadht.
beobffegiere den Ubflug. 2
.
Jfegneuen Wegen. X
origeliii der Dornier-Werfe eine bahn- .
erbeffieriger Fluggeugtppen gejdafien :
ige [@ug vas von der Rhon-Rofjitten: X
bem) b in Berlin ausprobiert wird, v
¢ (@lgemeinen au jein. Die Bilber s
o
AZ s i
Tas jdhwanloje Flugseng fliegt.
€ Der von dem Ingenieur v. Lippifdy tonjtruierte jhmwanzlofe Monoplan bei den Uebungs %
s E wall fliigen auf dem Tempelhofer Feld. Das Bild zeigt den Start und jwei Flugphajen 38
R - Am Steuer des Upparates fist der Pilot Giinther Groenhoff X
=2 o
- e o
R S L :
*
1 1bentrens.

ses 1) Gugland. Siioentoens *

Tholtlinjlic) eine Langjtreden:Probefahrt 1 2 Meifterfiljcher
Dr cu'j :rnuub\ eptford.  €in Ogeandampier 3 1 Dofjena fommt nach
. Berlin,

5 6 Der {n}licn;r n‘“m{, '!‘DW!n_a .
——— aus Mailand, der als unfreir
1 1 -2 griedifhe Sagengejtalt, 1—4 illiger Flider altberiibmer 8
Werilel, weiblider Borname, 1—5 Raubtier, 1—6 italienijder e s, rofen &8
Sirter@itellcn ihrer Bud): %‘““' 2—4 Baum, $Hafenjtadt, 3—4 weiblidjer fo in ber gangen Welt beviihmt

ol 31 permwanbeln, otname, 35 frandfijh: ungeawungen, 3—6 Kirper: emastin b!f:, bm;g:' ﬂf&s
oitadl grichifden Dichter organ, 4—>5 NMenidenrafle, 5—6 Handwerter. bauptftadt bejuden. — Doffena

mit einigen feiner Sydpfungen

| Lampe, — Sell Auflojungen der vorigen Rifjel. 2ints:
Tadelgst Rinder randalieren in
@ilbenridtiel: 1. Dattel, 2. Engian, 3. Notguf, cinem VWerliner Kino.

M Wiene, 5. Roland, 6. bujus, 7. Wigewirt, 3n_einem Perliner Grof-Kino
rtern 8. Eltern, 9. Wluiu:r:en, 10. Abbau, 11.m'.‘le!l!e, :nlz;e;g;’s'-;gcmﬁ:;&;(bme:ﬁ
b 3 12. Niederlande, 13. Dejpot, 14. Echo, 15. Nectar, 16 th
S Fiias Lebemann 16. Klima, 18 Tajte, 18. Annoncen = ,Der brave S‘i%’.‘.ﬁ&i‘ﬁé‘f‘&.ﬁ" §§3‘§8&‘1¢‘7‘A'
Stadfristentum — Bastler Mann dentt an fid) felbjt gulest”. b""g')ﬂl{;_';bﬂ!"b",llﬂﬂ'"ﬁf“'
ares fsioteles Berzauberte Menjchen: No — Viaben. S:rtiut‘y?x-,‘!u'r; ‘e‘:gu:‘if;feg‘:"\‘xf
nrrr‘:éjﬁ ', die, aneinanbder: Wimlrv‘m:sii;:retﬁﬁgm‘s‘iu"h it bie Bermittlerin bes {',‘:‘m'u“%jm;a"mg;‘g}f“n‘; e

0 en Kramallen.
mw 200K 200




Harry Piel —,Sein bester Freund*

€in erfolgreider Film braudt Senjationen! fagt man,
aber e¢s gebt aud) obne jie. Das beweift Harry Piel, einer der
populdrjten Senfationsiilmdarjteller der Gegenwart, in jeinem
neueften Filmabenteuer, bei dem er mit 15 pradytoollen Sdifer
bhunden jujammen rbeitet”.  Sein  bejter  Freund”  heifgt  der
&ilm, der audy fiir die Jugend freigegeben wurde und diejer Tage
jeine erfolgreiche Uraufriihrung erlebte.

Fotos: Ariel-Gilm

GEFAHRVOLLE KURBEL ARBEIT

™
aﬂlﬂ Der Filmoperateur, der ein Erpeditionsidifi auf der Atlantiffahrt begleitet, mup, in jdHmindelnder Hiohe
iiber dem Wafjer jdhmebend, angefeilt die notwendigen Aufnahmen maden.

Yautiprecher im Dienjte der AUutoveflame.

Auf der Auto-Ausjtellung in London wurde als Neubeit ein Yuto vor,
Fpn-d]er ein ertldrender BVortrag iiber den

Daju wurde durd) Laut!

o2

anismus gehalten.

tt, daf fidh) auf einem hohen Gejtell drebte, jo dap alle Teile dem Publitum deutlid) fidytbar wurbden.
Natiiclid) lodte diefe neue Attrattion viele Bejuder ju der Ausftellung.

AOOOO00000D0000DOC000000000000K

e

TN

L




	Merseburger Tageblatt
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 258
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Seite 13]
	[Seite 15]
	[Seite 16]
	Heimatblätter für das Merseburger Land, Nummer 40
	[Seite 14]

	Illustriertes Merseburger Tageblatt
	[Seite 17]
	[Seite 18]
	[Seite 19]
	[Seite 20]







